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Beginn - er Parlier MrstchaMkonserenr .

. - m; »m
• des Preußischen Landtages

7tt,i ^ « " ag den Antrag der Staats -
die Antragsteller und die Sozial ,

?* Hob-« , «' i>cr eine Abänderung der mit
^ udeg^ ^ollernhansc und den preußischen

abgeschlossenen Bcrträac und eine
%

ttn8 der Abfindungen verlangte .

Unterredung mit dem Berliner
.W, * « «Chicago Tribüne " erklärte Reichs-

api x ' Wrocncr die deutschen Korderrm-
r bevorstehenden Abrüstungskonserenz.

^ o _ ^
Partei in Sachsen hat die

' ^ isiten A^dahl Unterschriften von Dtimm-
> ä Boir-a ihren Antrag aus Zulassung

beia-g . "̂ hrens auf Auslösung des Land -

triiu zur ^rurragtttt «
" 's 18 . Dezember festgesetzt .

!'> trz^ "sche Unterhaus lehnte Freitag abend
^ »«s'iso « ? 88 Stimmen den Gegenantrag der

^
r»r Thronrede ab .

F Kabinett hat beschlossen , ein Ge-
»- '^tigun " ha«s einzuüringen , das ihm dre

iit « ibt , durch besondere Bcrordnun -
(Pt#, sobaî ^ hrte « Waren mit Zölle» zu bc-

i ?,
1* sestgestellt ist, daß die einzelnen

»« Schleuderpreisen oder in
5t', . Dies» 8roßen Quantitäten eingesührt mer-
hg

'8wgt° ^oesngniffe werden sich sowohl auf
wie auf landwirtschaftliche Erzeug -

!? "'»>>der «.^ ^ ilnehmer der Alfred -Wegener-
tz»?Eört»ou wurden gestern im Ikopen -

^
ian feierlich empfange«.

id^ üher ^ Drldung
^

des „Daily Expreß" ist
'h'Uesische Kaiser Pnyi in Dairen

»» -k "ui von dort nach Mukdcn weiter -
,

"»ck »» Sn Mukden sollen bereits Borberei -
* " worden sein. Pnyi zum Kaiser

ichstrei ausznrusen .

^ isägav^ .h.niungcn der au dem antifaschistische «
^ Ki^siug beteiligten fünf Personen sind,

ch.L'istge
° s?aNwaltschast mitteilt , immer noch

itzAlt L . Es konnte bisher noch nicht fest-
öie eigentlichen Auftraggeber

kj,:̂ n j!'
'5. siark jeder Einzelne der fünf Ber -

i . ist « nhanpt an der Angelegenheit be-
,d..?e das eine ist festgestellt worden,

b»>rb
"

^ i "chen in Leipzig in das Auto ver-

«Nv
' .

<.**, ** f
e
J

‘ a« Zittag waren in Bitterfeld Mou -
st ^ chSstiat ^ Earkstromleitnngder I . G . Far -
^t»!" den Mötzlich kam die Leiter, auf der
Me » ^..ullchen und sie stürzten in die

d>»dt -»? ^^ ührendc Starkstromleitung der
>*& . *» rote- Ei« Monteur blieb in den

nni> verkohlte gänzlich . Der
^ «ydv» «nd wnrde mit schwere«

i> " ms Kra- kenhans gebracht .

Ät^ üd der ..Baden - Baden " wird noch
R^ idet . daß es gelungen ist, das

% tungSboot auszufinden . Fn dem
Lon *ICtt sich insgesamt 16 Mann ,

k . '»ns bereits gestorben waren .

i/ '
.d Aysf?»^?8 »il gemeldet wird, ist in Ecua-

t»^ bkn
'
bit," » ".?^8edrochen. Die Aufständi -

'«kk ^-besedt ^ lödte Santa Rosa und Pasojc
Ist Alb» "^ Der frühere Ministerpräsident,' vat sich aan, Diktator ansrufen

Heic8 6rhk»men

Hunde in Waldeck.
° ldk>

' ' Morbach in Waldeck, 13. Nov .
' der im 16. Jahrhundert am

je ^ ^ lutezeit hatte, wird^ m^ ^
die

Kürze
Durch -

aye L » . v yaiie, -
Hssci, „ ^ ° ° dzeitung " meldet , ui

» er „u men werden. Jahrelange L-urw-
h»ie>, Baue und systematische Prv -
>> is, . hatten überraschend gute

Gest»i? ^ itigt. DaS Gold soll sogar
ch d,»

" » edicgen sichtig gesunden sein ,
're iLf̂ kit alten Betriebsberichte aus
' lc>» . ,

0 vollauf bestätigten . Eine neue
werde bald bei Goldhau,en ent -

Grundsätzliche Einigung?
Hoefch bei Laval . — Erste Ausschnßbera <ung.
Neue Untersuchung der deutschen Finanzlage.

lZll Paris . 13. Nov .
Der deutsche Botschafter von Hoesch begab

sich am Freitag vormittag auf Einladung Lavals
in das Ministerpräsidium. um di« laufenden
deutsch -sranzösischen Berhandlnngeu fortzusctzen .
Ilm Nachmittag veröffentlichte das französische
Ministerpräsidium folgende amtliche Ver¬
lautbarung : ,/Lofort nach seiner Rückkehr
aus Amerika hat Ministerpräsident Laval den
deutschen Botschafter von Hoesch zu sich gebeten ,
um mit ihm Mer die Möglichkeit der Einberu¬
fung des im Aoungplan vorgesehenen Sonder¬
ausschusses bei der B.J .Z. »u sprechen. Ver¬
schiedene Male hat sich Herr von Hoesch seither
mit Ministerpräsident Laval. Auftcnmintster
Briand und Finanzminister Flaudin über die
Fragen des Verfahrens des beratenden Sonder¬
ausschusses bet der B .J .Z . unterhalten. Der
heutige Besuch bezog sich ebenfalls auf diesen
Gegenstand . Es scheint, daß die deutsche Reichs-
regicrung in allernächster Zeit eine
Entscheidung in dieser Frage treffen wird."

Wie von unterrichteter Seite mitgeteilt wird,
sind sich die deutsche und die französische Regie¬
rung materiell dahin einig geworden,, daß die
gesamte Lage Deutschlands uach -
geprüft werden mutz . Jedoch sind « ine
Reihe von Formalien noch nicht geklärt, so datz
es noch einige Tage dauern dürfte, .bis die Ver¬
handlungen ' zu -einem endgültigen Ergebnis füh¬
ren.

Im Anschluß an die Unterredung begann die
Eröffnungssitzung des deutsch -sran¬
zösischen W' i rt s chla s r S au S s ch us se S. in
deren Verlauf von Hoesch dem Ministervrwsidcn-
ten die Mitglieder der deutscheu Abordnung
vorstcllte . Am Nachmittaa begannen teils im
Jnnenministcrinm und teils im Handelsmini¬
sterium die getrennten Beratung - ', der ein¬
zelnen Unterausschüsse . In einer Aeußernng
über die Bcdeutunq des deutsch-französischen
Wirtschaftsausschusses hat Ministernvräsidcnt
Laval erklärt , daß dieser Ausschuß ein Mittel
darstelle um Deutschland zu hel,en und die
Annäherung an Frankreich zu fördern , da man
andererseits jede Möglichkeit einer sranzostichen
Anleihe an das Reich ausschalten müsse .

In der ersten Sitzung hielt Laval eine B e -
grüßnngsansprache in der er dre N o t-

wendigkeitder Z u s a m m « n a rb eit und
der Wiederherstellung des Ver¬
trauens im Interesse der gegenseitigen An¬
näherung der Ueberwindung der Krise , und des
Friedens betonte'

. Staatssekretär Trendelen -
bnrg überbrachte Grüße des Kanzlers und
der Reichsregiernng »nd unterstrich in seinen
weiteren AuSsührungen, daß es notwendig sei,
zur Ueberwindung der Krise den Wirtschafts¬
gesetzen Rechnung zu tragen . Der deutsch- fran¬
zösische Ausschuß solle der ständigen Fühlung
zwischen den Wirtschaftskörpern beider Länder
dienen .

Sodann sprachen Staatssekretär a . D . v . Sim -
son und der Abgeordnete Fougere , die den gu¬
ten Willen zur Zusammenarbeit hervorhoben.
Ministerialdirektor Posse trat für eine gemein¬
same deutsch -französische Linie im Wirtschafts¬
ausschuß des Völkerbundes und des Europa -
Ausschuffes ein . Graf Rödern teilte mit, daß
er von de» Vertretern der vier großen Trans -
portzwetge in Deutschland zustimmende Er¬
klärungen erhalten habe .

In Berliner politischen Kreisen
nimmt man an , daß „ ach der heutigerl Unter¬
redung des deutschen Botschafters unt den fran¬
zösischen Ministern die Einigung z w i s ch e n
Frankreich und Deutschland über die
Behandlung der Rcparations - und Schulden -
sragen p r a k t i sch b « r c i t s erreicht ist . ES
handelt sich im . Grund - gcnommen nur noch um
die Formulierung des Kompromisses , wobei an¬
scheinend sowohl in Frankreich ivie in Deutsch¬
land gewisse innerpolitische Momente eine nicht
unwesentliche Rolle spielen . Jedenfalls ist damit
zu rechnen, daß die Reichsregiernng anfangs der
kommenden Woche den Antrag auf Ein¬
berufung des beratenden Sonder -
a n s s ch u s s e s der B .J .Z . ans Prüfung der
deutschen Leistungsfähigkeit stellt. Tie
Rcichsregier" ng dürfte in ihrem Antrag darauf
Hinweisen, daß die Frage der deutschen Ver¬
schuldung schon einmal von einem Tachvcrständi -
genansschuß der B .J .Z , und zivar dem Wiggin-
Layton-Äusschuß geprüft worden ist . Da die
Frage der deutschen Privatverschuldnng eine
ausschlaggebende Rolle in dem ganzen Problem
spielt , wird die Reichsregiernng den Antrag stel¬
len , diese schon einmal gcpriiftc Frage iveit-
gchenbst zu berücksichtigen.

Letzte Bewährung.
Völkerbund und Ostasienkonflikt .

Am Montag , den 16. November, tritt in Paris
der Völkerbundsrat zu einer Sitzung zusam¬
men , um wieder über den mandschurischen Kon¬
flikt zu verhandeln, der sich seit der letzten Be-
ratungsaktioi , des Bundes erheblich ver¬
schärft hat. Der Völkerbund ist nun von sei¬
ner ihm liebgeivoröenen Gewohnheit, die Groß¬
mächte — soweit sic zum ehemaligen Feindbund
gehörten — ganz sachte anznfasseu , abgemtchen
und hat eineil schärferen Ton gegenüber Japan
angeschlagen . Aber vergebens. Zu lang« ^at
der weise Rat die Augen immer wieder zu¬
gedrückt, die Gewalttaten und Ucbergrifse der
Siegerinächte gegen die besiegten und wehr-
lvsen Staaten und deren Proteste übersehen .
Jetzt ist eö zu spät , wenn er das gewohnte Prin¬
zip , sich größte Zurückhaltniig aufzuerlegen, um
Bündnisse zu schonen , durchbrechen will , um den
Glauben an seine rviacht zu erhalten . Der
Völkerbund, und ganz besonders -Herr Briand ,
sind peinlich berührt , daß gerade einer der
eifrigsten theoretischen Verfechter der Völker¬
bundideen: Japan , sich nicht nur für die Unan¬
tastbarkeit ünd Heiligkeit der in dei , Pariser
Vororten sestgelcgten Friedensvcrtrüge einsetzt,
sondern auch für seine eigenen, China auf-
gezwungeuen Verträge .

Solange Japan nicht in die russisclie Jnter -
eisenzone vorstösit und sich nur für die Erhal¬
tung der süduiandschurischen Eisenbahn einsctzt,
bleibt der Zivischenfalt nur eine rein japanisch-
chinesische Angele,ienheit. De» R u s s « n , die
bisher : mit etnigem belanglosen Pressegeplankel
aüszukommen suchten , ist ein Krieg in, Fernen
Osten so unerivünscht wie rnöglich. Er könnte
für Rußland nicht nur eine Wiederholung der
Iitederlage von anno 1904 bedeuten , sondern
eine bedenkliche Gefährdung des Sowjetsnstems.
Dieses Iiisiko zwingt die Herren in Moskau zu
ihrer bcivundcrungsivnrdigcn Geduld, nnö man
ivird daher die japanischen Meldungen nicht allzu
ernst nehmen dürfen, die davon sprechen, daß
General Ma , der Führer der chinesischen Lrup -
pcir am Nonni - Fluß , von russischer 'Seite unter¬
stützt werde . Das japanische Kriegsmintsteriuin
teilt mit, daß in den letzten Tagen 15 mit Waf¬
fen und Munition beladene Eisenbahnwagen in
Angangl eingctrvssen sind , die Ma zur Ver¬
fügung gestellt werden sollcli. Ebciiso soll ein
russischer Stabsoffizier in Angangi einhetrofsen
sei» . Ma habe eine Verstärkung von 2000
Man » erhalte » , die sich ans Sowjktruffen,
Chinesen und Koreanern zusamnicnsetzte» . Zwi¬
schen ihm »nd General ?1ana , dem Ltabchef
Tschanghsucliangs, der südlich von Tschuntschan
mit 20 000 Mann stehe , sollen Verhandlungen
über einen sosortige » zweiseitigen Angriff ge¬
gen die Japaner von Norden und Süden ge¬
führt iverdcn . Man wird, wie gesagt , diese
japanischen Meldungen nur mit größter Vor¬
sicht anfnehmcn dürfen, aber man wird sic doch
nicht gan ^ außer acht lassen lönnen , weil früher
oder später auch für Moskau der Zeitpunkt kom¬
men kann , wo cs mit der bisherigen Zurück¬
haltung nicht mehr geht .

Die Fordernngen der Note , die der Völker¬
bund an Japan richtete , iverdcn beim Zusam¬
mentritt des Völterbundsratcs am Montag
nicht erfüllt sein . Der Völkerbund hatte fast
zärtlich gebeten , Japan möge die Lage wieder
Herstellen , wie sie vor dem Ausbruch des Kon¬
fliktes in der Mandschurei bestand . Vor allem
möge es seiile Truppen znrückziehcn . Wie und
mit welchen Mitteln der Rat die Angelegenheit,
die ihn den letzten lüinmcrltchcn Rest seines
Prestiges kosten kann , ordnen will , ist un¬
bekannt. Japan hat seine feste Haltung gegen¬
über den Forderungen des Völkerbundes be¬
wahrt, die einen nicht geringen Eindruck bei den
Diplomaten hinterließ . Japan bestand darauf ,
in direkte Verhandlungen mit der chinesischen
Regierung zu treten . Jetzt scheint sich auch
der Völkerbund dieser Auffassung anzuschließc» .
Damit hätte sich Japan im Völkerbundsrate
durchgesetzt. Ein neuer Beivcis , daß « ine feste
konsequente Haltung den Diplomaten am mei¬
sten imponiert und den Völ' erbund schwach
macht!

Gerade für uns auch ist diese Ratstagung in
Paris , die für die nächste Zukunst Europas
ausschlaggebend ist , von großer Wichtigkeit . Sie
wird der Welt zeigen , wie weit L \ Macht des
Garanten des ewigen Weltfriedens noch reicht.
Versagt der Völkerbund in diesem
Konflikt , so hat er damit seine Exi¬
stenzberechtigung vollkommen ver -
l o r e tt . Der Bölkerbund wird nicht imstande
sein , z :« verhindern , daß di« besiegten wehrlvscnStaaten jeden Augenblick der Beutegier der
yochgerüsteten Nachbarn ausgeliejert sind . Da -

Neue Kämpfe in der Mandschurei.
Aganifchi von Japanern beseht.
London . 13. Ikov.

tkach in Tokio eingelansencn Meldungen uns
zikar haben chinesische Truppen das japanische
nsulat in Zizikar umzingelt und uiite .-,ull>en
e Personen, die em- und ausgehen. Nach
ler Meldung der amtlichen chinesischen Telc-
iphcil -Agentur Gomin dauern die Kämpfe
ischen dem chinesischen «General Ma und den
panern mit großer Heftigkeit an . Ja pan, ,che
ftgcschivader haben Zrzr ka r m lt R o m b en
legt Die telegraphiiche Verbind»na mit
iikar sott vollkommen gestört sein . Auch die
amsche Telegraphen-Agcntnr T,chimbn -Rcngn
ldet schwere Kämpfe , nach denen es den , apa -
chen Truppen gelnngcn , ei . Agantichl zu
setzen . Nach einer anderen japainichcn
ildung ist die fernmündliche Verbindung mit
n japanischen Konsulat in Zizikar unter¬

es " ' Völkerbundssekrctariat ver-
entlicht Freitag abend die j a p an > s ch e A u t-
> rt auf das Telegramm Br ,ands vom
November. Briand hatte dekanntlich Japan

d China erneut au ihr Veriprechoi crinnert .
htö zu unternehmen, was den streit vcr-
irscn könne . Japan weist ictzt darauf hin ,
- eine Truppen an der Nonin- Brücke keine
litärische Handlung unternähmen , wenn sie
l,t angegriffen würden. Im übrigen , eien

chinesischen Truppen zehn Mal so stark wie
japanischen . Auch eine neue chinesische

, t c wird veröffentlicht . Es heißt darin ,
pan tue alles , um Zizikar zu besetzen und

Verwaltung der nördlichen Provinz in der
indschurei zu übernehmen, Japan sei seinen
rpflichtungen nicht nachgekommen .
Oie Bedeutung der chinesisch - japanischen
sie ist in den letzten Tagen stark gewachsen,

so daß großes diplomatisches Geschick ersvrder-
lich sein wird, um eine Lösung zu finden , die den
Interessen der beiden Parteien gerecht wird
und das Ansehen des Völkerbundes nicht schä¬
digt . Der deutsche Staatssekretär von Bülvw
wird während der ersten Tage der Ratsver¬
handlungen in Paris an der Beratung über
das Verfahren teilnehmen, das zur Lösung des
ostasiatifchen Konfliktes angeivendet werben
soll . Man denkt jetzt vor allem an eine
etappenweise Räumung der besetz¬
ten Gebiete durch die Japaner , da eine
plötzliche Truppenzurtickziehung bei der jetzt
hcrrscheildcn Erregung » ach Anffassung der Ja¬
paner die etiva eine Diittion japanischen
Staatsbürger in der Mandschurei schwer ge¬
fährden würde.

Waffenfund
bei Reichsbannermiigliedern.

TU . Eutin , 13 . Nov .
In Enti » , wo erst kürzlich ein Nationalsozia¬

list erschossen worden mar , sind am Freitag Waf -
scn bet Reichsbanncrangchörigen gefunbcn mor¬
den . Der amtliche Polizeibcricht sagt darüber
folgendes : ..Der Entiner Polizei , verstärkt durch
die in Kiel stationierten Gendarmericbeaintc» .
gelang es in letzter Nacht, 11 Lübecker Rcichs-
banncrangehörigc zu vcrlmftcn . die mit Tot¬
schlägern , Tolchmcsscrn und Pistolen bewaffnet
hier in Antos , Motorrädern , Fahrrädern und
teils mit der Bahn eingetrvffen waren . Der
größere Teil der Besucher hatte sich der Verhaf¬
tung durch die Flucht entzoacn . Sämtliche Ver¬
hafteten trugen die Rcichsbaiineruniform mit
Gamaschen . Verbandszeug und Waffen bei sich.
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mit ist aber auch die im Februar geplante Ab¬
rüstungskonferenz in ein höchst merkwürdiges
Licht gerückt. Kein Staat wird unter diesen
Verhältnissen an eine Abrüstung denken . . . .

In der kommenden Woche hat der Völkerbund
seine Feu ' rprobe zu bestehen . Für Deutschland
ist die Beschickung von großer Bedeutung.
Frankreich delegiert wie immer seinen Autzen-
mintster . England wirb ebenfalls durch seinen
Außenminister vertreten sein . Und Deutsch,
land ? Wir können nicht nur einen Gesandten

— und w-nn er noch so qualifiziert wäre — nach
Paris beo. dern, weil er schon im Range hinterden Vertretern der beiden Mächte zurücksteht.Die Lage erfordert einen Mann mit zielbcwuß-
tem energischen Auftreten . Herr von Mutius ,der bisher ausersehen ist , dürfte kaum aus¬
reichen . Bei einem reinen Diplomaten sindnun einmal die Voraussetzungen dafür, daß er
die für uns so wichtige politische Seite des
Falles begreift, nach unseren bisherigen
fahrungen immer außerordentlich gering.

Er -

Brüning für Wirtschaftsreform .
„Schaffung einer gefunden Grundlage notwendig".

Oer Kanzler sagt : „Nerven behalten !"
Hl . Mainz. 13. Nov .

Bor 8000 Zuhörern sprach in der Mainzer
Stadthalle Reichskanzler Dr . Brüning . Er
sührte u. a . aus : Deutschland steht vor entschei¬
denden Stunden . Alles, was sich in Jahren zu¬
sammengedrängt hat. wartet jetzt auf eine Lö¬
sung . die in spätestens einem Monat
hoffentlich fallen wird. In den Reparationsver¬
hauölungen hoffe ich , daß bald die sachlichenEni' cheidungen reif geworden sind. Auch die
Welt drängt zu einer aanzen Entscheidung . Die
Schwierigkeiten in der ganzen Welt beruhen
auf verschiedenen Ursachen , die zusammengewirkt
haben . Verschärfend aber wirkte die Tatsache ,daß Deutschland bis zum Hooverjahr Reparatio¬
nen, die es vorher aus Anleihen und Krediten
zahlte, jetzt zum ersten Male aus eigener Kraft
zahlen mußte.

Das hat die Einsicht in der ganzen Welt ge¬
schaffen , daß Reparationszahlungenin dem Matze nicht möglich sind und nur
durch einen wachsenden Ausftlhrüberschuß ge¬
leistet werden können. Ferner ist die Einsichtin der Welt eingekehrt, daß ein« Liquidierung
der bisherigen Wirtschaftsverhälniffe in der
Welt notwendig ist. Ein großer Teil der Lei¬
den und Nöte ist nicht nur auf Fehler auf finan-
ziellem und wirtschaftlichem Gebiete zurückzufüh -
rev sondern beruht auch auf der Zertrümme -
rung der Vertraue,isgrundlage .

Man glaubte nicht , daß es leicht gewesen ist.
den Weg nach Paris und London zu finden.
Das waren schwere Wege , aber erfolgreich des¬
wegen , weil wir den Mut hatten , offen zu sagen ,daß wir von der freiwilligen Zusammenarbeit
die Rettung erwarten und daß wir bereit sind,die Initiative dazu zu ergreifen . Weil es mög¬
lich gewesen ist , alle Maßnahmen 'Schritt für
Schritt durchzuführen, ist es auch möglich ge¬worden, bas Volk bis heute durchzubringen.

Es gilt einen Weg zu bereiten für bessere
Verhältnisse in der Zukunft - Ich meine da u. a.
auch die Aktienrechts - und die B a n k -
reform . 99 Prozent der Wirtschaft stehen mit
der Reichsreqierung aus dem Standmrnkt . daß
di« Wirtschaft in der Zukunft nach gesunden
und ehrlichen Prinzipien geführt werden müsse .
Die Skandale wie Favag , Norbwolle und
Schultheiß haben viel mehr das Ansehen im
AuSlande geschädigt, alS man annehmeo möchte.
Der Kampf gegen die Spekulanten in der Wirt¬
schaft muß aufs schärfste durgesührt werden.

Es geht nicht an, daß Fehlleitungen von Kapi¬tal in der Zukunft noch einmal Vorkommen . Es
darf nicht mehr geschehen, daß solche Unterneh¬

mungen Riesensummen von Geld bekommen ,während der Mittelstand nicht weiß , wo er seinGeld hernehmen soll. Hierher gehört auch die
Zi n s s r a g e. Die Reichsregierung hat sich
l>. icht mit der Zwangssenkung der
Zinssätze beschäftigt . Die Reichsregie¬
rung teilt den Glauben mit dem Volke , daß es
möglich ist , alle Angriffe gegen die deutsche Wäh¬
rung abzuwehren. Will man die Währung stabil
halten, muß die Wirtschaft stabiler werden.

Wir sind in einer so furchtbaren Notlage , weil
man sich in den letzten Jahren nicht schnell
genug entschlossen hat. In diesen Monaten
mußte nun alles nachgeholt werden, was an
Fehlern in vielen Jahren gemacht wurde. Jetzt
heißt es, Nerven behalten . Nerven be¬
halten aber bedeutet, daß man sich nicht beirren
läßt, mutig in die Zukunft zu blicken und nicht
den Augenblick der Popularität wbwarten will.
Wir haben jetzt die Hoffnung, das Volk aus der
Not und Erniedrigung wieder herauszuführen ."

DeuMland und die AbrilstlinMagl
Reichswehrminister Gröner über die deutschen Forderungen.

Im Hinblick auf die bereits angekündigte
Werbetätigkeit, die vom Badischen Kriegerbund
zur Aufklärung der Bevölkerung über die
kommende Abrüstungskonferenz geplant ist und
die in der Hauptsache in der Forderung
auf nationale Sicherheit und
Gleichberechtigung gipfelt, ist eine Er¬
klärung besonders interessant, die jetzt der
Reichswehrminister Grüner dem Berliner
Vertreter der amerikanischen Zeitung „Chicago
Tribüne " gegenüber abgegeben hat.

Sie fragen mich , so erklärte der Reichswehr¬
minister, ob Deutschland beabsichtigte, seine
nationale Sicherheit dadurch wieder zu erhalten ,
daß die gleichen Abrüstungsmethoden, die 191»
auf die besiegten Länder angewandt wurden,
jetzt für all« Staaten in Wirkung gesetzt wer¬den. Diese Frage trifft das Kernproblem der
Abrüstung, so wie es sich von Deutschland aus
darstellt. Deutschland hat das Recht auf gleiche
Behandlung wie alle anderen Staaten . Deutsch¬
lands Ziel auf der Abrüstungskonferenz mutz es
deshalb sein, sein« nationale Sicherheit
dadurch wieder zu erlangen , daß die anderenStaaten nach denselben Methoden abrüsten, die
sie seinerzeit Deutschland aufcrlegt hatten , d . h .es darf den anderen Staaten nicht erlaubt sein,was Deutschland verboten ist und umgekehrt .Verboten wurde uns z . B. seiner Zeit die
schwere Artillerie , die Tanks , die militärische
Luftfahrt, ferner alle Kriegsschiffe über 10 009Tonnen , alle U-Boote , tvgar die Flugabwehr -artillerie hat man dem deutschen Heere ver¬
boten und weiterhin hat man Deutschland die
allgemeine Wehrpflicht verboten und ihm im
einzelnen auf das Genaueste vorgeschricben , wie
seine Wehrmacht organisiert werden müßte.Diese Methoden haben zur vollkommenen

Gefälschte Invalidenmarken.
Sin guter Fang der Berliner Kriminalpolizei.

# Berlin . 18. Nov .
Der Kriminalpostdienststelle ist es hente ge¬lungen. eine ganze Bande von In¬validen markensälscheru ausfindig zu

maclien und zwei Beteiligte zu verhaften , dar¬
unter einen Buchdrucker . Einer der Fälscher ist
klüchtia und wird von den Behörde« gesucht.Bor einigen Tagen erschien im Postamt 51
ein Kellner, der dem Schalterbeamten eine grö¬ßere Menge von Jnvaltdenmar ken
zur Einlösung anbot. Bei einer näheren Be¬
sichtigung der Marken stellt« der Postbeamte fest ,daß es sich um Fälschungen handelte, die
allerdings sehr geschickt ausgeführt waren , so daßdie falschen von den echten Jnvaltdenmarken
kaum unterschieden werden konnten .

Der Postbeamte verständigte die Kriminal¬
postdienststelle . die sofort einige Beamte nachdem Postamt entsandte und den Kellner fest¬
nahm . Dieser gab an, daß er die Jnvaliden -marken zur Einlösung von einem Gast in dem
Lokal erhalten habe , in dem er beschäftigt ist .Der Gast konnte auch bald ermittelt werden.Es handelt sich um einen Kaufmann , der in der
Köpenickerstraße in Untermiete gewohnt hat.Er befand sich , als er von der Kriminalpolizei

aufgesucht wurde , nicht mehr in seiner Woh¬
nung. Der Kriminalkommissar erinnerte sich
aber daran , daß er auch schon mit dem Wirt des
Flüchtigen in einer ähnlichen Angelegenheit zutun hatte, und nahm für alle Fälle eine Durch¬
suchung der Wohnung vor.

Dabei fand er dann auch überraschenderweise
die Klischees und Probedrucke der
Jnvaltdenmarken , worauf auch der
Wohnungsinhaber verhaftet wurde. Dieser
legte vor dem Kommissar ein Geständnis
ab und gab zu , zusammen mit seinem Unter¬
mieter die Fälschungen durchgesührt zu haben .
Die falschen Jnvaltdenmarken wurden in einer
Buchdruckerei in der Große» Frankfurter
Straße hergestellt , wo eine Durchsuchung gleich¬falls Beweismaterial zutage förderte. Der
Besitzer der Druckerei konnte ebenfalls ver¬
haftet werben- Er gab zu , an der Fälschung
teilgenvmmen zu haben . Bisher sind etwa
2000 falsche Jnvaltdenmarken hergestellt wor¬
den. Der flüchftge Täter , der 900 der falschen
Marken an sich genommen hatte, Kat sich aber
bisher nicht wieder sehen lassen. Offenbar hater den Kellner auf seinem Weg zum Postamt
gut beobachtet und festgestellt, daß er dort an¬
gehalten wurde.

fei

Entwaffnung Deutschlands
Der Beweis ist also geführt worden,
eine wirksame Abrüstung verbürgen.

Würde es nicht einen Bruch der
lichen Verpflichtung zur Abrust
die alle anderen Staaten eingegangen sino vstellen , wenn letzt die Abrüstungskonferenz
jene Staaten andere Methoden anw« ' ,̂
wollte , als auf Deutschland ? Aus
Grunde bekämpfen wir den Konvent,o " 1
wurf , den die vorbereitende Abrüftnngskom ^sion ausgearbeitet hat. Er schlägt dem ltn»
satz der Gleichberechtigung ^ t(fStaaten ins Gesicht , indem er den
schied zwischen Siegern und Besiegten
Weltkrieges in der Weise verewigen will .
Konventionsentwurf verbietet keine der
fengattungen, die für Deutschland verboten ’ ,
Kurz , er würde den Gedanken der Abrui
unmöglich machen.

Deutschland ist jede Befestigung J !,
*

dem linken Rheinufer und 50 Kllo>" ' ..
östlich des Rheins verboten. Es darf in
entmilitarisierten Zone keinen Soldaten
halten. Frankreich aber darf ungeheuere ^festigungen soweit vorschieben, daß die deu
Grenzbevölkerung nicht nur unter der -r -i
weite der französischen Geschütze , sondern > ^der französischen Maschinengewehre leben
Die Sicherheit Deutschlands und die S :ch",Ader Welt wird erst dann wieder hergestellt
wenn alleStaaten nach den aI c 1w
Me thoden abgcrüstet worden sind .

mich besonders nach AÄ
S e e a b r tt st u n g . ® euiff;1„

Sie fragen
Meinung der
hat gerade hier durch die Konstruktionen Wfy0000Ävnnen-Kreuzer und neuerdings durw ,tBau des ersten Panzerschiffes (kapital >6 ">*

,! ,«10 000 Tonnen den Beweis geführt, daßj ,
durchaus leistungsfähige Kriegsschiffe au « ^
den vorgeschriebene '' Grenzen bauen
Welche Erleichterung für die Welt würoc ^bedeuten , wenn alle Staaten die gleichen
fchränkungen auf sich nehmen wollten!

Sie fragen mich nach der Bedeutung tySi
genannten „W ehrorganisationen ‘„jdes Reichsbanners , des Stahlhelms oder
SA . Militärisch sind diese Verbände ohne lAWert. Die Verbände können aber darin
leisten , daß sie die Jugend sportlich ertücht'"

Nun zu Ihrer letzten Frage , ob Deutschs
eine gröbere Armee fordern wird.
sich die schwergerüsteten Länder weigern
die Stärke ihrer Armeen wesentlich her "^zu setzen . Diese Frage würde vorausv^
daß die Abrüstungskonferenz scheitert. r\ t,
Deutschland in einem laichen Falle tun » B
kann ich nicht sagen . Meine Meinung *» ,,.«<
daß alle Völker der Welt die größten Anst »
gungen machen sollten , daß die Abrüstungkonferenz nicht scheitert , sondern daß Jl*

eteinem positiven Erfolg führt , der die Welt
der Last der Rüstungen und von
drohungen wirksam befreit.

« 1« sparen bei der Zahnpflege , wenn K
Chlorodont -Zahnpast « verwenden, denn eine kleineM'»«
genügt. Versuch überzeugt. Hüten Sie sich vor billig '"
minderwertigen Nachahmungen.

Die Maske. / Ä
Deutsche Reichs -Uraufführung am Badischen Landestheater.

Das Badische Landestheater hatte sich die
.Fkeichs-Uraufführung " von Jenö H u b a y s
tragischer Oper „Die Maske " — „gesichert".Ob sich nach dieser .Lteichs-Nraufführung " nochandere deutsche Bühnen um dieses Werk be¬
mühen werden? Die Handlung sunsere Leser
kennen sie aus dem Schauspiel- und Opern¬
führer des „Karlsruher Tagblatts " ! ist gar zuroh und flüchtig gezimmert. Es ereignet sichja gewiß mancherlei , aber das brutale Begeben -
heitltche steht ganz auf s i ch, ist nicht an Mensch¬
liches oder an erlebensechte Gestalten geknüpft ,mit denen wir uns , auch nur auf einen Augen¬
blick , identifizieren könnten oder möchten. Gut¬
gläubiger Verlaß auf die Wirkung äußerer
Effekte und kinodramatischer Kniffe leine Er¬
zählung wird in bildhafte Erscheinung und
Darstellung verwandelt ) spricht aus dem ganzenLibretto der Herren Rud . Lothar und Alex.G ö t h.

*
Ein Mädchen opfert sich für die in schweren

Sorgen ringenden Elter » . lWie oft schon . ) Der
schon beinahe soignierte Herr (Marinokavitän ) ,der sich um sie bewirbt, ist ihr eigentlich zuwider.lEbenfalls nicht neu . ) Natürlich fehlt auch der
schöne , sonnige Jüngling lMarincoffizier ) nicht,der ihr gut gefällt , den sic aber doch noch nicht
ganz liebt und der auch s i e noch nicht ganz ,
ganz liebt. Denn das Mädchen hat eine rei¬
zende Schwester , für die der mit einem
empfindungsreichen Herzen ausgestattete Jüng¬
ling nicht weniger schwärmt , so daß er eine
ähnlich törichte Rolle spielt wie Bileams Esel .Ihn , den Jüngling , aber liebt diese Schwe -
st e r , im schon nötigen Stadium .Die Leutchen wollen den Karneval , ohne
Wissen der Mädcheneltern, mitmachen : Wenn
die Nacht hernicdersinkt und die goldne Freiheit
winkt ! Warum auch nicht? Man denkt heute
großzügiger über solche Tinge als früher . Der
lnur innerlich) schwankende Jüngling besorgt
den Schwestern die nötigen Dominos (Marga¬
rethe Schellenberg hat sie sehr hübsch ge¬
macht. ) Schon wird 's duster, die Mädcheneilen ins Haus , sich die Kostüme umzulegen.
Währenddessen gesteht sich der Jüngling im
Garten draußen zum so und so vielten Male ,daß er immer noch nicht wisse , welche ve>" beiden
er liebe : Zwei Namen, zwei Schwestern, innig
ge ' ellt . sind ihm das Leben , sind ihm die °̂ elt .Der Jüngling im Garten hat seine großeArie beendet . Jetzt können die Mädels kom¬

men . Es erscheint auch « ine liebliche Gestalt.Aber welcher von den beiden Schwestern gehört
sie an ? Die völlig verhüllenden Dominos
gleichen sich bis auf die kleinste Falte (Marg ,Schellenberg hat dafür gesorgt) . Der jetzt nochviel mehr zerrissene Jüngling kann mit dembesten Willen nicht feststellcn, wer vor ihm steht.Er erfleht leidenschaftlich die Nennung desNamens . Eine süße Stimme , die gar keineVerstellung anstrebt, gibt , Ausflüchte suchend ,Antrvort. Schon weiß der Zuschauer und Zu¬hörer Bescheid: Es ist das arme verkuppelte
Mädchen , es ist der einschmeichelnde, scharm¬volle Stimmklang unserer Else Blank . Aber
um keine» Preis darf der Jüngling das er¬raten . Das würde gegen alle Bühnengesetze
verstoßen . Außerdem würde es dem schönen
Plan der Textdichter zuwiderlaufen . Ueberdies
ist der Jüngling auch .s o schon beglückt. Die
Erste, die Rechte , sagt er sich und stürzt sich mitihr in das eben beginnende karnevalistischeTreiben . Nach der Schwester fragen beide nicht.Aber der denkende Laie fragt nach ihr ( und
i h n gibt es immer noch , wenn das auch mancheDramatiker völlig vergessen) . Und umso be¬
sorgter fragt er nach ihr , je selbstvergessener sichdas verkuppelte Mädchen dem Jüngling , oder
sagen wir verstehender: dem Augenblick hingibt.Aber die Schwester ! Die so resolut erklärt
hatte, daß sie den Jüngling liebe ' Die dom
mächtigsten aller Triebe nach überhaupt dieErste am Platze hätte sein müssen !

Den Laien fröstelt. Jetzt läßt das Verhaltender beiden anderen keine Mißdeutung nwhr zu ,
setzt m u ß die Schwester und mit ihr der große
Krach kommen .

Aber keine Schwester kommt . Die Sache
zwischen Jüngling und Mädchen spielt schon
fast eine halbe Stunde — die Schwester kommt
urrd kommt nicht. Sie kommt überhaupt nicht.Sie hat offenbar Liebe , Sehnsucht , Jüngling .Karneval , alles vergessen . Vielleicht war ihr
eine Naht am Kostüm aufgegangcn. Aber Mar¬
garethe Schellenberg erschien nicht, uns das niit -
zuteilen. Vielleicht handelte cs sich um einen
großmütigen Verzicht — : unter den a n ge¬spielten Umständen allerdings undenkbar.Kurz, es wurde überhaupt kein Wort darüberlaut , warum diese merkwürdige Schwester ein¬
fach wegblieb . Nur die Textdichter hätten uns
privatifsime aufklären können und hätten da
gesagt : „wir wollten sie nicht kommen lassen
w i r haben es ihr verboten !" Was aber haben

sich Dichter in das natürliche Wesen und Ge¬
haben ihrer Personen zu mischen ? Wie können
sie sie zu Hausarrest verdonnern , wenn ihr
ganzes Empfinden sie htnauszieht ? Da
kommt es eben zu dem Unnatürlichen und
Widersinnigen einer Handlung wie dieser. An
den Möglichkeiten des Stoffes wird vor¬
beigesehen und mit den puren Unmöglich¬
keiten gearbeitet. Und leider, leider fehlt es
bei den meisten unserer heutigen Komponisten
am ach so nötigen Scharfblick in den dramati¬
schen Dingen.

*
Im zweiten Akt wohnen wir einem Liebes -

mahl von Schiffsoffizieren im Hafen von Algier
bei . Die Handlung spielt fünf Jahre später.
Inzwischen ist aus dem soignierten Herrn , der
das Mädchen geheiratet hat, ein Admiral , aus
dem Jüngling ein Kapitän geworden. Aber
vergessen hat er das liebliche Nizzaer Abenteuer
dennoch nicht, tut so ^ ar sehr geheimnisvoll da¬
mit . so daß seine munteren Kameraden ihm zu¬
setzen , es endlich preiszugeben. Was der Kapi¬tän-Jüngling auch prompt tut . Er fängt also
an zu erzählen und plötzlich taucht die Umwelt
des Nizzaer Gartens auf . die Nacht des Mas -
kentreibeus mit dem Schluß der abgebrochenen
Liebesszene . Hier sind ja dann Mow - 'fte .
wo den Zuschauer der berühmte ,-Scha"der"
packt , doch nicht aus persönlicher Teil " -hme .sondern weil große , starke, allgemeine Vorstel¬
lungen mithelsen .Man blickt nach dem Admiral . Wie wird er
reagier» ? — Nun , recht brutal und unfein.Er will wissen, welche der beiden Schwestern !Er schreit dem ihm mannhaft Begegnenden
seinen Namen. „Planta "

, ins Gesicht . Und der
Kapitän zuckt zusammen . Heiligster ,Ko » fu-
sius " ! Was uns diese Herren Textdichter alles
zumuten ! Wir sollen glauben, daß der Kapitänden Herrn Admiral nicht kennt . Wir sollen
glauben, daß er, der nach jener Zaubernacht
Nizza sofort verließ, um die Heirat Plantaö
wußte. Dann wußte er aber auch um die Ver¬
kuppelung dann hatte er nur durch das ver¬
kuppelte Mädchen davon erfahren , dann mußte
ihm auch klar geworden sein , mit welcher der
beiden Schwestern er zusammenewescn war . Er
behauptet aber, den Namen nicht zu wissen. Der
Admiral greift nach der Waffe , stößt den andern
nieder, beugt sich herzlos über ihn : Der Ster¬
bende wird ja , bevor er vor den höchsten
Richter tritt , den Namen nennen, Er tut es
nicht. Sein letzter Seufzer ist der Schwur , daß
er den Namen nicht wisse .Undelikat ist diese Szene , abstoßend , ver¬
ärgernd .

Der ganze dritte Akt ist ' s nicht weniger.
Fünf Jahre lebt die junge Frau neben ihremManne mit der Lüge auf den Lippen , obwohl

Die „Pyramide ",
Wochenschrift zum Karlsruher Tasiblatt ^

enthält in ihrer morgigen Ausgaeb folgend«
Elisabeth von Thüringen . Von Anna Maria
in Karlsruhe . — Hegel in Heidelberg (II .) . , .
Karl Kees tn Rastatt — To viele Strotzen gibt

Bo » Max Dennig in Oberkirck.

sie dem Werbenden einst versprochen
gerade so etwas nie zwischen ihnen stehsll
Wenn sie ihm jetzt erst die Wahrheit ins
schleudert , wirkt das nichts weniger als
pathisch. Weder i h r Tod , »och der ihres {n
liebten, noch das Ende des Admirals **"

}<it
ergreifen — es ist alles , einfach alles
Haaren herbeigezogen , übelste Mache,
sprachlich.

Die Musik
ist der weit-, weitaus bessere Teil der '■W'
Zwar streifte die zärtlich und vornehm & yttende Komponistenhand Hubays gern yfAusdrucksgebieten Bizets , Puccinis « 9" ^derer Vorbilder hin , aber sie wußte
eigenen Klangzauber zu entbinden. Auch ' Kl'
sich oft das menschliche und künstlerisch '

f(it. . ln.»
' .griffensein des Komponisten übermHvtnwijivu vu ? .nvmvüiunuuum '

rjjjpt »'
Erschauen der Situationen seiner Per '

ßi»Seine musikalisch« Sprache hat Fluß uno , ^ r
digt der Melodie. Die Partien sind wenM '.^ »
gesanglich dankbar. Farbig und oft
ist das Orchcsterkolorit. Die Geigen w §e,
übrigens durchaus nicht die bevorzugte
wie man es bei dem großen, weltberun ^
Geiger Hubay annehmen sollte. Immerüberall erscheinen gewählte, feine Mischu « n«
In Rhythmus und Melos bricht oft 9"

x j>>
scher Fcuerschwung durch . Die Ballettmm ^ ,.
für choreographisch verarmte Theater z >r t
Striche mären demnach wohlangebracht - , -m »
ganze Musik , mit ihrem veristisch- romam
Stil , konnte also gut gefallen , tat
Schade , daß sie mit diesem Textbuch 9*
den ist.

*
Die Ausführung selbst und die

lichen Leistungen darf Künstler sind schon f
digt worden. Abdämpfung des Orchcn , . #
dringend notwendig. Vom Text mar
Bruchteil zu verstehen . Die Handlung w
der Gegenwart mit ihrem Koiivcrsations'" ^
muß den Sängern die Möglichkeit gegev̂ '

Af,
den. ihn zu verwenden.
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Fortsetzung.)

Der Zusammenbruch John Laws.
tj,̂ . Einführung - es Papiergeldes sollte nur
tz«,r, ^ rlaa« bilöen für eine großartige
, lei-,,«^ }er französischen Reichsfinanzensras.loitT? öörsentechnische Ausbeutung seiner Ko" len .
^ " Ersatz - es Hartgeldes durch Papier
io-, s - mit roher Gewalt durchgeführt. Man

° l« Dukaten und 'Leus jTaler ) mit abrup-
^ nnniniiiiiiinnniiinfnnnininniinnuiiiuniiiniijuiinniiiniiiimiiiD

. ’aif ,
wmm mmm ' U

. «SRI
-3*1»

Mt
_

utr p
d(r p enotaph , de« KriegsgefaUenen-Denlaml in
ilcjp

Kegierungsstraße in London, White Hall, an
lll am Jahrestage de« Waffenstillstand *

^ie Mitglieder der königUchen Familie
“nrer aller Parteien zu 2 Minuten »tillen Ge -

Hh en « vereinigten . Im ganzen Land ruhte zur
. en Zeit für 2 Minuten der ganze Verkehr .
^ ^ "iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiüiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiüiuiiiiiiiiiiiniiiiniin
ö»„§ ^ lichfeit aus dem Berkehr, man lieh

Zungen halten , konfiszierte alles
llĥ Seld und gab den Betroffenen Kassen-

Ja man ging sogar so wett, reguläre
a" c auf aeldführend« Postkutschen zu in-

■jttBi ,
en» uur - as Hartgeld gegen . das neue

!i4(
“hSämUtel einzutauscheu . Bald war so

kein Metallgeld mehr im Kurse . Die
dkr,j , Laws , Banque Generale genannt , war
W *®® « 1 Jahre nach ihrer Gründung zur
Men » " Bank ernannt und damit »um ofsi -
il„?" Regierungsinstitut gemacht worden. Nun

^aro " ichts mehr, auf ben Kern seines
Lr-

"Es ungeheurer Energie und genialer
krsMng aller Möglichkeiten vorzugehen. ES

fite Gründung der Mistisippi - Gesell -
’
OÜtg

>mit einhundert Millionen Livres ) , die
umgetauft wurde in Compagnie des

Gesellschaft bezweckte ursprünglich die
»l»,, ^ut>lng der Kolonie Louisiana in Norb-
»bsx

ia die de jure französisch, wirtschaftlich
^kh

"?uig unerschlossenes Land war. Law er-
!»,, > "as Ausbeutungsmonopol und begann
*htfa

°Ct Ausgabe von Aktien . Sie fanden zu
"ieig

"? nur wenig Anklang: die alten Kvlo -
Mijf Schäften waren so verschuldet , daß bas
’Wrt m sich von der Arbeit der neuen nur

"sprach . Da tat Law den vielleicht
?>ittpr en « chachzug seines Lebens ; er brachte
, K n königlichen Ediktes sämtliche verschul-

-
" vlonialgesellschaften in seine Hand und

i™ ». ihre Verpflichtungen — natürlich in
>„ j^ 8eld — auf. Jetzt glaubte man an Laws
l'1 thi Kl.tö bie Aktien seiner Unternehmungen,

üchen noch um das Münzregal und das
Monopol vermehrt worden waren , be -
» ft,,, , sum begehrtesten Objekte des Marktes
iK , *" ■
7» A. vtzte Grund für den nunmehr einsetzen-

- 'Ueiitaumel , der erste dieser Art und einer
" Nnnsten , mar der Glaube des Publi -

«»ft
" u den Legen der Konzentration . Man

Mtpi Mc Ucbcrtrcibung feststellen, daß ' in ben
—1721 John Law die Wirtschaft

; 'tn in seiner Person verkörperte. Aus
^" uen Kassen zufließenden Gelbe wurden

^ lo^ ,
°utssch,lldcn bezahlt , respektive in eine

<ld ^ ! 'ge :)tente konvertiert ; die in Metall -
Ä do^ ^ uommcnen königlichen schulden wer-

'hm in Papiergeld glatt gemacht. Ter
"'•t alle Minister betrachteten Law als"

.^ lpunkt des französischen Staates und
?°s "ch „großen Frauen " machten ihm den
Nil. ~ e > der erwerbstätigen Bevölkerung

Ct sich dadurch beliebt, daß er die Auf¬

hebung der Binnenzölle durchsetzte und so ein
einheitliches Wirtschaftsgebiet schasste , was In¬
dustrie und Handel im Nu zu einer gewissen
Blüte verhalf.

Kein Wunder, daß schließlich auch die breite
Masse, die trotz der elenden Zeit nach gut fran¬
zösischem Brauch immer noch ein paar Dukaten
im Sparstrumpf hatte, mehr und mehr Ler -
trauen zu Law gewann. Die Nachrichten aus
den Kolonien lauteten günstig , der Import ent¬
wickelte sich, man begann weite Möglichkeiten
zu sehen. Und so bemächtigte sich zuerst die
berufsmäßige Spekulation der Aktien der Com¬

pagnie des Indes und ihrer Tochtergesellschaf¬
ten : 1718 waren sie auf 100 Proz . ihres Nomi¬
nalwertes Heraufgetrieben. Dann erst bekam
das Volk Geschmack an diesen bunten Papieren ,
mit denen man mühelos Geld verdienen konnte ,
soviel man wollte — und bekam eine Art Speku¬
lationsfieber , bas bald zur Siedehitze sich stei¬
gerte urrd in eine Art Raserei ausartete .

Kaum ein Mensch mit ein paar Sous in der
Tasche, der nicht Aktien kaufte . Die Fremden
strömten nach Parts , wo man so schnell reich
werden konnte , und die Herbergs -, Luxus- und
Bergnügungsindustrie verdiente im Großen.

In der Rue Ouincompoix, wo die großen
Banken standen , war die Zentrale des Aktien¬
handels. Allmählich faßten die Gebäude die
Massen der Spekulanten nicht mehr , und die

Spenden unter Zwang.
Das System Böß . - Ote Schmiergelder der SklarekS.

# Berlin , 18 .Nov.
Bei Beginn der FrettagSverhandlungen im

Sklarekprozeß werden Beweisanträge gestellt,
die sich mit dem S p e n d e n s y st e m bei
Oberbürgermeister Bötz befassen, daö
nach Ausführungen des RcchtSanwaltö Kürtztg
teilweise auch nr h heute beim Magistrat be¬
stehen soll . Bürgermeister Schneider teilt mit,
daß diese Spenden stets verbucht worden seien
und Büß sich nur das alleinige Berfügungsrecht
Vorbehalten Hab« . Willi Sklarek stellt hierzu
fest , daß die Firmen durchaus nicht begeistert
diese Spenden gestiftet hätten. Es sei vielmehr
unter einem Zwang geschehen . So
habe ihm Generaldirektor Schüning von der
Behala einmal gesagt : „Das ist doch eine ver¬
fluchte Schnorreret von Büß . Kaum ist der Ver¬
trag zustande gekommen , will er schon 30 000
Mark haben ." Willi Sklarek erklärt , daß die
Lieferfirmen gleichfalls stiften mußten, wenn sie
nicht in Ungnade fallen wollten.

Ueber die Zuw e n bn n g e n an St adtra 1
G a e b e l meint Buchhalter Lehmann, daß er
wöchentlich 800 Mark nnter dem Deckname »
„Gabriel " auf Anweisung der SklarekS für
Gaebel verbucht habe .

Sodann werden die Zuwendungen besprochen,
die Stadtrat D c g e n e r von den SklarekS er¬
halten hat . Degener soll seit Oktober 1026 bis
Ende Mat 1029 7 0 0 0 0 Reichst » a r- k v o n
den SklarekS bekommen haben / Der
Buchhalter Lehmann war beauftragt , unter dem
Decknamen Dolch an jedem Monatsersten 2500
Reichsmark für Degener bereitzuhalten , die Lä>
dieser auch regelmäßig abgcholt haben soll . De »
gener bestreitet zwar entschieden, derartige Zu¬
wendungen erhalten zu haben . Die Staats¬
anwaltschaft behauptet jedoch , daß sich Degener
sogar ans diele „Bezüge" Vorschuß geben ließ .

*
Zu den Ausführungen des Verteidigers Dr .

Kttrtzig in der Frettagvcrhandlung im Sklarek¬

prozeß teilt das Nachrichtenamt der Stadt Ber¬
lin mit, ein Spendensystem in der Stadt Berlin
bestehe nicht mehr . Oberbürgermeister
Dr . Sahm habe von keiner Lieferfirma irgend¬
eine Spende jemals gefordert oder erhalten .

Aeuer Abschnitt
im Iavag -Prozeß ?

GR. Frankfurt a . M ., 18 . Nvv .
Fm Favag - Prozeß hat ein neuer Abschnitt be¬

gonnen . Das 0>)ericht behandelt jetzt die Vor¬
fälle beider Frankfurter Industrie -
Kredit , Im Mittelpunkt dieser Anklage steht
das stellvertretende Vorstandsmitglied, Rechts¬
anwalt und Notar Dr . Kirsch bäum , der in
zwei Fahren Sondervergütungen von 58 000
Reichsmark beanspracht und erhalten hat . Gleich¬
zeitig haben aber Tnmcke und Becker nicht ver¬
gessen , sich selbst höhere Beträge zuzuwenden.
Fnsgesamt wurden 183 000 RM . Sonderver¬
gütungen gegeben . Der Angeklagte will keiner¬
lei Kiteressengcgcnsätzc zwischen seinem Ge
schäftsbereich und den Beziehungen zur IN du
stric - Kredit empfunden haben , ivas ihm die Be¬
merkung des (Berichts etnbrtngt . daß gerade er
alS Jurist doch wenigstens einmal ein« Er¬
wägung in dieser Richtnna hätte anstelleit müssen.
Dte Eutschuldtgung der Arbeitsüberlastung , die
Ktrschbaum anführe , könne nicht gelten. Fm
übrigen zeigte die Berlunidlnug , daß sich nicht
nur Direktoren der Favag gern Solidergelder
beivilligten . So hat der frühere Direktor Wie -
chert auf Grund seiner Tätiakeit bei der Kredit-
zuführuna an die Frankfurter Fiidustrie-Kredtt
G . m. b. H . eine persönliche finanzielle Entschädi¬
gung verlangt und auch in zwei Beträgen von
7500 RM . und 5000 RM . erhalten . Kirschbaum
erklärte , diese Zahlung stelle eine Entschädigung
dafür dar , daß Wiechcrt keinen AufsichtSratSstl
bei der Favag erhalten habe .

Küstenmanöver der Reichswehr.

Eine Kompagnie der Küstenwehr geht in Kiel an Bord eines Minensuchers .
An der deutschen Ostseeküste finden gegenwärtig kombinierte Manöver der Reichswehr und
Reichsmarine statt , bei denen die Aufgabe gestellt ist , die deutschen Häfen gegen Angriffe

der Seeseitc her zu schützen.

der
von

*llbe/ra4c/iende Je/neMpfan&terüefaw&e
dem neuen

JSl

Ver/usffreien Vttra-Se/ekt/ons -Netzempfänger

Von Dr . Manfred Borck

Agioteure arbeiteten auf der Straße . Bald
entstand ein so lebensgefährliches Gedränge,
daß man die Rue Ouincompoix an beiden Sei -
ten mit Toren versah , die nachtS gesperrt wur¬
den . Durch das ein« Tor hatte nur der Adel
Zutritt ; in der Straße selbst aber mischten sich
die Stände in für damalige Zeit unerhört demo¬
kratischer Form . Jeder riß dem anderen die
Papiere aus der Hand, dte er auf den Markt
brachte , und der Begriff des Luftgeschäftes , das
in der deutschen Inflation zweihundert Jahre
später eine solche Rolle spielte , dürfte hier ent¬
standen sein . Gelang es doch einem Abbs —
unsterbliche Anekdote , historisch sicher verbürgt ,
i» der Rue Ouincompoix, ein Paket Toten¬
scheine als Aktien zu verkaufen!

Dieser Spekulationsirrsinn dürfte viel mehr
als das System LawS ober gar seine Person
selbst an dem nun folgenden Zusammenbruche
schuld sein . Es muß noch einmal betont wer¬
den, baß Law nicht, wie man lange Zeit an¬
nahm, ein selbstsüchtiger Schwindler, sondern
ein ehrlicher Idealist war , der für sich selbst aus
der Katastrophe nur ganz wenig gerettet hat.
Aber kein Genie der Welt wäre imstande gc -
wesen, einen Akttenumsatz von 2 Milliarden mit
einem Notenumlauf von vierhundert Millionen
in Einklang zu bringen . Und so begann Law ,
inzwischen Finanzmtntster geivorden , das zu
tun , was dte Deutsche Reichsbank zweihundert
Jahre später tat : Noten zu drucken, ohne auf
Deckung irgendwie Bedacht zu nehmen . Und er
tat es mit gutem Gewissen : bedeutete doch nach
seiner Theorie die Aufblähung der Zahlungs¬
mittel eine Vermehrung des Stationalreich-
tums ! !

Erst die Praxis hat ihn eines Besseren be¬
lehrt . Schon sehr bald begannen die klügsten
Spekulanten , die gerissensten Finanziers , Lunte
z» riechen , fingen an, ihre Aktien abzustoßen
und inszenierten jene Flucht in die Sachwerte,
dte sich seitdem bet allen ähnlichen Gelegen¬
heiten ivtederhvlt hat . All« Mittel LawS , so
vor allem die von seinen Agenten künstlich Üer -
vvrgerufcnc Haussebewegung , halfen nichts :
sehr bald ivuröe auch das breite Publikum miß -
trautfch . Hinzu kam, daß dte Kolonisationö-
arbciten in Louisiana ins Stocken gerieten,
übertrieben ungünstige Nachrichten plötzlich
wie vom Winde geweht übers Meer kamen und
sich keine Kolonisatoren mehr fanden, sodaß man
Sträflinge und Arbeitslose mit Gewalt als
Siedler dorthin verfrachten mußte.

Alle diese Faktoren wirkten zum Sturze
LawS und damit zum Ztlsammenbrnch der fran¬
zösischen Wirtschaft zusammen . Dte Entwer¬
tung der Noten brachte zunächst eine gefährliche
Teuerung hervor , die sich besonders in unge¬
heuren LebenSmittelpretsen ausdrückte und das^
Volk aufs höchste erbitterte . Die Aktien sanken
in sich zusammen wie aufgeblasene Gummitier -
chen , aus denen man die Luft hcrauslüßt ; in
rventgen Wochen kamen sie von 2000 aus 20!

Law kämpfte wie ein Held — aber vergebens.
Als sich eines Abends drohende Masten vor
seinem Palais ansammelten, begriff er , daß er
verspielt hatte, raffte zusammen , was er an
Edelsteinen und festen Werten besaß und floh
bei Nacht und Nebel aus Paris .

Am Tage darauf wurde der Staatebankerott
erklärt .

Das französische Volk hat nach Schätzung zeit¬
genössischer Volkswirte an Law etwa 0 Milli¬
arden Franken verloren .

Law hat seinen Niederbruch nicht allzulange
überlebt. Er fand eine Heimstätte in Venedig
und starb dort 1720 als gebrochener Mann , erst
gchtunöfünfzig Jahre alt .

lFortsetzuna in der morgiaeu Ausgabe.)

Oie KpO sucht
sich ein Alibi.

Koschlutz neflett Einzelterror .
# Berlin , 13 . Nov .

Anschetuend aus der Befürchtung heraus , daß
ein Andauern der kommunistischen Bluttaten
zu einem Verbot der Partei führen könnte , ver¬
öffentlicht das Zenttalkomitee der Kommunisti¬
schen Partei Deutschlands in der „Roten Fahne"
eine» Beschluß , der sich gegen die wilde sektie¬
rerische biichtnng in der Partei wendet . Sie
kennzeichnet sich in der Anwendung von Einzcl-
tcrror gegen die Faschisten , in der Durchführung
slnnloicr Einzelakttonen nnd bcivassncterEinzel-
überfällc, in abenteuerlichen Spielereien mit
Sprengstoff IFall lleberbrückl "

. Das Zentral¬
komitee erklärt alle solchen terroristischen Ge¬
walttaten tm Jnterefse der Partei für unzu¬
lässig und droht gegen jede Durchbrechung des
41eschlusses die schärfsten disziplinarischen Maß¬
nahmen. bis zum Ausschluß ans der Partei an .

Vorsorgliche Gesamikündigung
im Vuhrbergbau.

ö" Esten . 12 . Nov .
In einer außerordentlichen Hanptversamni -

lnng öeS Zechenvcrbandcs am Donnerstag
abend wurde beschlossen , auf allen Bergwerken
des Rheinlsch-ivestfällschc» Fndustriegcbietesdie
Etiizelarbcitsvcrträgc zu », 31 . Dezember vor¬
sorglich zu kündigen .

Die Kündiauna hat — wie der Zechenverband
cr l I? rt

11r ^ n Zwcck . für den Fall eines nicht
rechtzeitigen Zustandekommens eines neuen
Tarifvertrages , den Werken di« Möglichkeit zugeben , am 1 . !Dezember neue Löhne festzusetzen .da »lach der Rechts,prechung . falls die alten Ar -
beitsverträge nicht gekündigt sind , die alten
Lohnsätze auch bet Nichtzustandekvmmcn einet
neuen Lohnordnung gelten würden .
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Badische Rundschau.
Dipl .-Jng . M a n n e w i tz zum 1 . Vorsthenben,
Studienrat Dr . Otto K r a u t h zum 2. Vor¬
sitzenden, Oberlehrer Friedrich Hitz zum Kas¬
sier. Das Schriftführeramt wird von den beiden
Vorsitzenden gemeinsam versehen . Der Beginn
des diesjährigen Volkshochschulkurses soll so¬
bald als möglich erfolgen.

Großfeuer in Münzesheim.
Drei Scheunen und Wohnhaus eingeäschert.
o, Münzesheim , 18. Nov . In der Doppel-

scheune des Landwirts Peter Herrman « und

Elise Macher Wwe. brach gestern nachmittag
ein Brand ans . der durch de« starken Wind auch
ans Scheune «nd Wohnhaus von Landwirt
Engen Herzei Übergriff . Die Scheune « «nd
das Wohnhaus brannten völlig nieder samt den
Futter - und Getreidevorräten sowie den Wohn -
haussahrnissen, nur das Vieh konnte geretter
werden. Es war ein Glück noch, das, das Feuer
bei Tage ansbrach, sonst hätte es auch un¬
zweifelhaft die benachbarten Gebäude ergriffen.
Wie ein Wunder ist die Rettung des üsähriaen
Knaben von Herrmann z« bezeichnen, der «ach
zwei Stunden in dem Schennenkeller mit einer
brennenden Laterne anfgefnnden wurde. Er
wollte Kartoffeln holen «nd kam nicht mehr
durch die wütenden Flamme« . Es scheint, daß
durch die Unvorsichtigkeit des Knaben mit der
Laterne der Brand entstanden ist . Die Brand -
geschädigten find «nr gering versichert.

Kann wirtschaftlicher Zusammen¬
bruch vermieden werden ?

Tagung der Süddeutschen Handwerkskammer.

Geheimrat Or . Franz Schmidt
25 Jahre .

Am 20 . November begeht Geheimrat Dr .
Franz Schmidt , vormaliger Ministerialdirek¬
tor im badischen Ministerium des Kultus und
Unterrichts , in geistiger und körverlichcr Frische
seinen 75. Geburtstag . In vier Jahrzehnten
hat er seine ganze Scha ' -„ straft in den Dienst
des badischen Staates gestellt . Am Zustande¬
kommen des neuen badischen Schulgesetzes war
er hervorragend beteiligt. Auch nach seiner Zu¬
ruhesetzung blieb der Jubilar geistig außer¬
ordentlich rege . So erschienen von ihm mehrere
Werke , eine Sammlung der schulgesetzlichen Be¬
stimmungen mit ausführlichen Erläuterungen .

Zeriirumsanfrage
zur Lage des Neuhausbesihes.

Die badische Landtagsfraktion des Zentrums
richtete an die Negierung folgende Kurze
Ansrage : „Der Ncuhausbesitz steht vor gro¬
ben Gefahren. Der Wert der Häuser ist stark
gesunken . Die Besitzer erleiden immer größere
Verluste an Miete . Was gedenkt die Regie¬
rung zu tun . um den Neuhausbesitz gegen diese
Gefahren zu schützen ? "

Oie Pachtzinsen der Oomänengüter.
In Sen letzten Tagen häufen sich Zeitungs -

meldungen über Versammlungen , in denen die
Pächter der Staatsdomünengüter ge¬
meindeweise eine Herabsetzung der Pacht¬
zinsen um 30 v . H . und mehr für sich bean¬
spruchen . Die Regierung ist bereit , zur Linde¬
rung von Notständen in begründeten Fällen
durch Pacht nachlab entgegenzukommen , wie
sie es auch in den vergangenen Jahren regel-
mäbig getan hat . Auch P a ch t z i n s st u n d u n g
wird im Rahmen des Möglichen wieder bereit¬
willig gewährt werden. Die Regierung kann
über den Versuch , eine allgemeine Pachtzins-
Herabsetzung durch Z a h l u n g s st r e i k zu er¬
zwingen. nicht als sachlich berechtigt aner¬
kennen und wird ihm mit den gebotenen Mit¬
teln entgcgentreten müssen. Das verlangt schon
die Rücksicht auf die Steuerzahler , da die Pacht¬
zinsausfälle zur Erhaltung des Gleichgewichts
im Staatsaushalt auf andere Weise gedeckt wer¬
den müßten.

Daß gerade auch in tabakbauenöen Gemeinden
die Forderung auf Pachtzinsherabietzung beson¬
ders laut erhoben wird , läßt bei den diesjähri¬
gen guten Tabakpreisen die Forderung nicht be¬
gründet erscheinen .

Nur einmalige Skilehrerprüfung
im kommenden Winter.

bis . Freiburg i - Br „ 13. Nov - Die Möglich«
keit, durch Veranstaltung von Kursen und Prü¬
fungen sich die Eignung zum Amateurskilehrer
im Deutschen Skiverband im Rahmen des Ski¬
klub Schwarzwalö zu verschaffen , wird im kom¬
menden Winter unter dem Zwang der Verhält¬
nisse auf eine einzige Gelegenheit beschränkt-
Die Durchführung erfolgt in einem zehntägigen
Hochgebirgskursus vom 25. Dezember 1931 bis
3. Januar 1932 . Austragsort und Kosten liegen
noch nicht endgültig fest . In dieser Skischule ,
ansgesührt vom Sportausschub des Skiklub
Schwarzwald, werden neben Skilehrerprüfun¬
gen auch die Trainingsmethoden für Lang -,
Sprung - und Abfahrtslauf , sowie Tourenfüh¬
rung . Selltechnik usw . behandelt. Die Teil¬
nahme ist für alle offen . Die Kurse stellen die
einzige Möglichkeit zur Ablegung der Ski-
lehrervrüsuna bezw . zur Teilnahme an einem
Wiederholungskurs für bereits geprüfte Ski¬
lehrer dar.

Rege Holzausfuhr nach der Schweiz.
: : Singen a. H .. 13. Nov . Die Befürchtungen,

daß mit einer womöglichen Kündigung des
deutsch-schweizerischenHandelsvertrages zu rech¬
nen ist , wodurch die deutsche Holzeinfuhr nach
der Schweiz beeinträchtigt werden könnte , haben
zu einer lebhaften Tätigkeit der Holzabfuhr aus
verschiedenen Wäldern des Hegaus geführt.
Das vom letztjährigen schweren November¬
sturm zum Teil noch liegende Holz findet jetzt
fast restlos Käufer. Während ein Großteil die¬
ser beschleunigten Holzabfuhr durch Lastautos
geschieht, kann auf dem Ilmschlagbahnhof Singen
die Ausfuhr mit schweren Stämmen beladenen
Eisenbahnwagen beobachtet werden. Die Güter¬
züge . die durch den starken Umsatzrückgang oft
nur wenige Wagen zählten , bilden jetzt wieder
Sammelladungen mit Reichtttmern des deut¬
schen Waldes.

Vier GoldeneHochzeiten in einem Jahr.
mr. Helmlinge« , 12 . Nov . Die Eheleute Jakob

Ludwig 7 und Magdalena , geb . Hermann,
von hier, konnten dieser Tage das seltene Fest
der Goldenen Hochzeit feiern. Es ist dies für
die hiesige etwa 800 Einwohner zählende Ge¬
meinde insofern etwas ganz Außergewöhnliches,als es schon das vierte Goldene Ehejubiläum
in diesem Jahre ist.

l . Eppingen, 12. Nov . (Badisch« Heimat. ) Die¬
ser Tage fand hier die Hauptversammlung der
Ortsgruppe der „Badischen Heimat" statt . Dem
Jahresbericht ist zu entnehmen, daß die im
letzten Winter veranstalteten 8 Vorträge durch¬
schnittlich gut besucht ivaren. Obwohl die wirt¬
schaftliche Lage die Durchführung eines Win¬
terprogrammes sehr erschwert , sollen auch im
kommenden Winter zu weiterhin ermäßigten
Preisen allgemein bildende Vorträge abgehalten
werben, zumal Eppingen durch seine Lage hier¬
für besonderes Bedürfnis hat. Die Zahl der
Mitglieder konnte erfreulicherweise gesteigert
werden. An den Landesverein wurde der An¬
trag auf Ermäßigung der Beitragshöhe gestellt.
Bet den Wahlen wurden gewählt: Studienrat

Die Süddeutsche Hanbwerkskam -
merkonferenz , die Spitzenorganisativn
des gesamten süddeutschen Handwerks, hat sich
in ihrer von Präsident E m i g der Handwerks¬
kammer der Pfalz , Kaiserslautern , geleiteten
Sitzung vom 7. November 1931 in Würzburg in
Anwesenheit einer Vertretung der sächsischen
Gewerbekammern mit der gesamten Wtrt -
schafts- , Finanz -, Steuer - und Sozialpolitik be¬
saßt und dabei übereinstimmend festgestellt, daß
der gegenwärtige wirtschaftliche Tiefstand in
Deutschland hauptsächlich auf die bisherigen , die
Handwerks- und Mittelstandswirtschaft schä¬
digenden Maßnahmen der Gesetzgebung und
Verwaltung des Reiches zurttckzuführen ist .

Es wurde festgestellt, daß zwar von hohen und
höchsten Regierungsstellen immer wieder be¬
tont werbe , dem Handwerk müsse der verfas¬
sungsmäßige Schutz vor Aufsaugung und Ver¬
nichtung zuteil werden, während in Wirklich¬
keit die bisherigen gesetzgeberischen und ver¬
waltungsmäßigen Maßnahmen in keiner Weise
dieser Zusage entsprechen . Wenn die deutsche
Wirtschaft gesunden soll , so muß in Zukunft die
gesamte Politik des Reiches , der Länder und
Gemeinden, gesinnungsmäßig in ganz anderer
Weise wie bisher , den Bedürfnissen und Ver¬
hältnissen des gewerblichen Mittelstandes Rech¬
nung tragen.

In der Aussprache über Wirtschaftsprogramm
und Wirtschaftsbeirat der Reichsregierung war
die Süddeutsche Handwerkskammerkonferenz
von der bedrückenden Sorge beherrscht , daß das
von der Reichsregierung mit der Einsetzung des
Wtrtschaftsbeirates verfolgte Ziel nicht erreicht
werden würde. Es bestehe die unmittelbare
Gefahr, daß das >an sich schon in Anlage und
Ausbau schwerfällige Gremium nach Art eines
kleinen Reichswirtschaftsrats sich in lang¬
wierigen Ausschuß - und Unterausschuß-Ver¬
handlungen festfahre , sich in Kompromiß- Lösun¬
gen erschöpfe und mit Angelegenheiten und
Nebenfragen bepacke , die mit der zu fällenden
Entscheidung nur mittelbar zusammenhingen.
Der staatliche und wirtschaftliche Zu¬
sammenbruch kann nach Auffassung der
Handwerkskammerkonferenz nur vermieden
werden , wenn in unmittelbar aktuellen Ent-
schlüsien das Vertrauen , die lebensnotwendige
Voraussetzung jeglicher Wirtschaft , wieder her¬
gestellt werde . Dazu bedürfe es einer raschen
und gesinnungsmäßig eindeutigen Zurück¬
führung der deutschen Wirtschaft auf ihre
Grundgesetze , ihre Befreiung von privater und
öffentlicher Zwangswirtschaft und vom Subven¬
tionismus und endlich der aufrichtigen Wieder¬
herstellung des Privateigentums . Die Reichs -
regierung müsse sich von dem verhängnisvollen
Irrtum befreien, das deutsche Wirtschafts¬
problem immer nur unter der Perspektive eines
Gegensatzes zwischen Großunternehmen und
Arbeitnehmerschaft zu sehen. Also eine aus¬
schließliche wirtschaftliche Lösung sei notwendig.
Wenn die Reichsregierung nicht ungesäumt ohne
Rücksicht auf eine parlamentarische oder pseudo¬
parlamentarische Lage den Knoten mit kühner
Entschlußkraft durchschlage, werde der Zusam¬
menbruch nicht aufgehalten werden können .

In der Frage des Wohnungs - und
Siedelungswesens bekannte sich die
Konferenz zu einer einhelligen Ablehnung der

Kleine Rundschau.
# Rastatt» 13 . Nov . (Roheit) . Am Diens¬

tag wurde in einer hiesigen Gastwirtschaft in
der Kaiserstraße ein Gast von einem hier an¬
sässigen Händler nach vorausgegangenem Wort¬
wechsel zu Boden geworfen und derart ins Ge¬
sicht getreten, daß er nach ärztlichem Gutachten
das linke Auge einbützcn wird. Der Händler
gelangte wegen - erschwerter Körperverletzung
zur Anzeige .

blä . Bruchsal. 12. Nov . (Sandblattverkäufe .)
In Untergrombach wurden die Sandblattver -
täufe zum Preise von 45—50 Ji pro Zentner
getätigt . In Büchenau wurden für die nach
Vorschrift des badischen Oualitätstabakbauver -
bandes gebauten Sandblätter mit 73 Ji und die
vom Freibau erzeugten Tabake mit 72 Ji be¬
zahlt. Für die halbguien Tabake bewegte sich
der Preis zwischen 36 und 60 Ji pro Zentner .
In Kronau wurde Sandblatt mit 50 Ji pro
Zentner verkauft.

) ( Weinheim, 13. Nov . (Zu dem hessischen
Mordfall .) Auf dem hiesigen Fikrsorgeamt er¬
schien ein Wanderbursche mit der Bitte um
ein paar Schuhe . Dem Ausweis nach han¬
delte es sich um den Arbeiter Liese , a" o um
einen der drei Handwerksburschcn , die in der
Angelegenheit des Elsbacher Mordes vom Lan¬
deskriminalamt in Darmstadt gesucht werden
Das Fürsorgeamt lehnte die Abgabe von
Schuhen ab, worauf der Bittsteller sich im Stadt .

von der Reichsregierung in der 3. Notverord¬
nung vorgesehenen Maßnahmen , vor allem der¬
jenigen, die sich auf die vorstädtische Ranösiede -
lung von Erwerbslosen beziehen . Das Hand¬
werk sieht hierin nicht nur keine irgendwie
fühlbare Entlastung des Arbeitsmarktes , sondern
geradezu eine Vergeudung von Steuermitteln ,
die zudem eine unmittelbare Förderung der
Schwarz - und Pfuscharbeit zur Folge haben
muß und die die Grundlagen des steuerzahlen¬
den Handwerks noch mehr untergraben .

Am tiefsten fühlt sich bas Handwerk verletzt
und geschädigt durch die jüngst durch den Herrn
ReichswirtschaftsministerDr . Warmbolb bei sei¬
nem Amtsantritt erlassene Verordnung über
das Ordnungsstrafrecht der Innun¬
gen . In dieser Verordnung kann , abgesehen
von einem vollständigen Außerachtlassen der
Verhältnisse des Handwerks, nur ein Festhalten
an dem früheren längst als falsch erkannten
Standpunkt der Reichsregierung erblickt wer¬
den, von dem einzelne Retchsminister in öffent¬
lichen Kundgebungen der letzten Zeit deutlich
abgerttckt sind . Die Fortsetzung dieser wider¬
spruchsvollen Haltung der Reichsregierung in
Theorie und Praxis müßte die Folge haben ,
daß das Handwerk an der Führung des Reiches
irre wirb.

*
Hinsichtlich des Gewerbesteuerrahmengesetzes

wurde folgende Entschließung gefaßt :
Die Süddeutsche Hanbwerkskammerkonferenz

ersucht die Länüerregierungen , beim Reichs¬
finanzministerium mit Bezug aus die Notver¬
ordnung vom 1 . 12 . 1930, dritter Teil , Kap . 1,
8 9 , eine Hinausschiebung des Termines bis
auf weiteres , insbesondere für die Anwendung
der Bestimmungen des Gewerbesteuerrahmen¬
gesetzes zu beantragen . .

Begründung :
Die Vornahme der Einheitsbewertung 1931

hat sich sehr lange verzögert, weil wegen des
Erlasses der Steueramncstie die Termine für
die Abgabe der Vermögenstcuererklärung immer
wieder hinausgeschoben wurden. Die Einheits¬
bewertung kann bis zum 31. Dezember 1981
nicht fertiggestellt werden, so daß die Länder
praktisch nicht in der Lage sein werden» die Vor¬
schriften des Grundsteuer - und Gewerbesteuer¬
rahmengesetzes öurchzuführen. Die Verteilung
der Steuern aus das Grundvermögen , Be¬
triebsvermögen und die Festsetzung der Steuer¬
metzbeträge und der einzelnen Steuersätze kann
zudem erst erfolgen, wenn die Besteuerungs¬
grundlagen , b . h . die Einheitswerte insgesamt
vorlicgen. Hinzu kommt , daß sich die Verhält¬
nisse seit dem 1 . Januar 1931, für welchen
Stichtag die Einheitswerte sestzustellen sind ,
außerordentlich stark geändert haben . Ob es
daher zweckmäßig ist , die Veranlagung nach
dem Stand vom 1 . 1 . 1931 beizubehalten, bedarf
bei der Undurchsichtigkeit der gegenwärtigen
Verhältnisse noch der näheren Untersuchung .

Die Süddeutsche Handwerkskammerkonferenz
wünscht dringend, daß den Ländern die Möglich¬
keit gegeben werde , eine Filial -Gewerbestcuer
einzuführen, sei es nun , daß die Rechtsgrund¬
lage hierfür im Wege einer Notverordnung
oder durch Aenderung der Notverordnung vom
1. 12 . 1930 bezüglich der Gewerbesteuer geschaffen
werde .

Krankenhaus krank schreiben lassen wollte . Der
Arzt gab ihm aber lediglich die Bescheinigung ,
daß er gesund sei. Die Bescheinigung im ge¬
schlossenen Kouvert brachte er zum Fürsorgcamt
zurück, das ihn wiederholt abwies. Inzwischen
ist Liese von hier wettergezogen. Die Gen¬
darmerie ist verständigt und hat die Spur aus¬
genommen .

) ( Heidelberg. 13. Nov . (Umbau des Karls -
tor-Bah»hofes? ) Der aus Sicherheitsgründen
schon seit längerer Zeit dringend notwendig
gewordene Umbau des Karlstor -Bahnhofes mit
seinen beiden Uebergängen über die Schlier¬
bacherlandstraße scheint nun nicht mehr in so
weiter Ferne zu liegen, wie man bis vor kur¬
zem noch annehmen mußte . Die Reichsbahn
hat nämlich jetzt auch noch das Färbcrcigrund -
stnck von Grün im Ncckartal in der Schlier¬
bacherlandstraße angekauft und ist damit in
den Besitz fast aller Häuser in jener Gegend
gekommen , die zu dem Umbau medergerissen
werden müssen.

: - : Buchen . 13 . Nov . (Fabrikant Fertig ge¬
storben ) . Im 72 Lebensjahre starb hier Fa¬
brikant Franz Fertig . Bor 14 Tagen zwang
ihn eine innere Krankheit zu einer Operation
in Würzburg , die seinen Tod zur Folge hatte.
Im öffentlichen Leben Buchens spielte der Ver¬
storbene eine geachtete Rolle . Nahezu 20 Jahre
gehörte er dem Stadtgas an- Lange Jahre war
ex auch Bezirksrat . Auch im Vereins - und ge¬
selligen Leben hat sein Tod eine große Lücke
gerissen.

Sienographentagung.
Der mittelbadische Bezirk des Badische»
Stenographenverbandes für Einheitsknrr

schnft
den 8. ds . Mts . in

!N,

. . . _ . . ö _
teilnahmen, fand am Sonntag vormittag W a
Oberrealfchule statt . Die Höchstleistung
bat der Reickskurzschriftverein Karisr »*

hielt am Sonntag ,
den - Baden seine diesjährige gut
Jahrestagung ab . Das Wettschreiben
dem etwa 150 Jünger der EinhettskurM ^

hat der Reichskurzschriftverein j«
(Gabelsberger 1872 — Stolze -Schrey 19® »
der Schreibgeschwindigkeit von 260 Silben ,
der Minute durch sein Mitglied , stud . » .
F r ö h n e r , dargeboten. Außerdem ..
dieser *■— ^ - 5"' “Verein den Ehrenpreis der StaötverE
tung Baden-Baden für eine vorzügliche „„
stung seines Mitgliedes , Herrn Beamtenanw ^
ter Adolf Dirr , in der Schretbgeschwtndis ' ,
von 200 Silben und ferner den Ehrenpreisj (
Reemtsma-Fabrik in Baden - Baden für ;rI)j
hervorragende Arbeit seines Mitgliedes , v * *,
Erwin Btlger , in der gleichen Sal"
geschwtnöigkeit . Weitere 1. Preise wurden ^
zielt in den Schreibgeschwindigkeiten von ^
Silben durch Frl . Irene H a u g und Frl - K" ,
T h i m m e und 120 Silben durch die HEz ,
Daniel H e r z e r — gleichfalls EhrcnE ' a
träger — und Alfons Jochim sowie
K ü r b l e . So darf der Reichskurzschriftv ^ ,,
auch das Ergebnis des kurzschristlichen W
bewerbs in Baden -Baden als einen großen
folg buchen, zur großen Freude seiner * '
glieöer und zur Genugtuung seiner Unterr >ö>
leiter . In der am Nachmittag stattgehav^,
Vertretersitzung wurde der seitherige BE .
leiter, Herr Prokurist Clemens - Bru "
nach Erstattung des Jahresberichtes und 1,1
Besprechung interner Angelegenheiten 10
einstimmig mit diesem Amte betraut . --- --
gung nahm in allen Teilen einen sehr anreg
den und harmonischen Verlauf und truks

icdei

I»
ven uuu ijuiuiuju | u;eu jochuui uhu
hohem Maße zur Förderung der deutschen ^
heitskurzschrift bei .

An der kürzlich hier stattgehabten KurzsM ^
Prüfung bei der Handelskammer beteiligten i
18 Mitglieder des Reichskurzschriftveretns .

RS 1'

Oie staatsgefähkliche .. .
deutsche Musittapel^'

# Straßburg i. <£ ., 12 . Nov . Im RestanA
„Grand Klsber"

, dem früheren „Löwenbra .
gastierte seit Wochen eine deutsche MustkkE ^
die durch ihre vorzüglichen Leistungen
Publikum sehr beliebt war . Der Umstand !
daß di« Kapelle öfters deutsche MarschrE -,
deutsche Volkslieder spielte , die vom Pub" ' »,
oft mitgefungcn wurden , erregte den Zor"
Chauvinisten, die dafür folgten , daß der KE, ,
am letzten Termin die weitere Spiel - und »
enthaltserlaubnis versagt wurde. Das
komifche an der Sache ist , daß dfe Kapelle
den nächsten Monat Spiel - und Einreifeerw
nis nach Algier hat.

Mmtliche Nachrichten
Ernennungen , Versetzungen, Zuruhesetzu«^

der vianmäbige « Scannen .
Personalverändernngcu in der Rcchtsauwaltsöxö*

^
Zngelassen als Rechtsanwälte : di« Gerichts» ssiöosi,

Dr . Ludwig Haas beim Amtsgericht Lörrach Jj.
Landgericht Areiburg . Dr . Anna Marx beim
geeicht Karlsruhe und der Kammer für Handels !"Lj|#
in Pforzheim . Rechtsanwalt Julius Wesel "
Landgericht Karlsruhe und der Kammer für
sacheu in Pforzheim nach Verzicht auf seine Zulan
beim Oberlandesgchicht . x,

Verzichtet ans Zulassung : die Rechtsanwälte
Einst Waag beim Landgericht Karlsruhe nN" .(
Kammer für Handelssachen in Pforzheim und *
Allwer , er beim Landgericht Karlsruhe .

Jinanzministerinm .
Ernannt : Vermessungsrat Karl Beil in

zum Vorstand des Vermessungsamtes daselbst. . ,,l
Planmäkiig angestellt : Bauobersekretär Jakov 0

beim Bezirks 'bauamt Karlsruhe . , , i»
Zur Ruhe gesetzt : Hafenmeister Johann B 1

Mannheim . „ . ff
Gestorben : Kanzleisekretär Nikolaus Baun « ''

bei der Lanieshauptkasie .
Ans dem Bereich des Ministeriums de» fl«1"1*

nnd Unterrichts . }(t
Ernannt : Divlom -Jngeuieur Tr .- Ing .

Bödefeld , Assistent am elektrotechnischen J ’ JjLifcf
der Technischen Hochschule in Karlsruhe , »uw " " "

am Staatstechnikum in Karlsruhe .
Kraft Gesetzes tritt in den daneruden

Rektor Otto ftalf tu Weinheim . Oberlehrer - j,
Glatt in Müllhelm . Hauptlehrer Mar R ö >*
Kehl.

Gestorben : Professor Otto Huber an der Re»
Oberrealschule in Jreibur « i . Br .

Gesundes Herz,
starke Nerven ,
ruhiger, tiefer Schlaf • '

das sind Glückssütar, di « man
schälen weiß , wenn man sie nidit 0
nicht mehr hat . L| aDas Coffein im Bohnenkaffea |
kenntlich ein Herz- und Hervenrelr"^ * '

das bei Mißbrauch Sdiaden anri^1**

kann.
Trotjdem kann heut« jeder feinste *1
nenkaffee genießen, der völlig uns
lieh ist : den weltbekannten Keff«*

f
Für Kranke und Gesunde nichts 8**,<r

als der coffeinfreie Hag.
Aber der echte Kaffee Hag muß •* J**

In jedem Paket liegt ein Gutschein für Kaff **

oder Hag-Porzellan.

ßor
di&
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Aus - er Lan - eshauplsta - l
öle Albtalbahn

{oll bestehen bleiben .
. Konkursvcrsahreu der Bleag fand ge -

m Karlsruhe ei « Prüfungstermin
bei dem die Forderungen der verfchiede -

^ Gläubiger einer Nachprüfung unterzogen
' ^ n. Gleichzeitig wurden im Laufe des Ta -

Finanzministerium vertrauliche
- ^ Idrechnngeu in der Bleag -Angclegen »
J * gepflogen, über deren Ausgang noch nichts
^

»»«es bekannt ist. Definitive Beschlüffe
jedoch noch nicht zustandegekommen sein ,

uns von gutunterrichteter Seite zu der

Gelegenheit mitgeteilt wird , darf aber , falls
durchgreifende Verschlechterung der all -

^
' 'nrn Wirtschaftslage eintritt , die Auf -

j Tierhaltung des Bahnbetriebs in

seiner Form schoujetztalsgcfichert" Ite «.

Orge ^weihe
in der Lohanniskiiche.
der Renovierung der Johanniskirche der

S » dt , die vor etwa fünf Jahren erfolgte ,
d. " e das Bedürfnis nach einer neuen , mo¬
tz, .̂ Orgel brennend , und ihre Erstellung

nur » och eine Frage der Zeit . In den letz -
^ Wochen erstand nun in aller Stille durch
«.. . ?elbauanstalt Karl Heß -Durlach das neue«„^ uecvauannari « arc

das sich würdig zu den andern modernen
" der Hauptstadt gesellt. Die neue elek-

,K Orgel hat 45 klingende Regi,ter iEcnzel -
sieben kombinierte Register mit nahezu

Pseifen, die zum Teil aus Holz und Zinn
L " ,gt sind . Dazu kommen die Zungen -
«Ä">«n aus Messing . Die Länge der Pfeifen
j !) «« zwischen 4 Meter und 4 Zentimeter .

r »n Drgel hat einen modernen Spieltisch mit
Manualen und seitlich angeorbneten Re -

Sie wird elektrisch betrieben . i>. h . die
Lösung der Pfeisentöne erfolgt durch Elek-

Magnete . In wunderbar mächtiger Klang -
^ erfüllt sie nun das Gotteshaus . In einer
os^ nge von Variationen und Kombinationen

sie vom lieblichsten Vox cölestis bis zum
bösesten Vollklang des ganzen großen»rrkes
fe

*01 Sonntag , den 15 . November , findet die
zv.Mhang mit einem Kirchenkonzert statt . Die
d,

°'lterhand Generalmusikdirektors Dr . Pop -
. ? 'Heibelberg wird der neuen Orgel die Weihe

tmd die protestantische Bevölkerung der
üMadt wird mit Stolz die Bereicherung des
^ Musikalischen Lebens durch dieses herr -

' Instrument begrüßen .

Wohllättgkeitslonzeri
Oes Bürgervereins Weiherfeld .

Sonntag . 8. d . M . . veranstaltete der Bür -
«.j^ ein Weiherfeld e . V . im großen Saale des
llel^ rhofes ein Wohltätigkeitskonzert . Der Er -
ßjk des Konzertes war zur Unterstützung der

Kindergärten der katholischen und evan -
,kj

°!°n Gemeinde gedacht. Der Bürgerverem
, bei zu einer neuen Methode , die sich hieic

ik,?
"" voll bewährte . Er erhob kein Eintritts -

^ „>
' »usür hatte er einen übervollen Saal . Als

>il Abwicklung eines Teiles des Programms
Ht Erstand Hoffman » um freiwillige Gaben
»kb

',u>urde in überraschend großem Maße ge -
Sk Das finanzielle Erträgnis des Abends

recht zufriedenstellend . Noch mehr
befriedigte das musikalische Ergebnis . Es

°tch! ,-.H °rr Ludwig Weber mit seinem Kinber -
und der Gesangverein Liederkranz

den musikalischen Teil über -
? - Das stattliche Kinberkonzert zeigte

st ^ °er sicheren Leitung des Dirigenten , daß
iif leiw ° r stch weiter entwickelt hat . Er brachte

Ausführung , guter Nuancierung eine

f
von Vortragsstücken, die teils in Ur-

llintt tatfmaifa «h {ftfliirfipItüHrtNet ,
*°n' teilweise in Bearbeitung des Diri -

R z, ;
' ?uch von einem großen Musikverständnis

^ M 'Senten zeugten . Den Glanzpunkt bildete
s>ed-„» Kindersymphonie . Der Gesangverein
*» ti , a,, 4 Weiherfeld brachte in frischen Wei-

Gesangskunst zum Bortrag , unter Lei-
i n Herrn Mitschele wurden Stücke

putschen Volksliedes zu Gehör gebracht ,
auch der Tanzkunst der kleinen Tochter

NC *
!, gedacht werden und der Solovorträge

«Wk » ei Kleiner auf dem Klavier und auf
^ Sen? und Ziehharmonika . Alles in allem
Ast ^ ngener Abend , besten Verdienst in erster
Jtiii,, 11' arbeitsfrohen Vorstand des Bürger -
tVt *L ***fäüt . Angenehm fiel auch das gute

"»sti- i dhmen der anwesenden Geistlichen beider
. " Ionen auf .
üh . —
y Karlsruher Helferlnnenbun-
Nut . atn 8. November seine erste Winter -

, ug zu Ehren des Geburtstages seiner
» Nt " > der Großherzogin Hilda , dem Ernst
i
'&ot ? Entsprechend, unter dem Motto : „Das

Stund « für die deutsche Frau ."' Mit
tj *l z?En gehenden Worten verstand Fr . Dr .

der vielen Tausende unserer
«J mÜ 0

,Hen ru schildern , di« Not der vergeb -
iNw Ä Suchenden und die Not der Mutter ,
SU di- für ihr hungerndes Kind bettelt
Ä >en

* Verzweiflung derer , die als letzten
Ith " i„nur den freiwilligen Verzicht auf das

* U " t* <Nldaren Last gewordene Leben
At „,," 0 ch können wir es uns nicht vor -

das Dunkeh sich lichten soll , wie wir
sthEilvnr, "ussinben sollen aus der Verkettung
B N °Aer Geschehnisse . Trotz der erschüttern

1 li» a" rophe , die der Weltkrieg uns brach««,
Unser Volksleben doch nicht nach der

ethischen Seite hin entwickelt , sondern ist sogar
immer mehr dem Materialismus verfallen .
Hier ist dt« Aufgabe der Frau zu suchen ; sic
muß erfüllt sein von einer das eigene Ich völlig
zurückstellcnben Liebe zu Volk und Vaterland ,
das Herz weit aufmachen und in innigem Mit¬
empfinden Helsen und geben , was in ihren Kräf¬
ten steht. Si « kann in jeder Stellung und an
jedem Platze beitragen , deutsche Art und deut¬
sches Wesen zu erhalten und zu fördern , deut¬
schen Glauben und deutsche Treue neu auf -
blühen zu lassen, den wahren deutschen Geist in
sich und allen zu stützen und zu stärken .

Um dem ernsten Bortrag doch etwas Fest¬
liches zu geben und den Helferinnen trotz des
Ernstes der Zeit auch eine Erholungsstunde zu
bieten , brachte Frau Dr . Elly Haas liebens¬
würdigerweise Lieber von Brahms mit gut ge¬
schultem, klangvollem Organ zu Gehör , Frl .
v. Win s trug Rezitationen von Goethe und
A . de . Nora mit vollendeter Künstlerschast vor
und Herr Cordier erfreute die dankbare Zu¬
hörerschaft durch ein meisterlich gespieltes
Violinkonzert von Bivaldt und Haydn , während
Einleitnngs - und Schlutzmustk in den bewährten
Händen des Bundestrto lag . I . S .

Gammeln ist schwer !
Was man als Notgemeinschafts -Werber erleben kann .

Von der Karlsruher Notgemcinschaft wirb
uns geschrieben :

Mau könnte Bände schreiben über das , was
di« ehrenamtlichen Wcrberinnen und Werber der
Karlsruher Notgemcinschaft bei Rückkehr von
ihren täglichen Werbegängen zu erzählen wiffen.
Hiervon soll aber nur einiges hier festgehalten
werden . Zuerst einmal sammeln die Notgemein¬
schaftswerber die Erfahrung , daß es nicht nur
gute Menschen gibt , gut hier nicht im Sinn « der
.«sahlungsibilligkeit gemeint . Dann aber lernen
sie . wieviel hundert Ausredemöglichkeiten es
doch dann gibt , wenn man nichts geben will .
Und letzten Endes merken sie auch , daß das Bet¬
teln , insbesondere das Betteln für andere , eine
recht schwere Arbeit ist .

Kaum glaublich ist cs . mit welch bösem Willen ,
ja mit welchem Zynismus , manche Menschen es
verstehen , die Bittenden abzuwcisen . Man muß
sich immer wieder fragen , ob wirklich politische

Große Unterschlagungen bei der
ärztl . Verrechnungsstelle Karlsruhe .

Die Verrechnungsstelle der Karlsruher Aerzte -
schaft hat durch Unterschlagungen eines
ungetreuen An ge st eilten großen Scha¬
den erlitten . Bereits vor einiger Zeit stellte man
fest, daß bei dem seit neun Jahren bei der Ver¬
rechnungsstelle tätigen Angestellten M o r e l l
Unregelmäßigkeiten vorgekommen sind . Morell
ging Ende Oktober flüchtig . Eine daraufhin
vorgenommene gründliche Prüfung der Bücher ,
die noch nicht abgeschlossen ist , brachte große Un¬
terschlagungen zutäge , die sich bereits jetzt auf '
einen Betrag von etwa 30000bis40000 M .
belaufen . Morell hat es verstanden , Verrech¬
nungsschecks, die zur Begleichung der Kassenarzt -
honorare bei der Verrechnungsstelle einliefen ,
teilweise auf sein Konto zu bringen und hat da¬
durch den Mitgliedern dieser Verrechnungsstelle

erheblichen Schaden zugesügt . Die Anzeige bei
der Staatsanwaltschaft ist in diesen Tagen er¬
folgt , welche bereits einen Steckbrief hin¬
ter Morell erlassen hat .

Schwerer Verkehrsunsall.
Am Freitag nachmittag fuhr der Führer eines

Personenkraftwagens unter dem Ein¬
fluß des Alkohols in der Dnrlacher Allee bei
der Eisenbahnnnterführung aus den vierrädc -
rigen Handwagen zweier Malerlehrlinge
von hinten auf . Der Wagen wnrde durch den
Anprall auf die Schienen der Straßenbahn ge¬
worfen . Die beiden Lehrlinge mußten in er¬
heblich verletztem Zustande nach dem Stadt .
Krankenhaus verbracht « erde « .

Oer Mann mit 2 Krauen .
Ehemaliger russischer Kriegsgefangener wegen Doppelehe verurteilt .

Unter der Anklage wegen Doppelehe stand
gestern der 46 Jahre alte Schuhmacher Wassili
D . aus Dokolitschow sPolens vor der 1 . Straf¬
kammer lVorsitzender : Landgerichtspräsibent
Dr . Rudmann ) . Der Angeklagte hatte sich1S03
in Rußland mit einer Russin verhei¬
ratet : die Eheschließung erfolgte in der Weise,
daß sich beide entsprechend der Vorschrift ins
Pfarrhaus begaben . Der Angeklagte war 1906
bis 1909 Soldat im russischen Heer und vor¬
übergehend bei der Polizei in Warschau tätig .
Den Krieg machte er als Feldwebel und Kom¬
pagnieführer mit . biö er im März 1916 in
deutsche Kriegsgefangenschaft geriet . Er wurde
in Hagsfeld als landwirtschaftlicher Arbeiter
verwendet , wo er seine zweite Frau ken¬
nen lernte , die er am 4. Februar 1919 heiratete .
Damals war die russische Ehe noch nicht aufge¬
löst. denn 1921 hat er noch von seiner Frau in
Ruhlanb Nachricht bekommen . Von einer Ehe¬
scheidung ist bis dahin nichts bekannt geworden .
Seiner zweiten Frau und seinen Schwieger¬
eltern in Hagsfcld hat er niemals etwas davon
gesagt , baß er in Rußland bereits verheiratet
ist und Kinder hat . Er verschwieg dies , weil
er in Deutschland bleiben wollte . Er hat in¬
zwischen auch die deutsche Staatsangehörigkeit
erworben . Im Jahre 1928 starb feine zweite
Frau , die ihm vier Kinder hinterlieb . Am
4. Februar 1980 verheiratete sich der
Angeklagte zum dritten Male in
Durlach . Nachdem er seit dem Jahre 1921 keine
Nachricht mehr von seiner russischen Frau er¬
halten hatte , glaubte er annehmen zu können ,
daß sie gestorben sei oder sich habe scheiden

laßen . Unterm 18. Dezember vorigen Jahres
verurteilte das Karlsruher Schöffengericht den
Angeklagten , dem ein gutes Zeugnis ausge¬
stellt wird , wegen Verbrechens nach 8 171 des
Strafgesetzbuches lDoppelehe ) in einem Falle
zu sechs Monaten Gefängnis unter Anrechnung
von einem Monat Untersuchungshaft . Gegen
dieses Urteil legte die Staatsanwaltschaft Be¬
rufung ein mit der Begründung , daß sich der
Angeklagte des Verbrechens der Doppelehe
in zwei Fällen schuldig gemacht habe und
somit eine Erhöhung der Strafe am Platze sei .

Die Berufungsinstanz gab dem Anträge der
Staatsanwaltschaft statt und hob das schöffen¬
gerichtliche Urteil aus . Der Angeklagte wurde
wegen Verbrechens der Doppelehe in zwei
Fällen unter Anrechnung von einem Monat
Untersuchungshaft zu einer GesamtgefänaniS -
strase von sieben Monaten verurteilt . Selbst
wenn man annchmen sollte — so heißt es in
den Urteilsgründen — der Angeklagte wäre
im zweiten Falle der irrigen Auffassung ge¬
wesen , seine Frau wäre tot . so lag doch der dolus
eventualis vor . weil er heiratete i» der
Hoffnung , daß seine erste Frau vielleicht tot ist.Das Gericht erkannte aus die gesetzliche Minbest -
strafe . Der Angeklagte nahm die Strafe an .
Das Urteil ist damit rechtskräftig . Seine in
Deutschland geschlossene ldrittej Ehe dürfte aus
dieses Urteil hin für nichtig erklärt werden .
Es ist anzunehmen , daß der Anaeklagte die
Scheidung seiner russischen Ehe anstreben wird ,
nach deren Durchführung ihm erst die Möglich¬
keit gegeben wäre , seine deutsche Frau zu hei¬
raten .

Neue Bestimmungen
über den Kleinhandel mit Bier .

Durch Artikel 3 der Haushaltsnotverordnung
vom 9. Oktober 1931 ist der Kleinhandel mit
Bier in weitem Umfange den Bestimmungen
des Gaststättengesetzes unterworfen worden .
Insbesondere bedürfen Betriebe , die nach dem
12. , Oktober 1931 eröffnet worden sind , der Er¬
laubnis . die nur erteilt werden darf , wenn ein
Bedürfnis nachqcwiesen ist . und nicht Ber -
sagungsaründe hinsichtlich der Person des Ge¬
suchstellers oder der Betriebsräume vorliegen .

Unzuverlässiakeit des Antragstellers wird ins¬
besondere anzunehmen sein , wenn Tatsachen
die Annahme rechtfertigen , daß der Antrag¬
steller das Gewerbe zum unbefugten Bieraus¬
schank mißbrauchen oder die Vorschriften über
Ladenschluß und Sonntagsruhe nicht beachten
oder die für den Betrieb gebotene Reinlichkeit
außeracht lassen wird .

Die Eignung der Betriebsräume
wird im allgemeinen nach folgenden Richtlinien
gewürdigt : Die Erlaubnis soll , von besonderen
Berhältnisicn abacsehen . nicht erteilt werden ,
wenn das dem Betrieb dienend Anwesen ab¬
gelegen oder nicht jederzeit zugänglich ist .

Die Verkaufsräume müsien in der Reael an
der Straßenseite liegen und von der Straße

aus unmittelbar zugänglich sein . Die Betriebs¬
räume müssen trocken, ausreichend beleuchtet
und unmittelbar ins Freie lüftbar sein : sie
dürfen nicht als Schlaf » , Koch- oder Wohn -
räume benützt werden . Der Verkauf in Haus -
eingänaen . Hofräumen und dergl . wird grund¬
sätzlich nicht zugelassen . Als Betriebsart kommt
regelmäßig nur die Abgabe in Flaschen in Be¬
tracht-

Für die Erlaubnis zum Kleinhandel mit
Bier wird neben der Sportel eine Taxe von
20- 300 Mk . erhoben .

Wer den Kleinhandel mit Bier vor dem
1 . Juli 1930 sdem Tage des Inkrafttretens des
Gaststättengesetzesj betrieben hat . darf dieses
Gewerbe in der bisherigen Art und den bis¬
herigen Räumen auch ohne Erlaubnis weiter
betreiben . Diese Befugnis steht im Rahmen
des 8 46 Gewerbeordnung auch der Witwe und
den minderjährigen Erben zu.

Wer den Kleinhandel mit Bier in der Zeit
-om 1 . Juli 1930 bis einschließlich 12 . Oktober

>931 begonnen hat , bedarf ebenfalls keiner Er -
«anbnis . Er ist jedoch gegen Tvortel zur An¬
zeige verpflichtet , wenn er den Kleinhandel mit
Vier nach Ablauf non einem Monat vom
18. Oktober an gerechnet, weiter betreibt . '

und wirtschaftliche Verhetzung oder Verärgeruns
so sehr die menschlichen Schwächen in die Er »
scheinung treten lassen können .

Wie oft wird dem ehrenamtliche « Werber
die Türe gar nicht geöffnet ? Wie oft wirb
ihm die Türe , sobald man seine Bitte gehört

hat . vor der Nase zugeworfcn .
Das sind aber noch die harmloseren Fäll « . Wie
oft werden aber sogar noch harte Wort « gespro¬
chen ! So oft . daß man es gar nicht auszählen
kann . Einig « dieser immer wiederkehrenden
Redeblüten sollen jedoch hier wiedergegeben
werden , um zu zeigen , wie falsch und wie un¬
gerecht sie sind.

„Dieser Gesellschaft gebe ich nichts"
. Ja . welche

Gesellschaft ist denn gemeint ? Es sind doch di«
Tausenden , die ohne ihr Verschulden aus Arbeit ,
Verdienst und Vermögen gerisienen , für die um
öffentlich« Hilfe gebeten wirb . „Von mir be¬
kommen Sic nichts , da waschen sich wieder aller¬
hand Leute die Hände " . Wer denn , nur heraus
mit der Sprache .

Die Karlsruher Notgemeinschaft hat im Vor¬
jahre jeden Heller und Pfennig nachgewiese « .
Kein einziger wurde anders verwandt als

wie es im Sinne der Geber gelegen hat .
Und auch diesmal kommt das gesamte Sammel¬
ergebnis den Karlsruher Notleiderrden zugut .
Sämtliche in der Geschäftsstelle , im Lager und
in den Anmelde - und Verteilungsstellen tätigen
Kräfte arbeiten entweder ehrenamtlich , oder sind
von der Stadtverwaltung der Notgemcinschaft
kostenlos zur Verfügung gestellt. Immer wie¬
der muß betont werden , daß auch ein jeder der
600 Werberinnen und Werber vollkommen
ehrenamtlich mithilft . Viele Leute , die dies
hören und nichts geben wollen , meinen , dann ,
„das ist ja gerade das Verkehrte , man hätte nur
Erwerbslose einstellen und für ihre Arbeits¬
leistung bezahlen müssen. Weil bas nicht ge¬
schehe. gebe man nichts ." Ein anderer meint ,
„daß es Geldverschwendung bedeute , wenn man
Tausende von Werbeschreiben drucken laste",
ohne zu bedenken , daß damit wieder Arbeit
gegeben wurde , und die Druckereien fast zu den
Selbstkosten für die Notgemeinschaft arbeiten .
Aber schon an der nächsten Türe wieder kann
man hören , „daß man diese Notgemeinschaft

Pa- Pe» am Lido

B

Am schönen Lido ist im Lenz
für Männer »Schönheilskonkurrenz ".

Pa -Pa sieht sich die Sache ar»
und denkt : da geh ich auch mal ran.

Und vor der Schuhe hellem Glanz
verblassen alle anderen ganz .

So ist nach aller Leute Meinung
Pa-Pa die „glänzendste Erscheinung ".

Palenl - Schuh - Pasle

billiger und besser !
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nicht kenne . daß sie viel zu wenig Reklame mache ,
und daß man doch eine Gabe für eine solch un¬
bekannte Sache nicht verlangen dürfe : schreiben
Sic mir einmal darüber ,mnd auch liier ist die
Türe geschlossen " . Entweder haben die guten
Leute deswegen nichts von der Notgemeinschaft
gehört, weil gerade ihre Zeitung darüber grund¬
sätzlich nichts bringt , oder weil sie trotz Aufruf,
Plakatanfchlägen, Werbcfchretben und täglichen
Zeitungsartikeln darüber nichts wissen wollen.
Ein anderer wieder lehnt eine Unterstützung ab
mit Sen Worten , „ich unterstütz « nur meine Par¬
tei oder die Einrichtungen meiner Konfession" .
Ank^ einend wissen alle diese Neinsager nicht,
daß auch ihre Parteiangehörigen und ihre «Glau¬
bensgenossen sich fast ausnahmslos auch bet der
-ldotgemeinschast als bedürftig anmelden und ihre
traben beziehen , weil di« Karlsruher Notgemein-
ichast weder nach Partei , Stand noch Konfession
fragt , sondern jedem Menschen helfen will, der
ihrer Hilfe bedarf . Das ist der große Unter¬
schied gegenüber allen anderen Winterhilfsmaß¬
nahmen. mögen sie unter einer Flagge segeln ,
wie sie nur heißen mag . Wenn einzelne Mchts-
geber eine Svende deswegen ablehnen, weil sie
nur 300 RM . Monatseinkommen haben , so zeigt
das . daß sie dem Ernst des heutigen Lebens noch
arg fremd gegenüberstehen . Zum Schluß dieser
Blütenlcse nur noch der Hinweis , daß einzelne
Damen, auf die Schillers Vergleich im Lied von
der Glocke wahrscheinlich gemünzt war . sich sogar
vor persönlichen Angriffen gegenüber den Wer-
berinnen nicht gescheut haben . , „Aber nicht nur mündlich , sondern auch vielfach
schriftlich wird die in vorstehenden Zeilen ge-
schilderte „Hilfsbereitschaft" zum Ausdruck ge¬
bracht . Ein ganz feiner Herr teilt per Schreib¬
maschine mit . „daß er ein Hornochse wäre , wenn
er etwas geben würde"

. Er verweist daraus,
daß der Staat für 100 000 RM . Lebensrnittel
habe verbrennen lasien , wie „seine Zeitung
schreibe . Diese grobe Falschmeldun « ist in allen
Zeitungen zwar als glatte Fälschung entlarvt
und richtiggestellt worden, aber sie dient trotzdem
noch manch anderm einseitig Eingestellten zur
Verweigerung der Hilfe . Fm hier angeführten
Beispiel hat sogar der Schreiber vor lauter
Sparsamkeit die Angabe seines ehrenwerten
Namens vergehen U ) . . ^Aber nicht nur Schattenseiten bringt di« 9iot«
gemeinfchaftswerbearbeit mit sich , sondern auch
viele Freude und viele innere Befriedigung.
Diese lasien die erfahrene Unbill rasch vergessen ,
inag auch die eine Werberin oder der andere
Werber tagsüber geglaubt haben , unter der
seelischen Last und der ungewohnten Arbeit zu-
sammenbrcchen zu müssen. Wie freut sich der
Werber, wenn er an vielen Türen eine reich¬
liche tz)abe, gar oft eine Gabe, di« sogar im DNß.
Verhältnis zu den Einkünften des Gebenden
steht, erhält , und aus der Art und Weise des
läebens das verstehende Mitfühlen mit unseren
notleidenden Volksgenossen zu verspüren ist.

vielen Berichten der Werber kehrt die Freude
aerade darüber wieder, datz auch der kleine
Mann und die arme Witwe gerne «eben , wenn
es auch nur Pfennige sein können , Vollgültig
stehen auch diese Kleinspenden neben den großen
T-" ' -nderspenden . ^ ,Der Gesamtüberblick über die Werbegruppen-
arbeit der Karlsruher Notgemetnschaft ergebt ,
daß trotz mancher bösen Erfahrungen das gute
Werk gedeiht , und baß die Karlsruher Not¬
gemetnschaft in der Lage sein wird , wie im Vor¬
jahre , unseren Notleidenden wertvolle Hilfe zu
leisten.

Aus dem Gtadtrai.
Ihn Städtischen Krankenhaus sind im

Verlaufe der letzten Monate eine Reihe von
Verbesserungen verschiedenster Art durch-
gesührt worben. Der Stadtrat hat sich mit der
Frage der Modernisierung des Städt .
Krankenhauses erneut befaßt . Darnach
sollen noch weitere Verbesierungen im Jnteresie
der Krankenbehandluna vorgenommen werden.

Den Reichsbahnoberschaffner a. D. Wilhelm
L a n g , den Schlosser a . D . Maximilian L e ß l e
und den Privatmann Hugo Melder Eheleuten
hier wurden aus Anlaß der Feier ihrer Golde¬
nen Hochzeiten Glückwunschschr;ib-n des
Oberbürgermeisters nebst Ehrengaben übersandt.

Wegen Abschneidens und Entwendung von
Tannenästen aus dem Hauptfriedhof wurde
gegen zwei hiesige Einwohner Strafantrag ge¬
stellt.

Aus Beruf und FamMe.
Goldene Hochzeit. Herr Max L e tz l e , Schlos¬

ser i. R . Eheleute. Rintheim , Hauptstraße 1«, be¬
gingen am Dienstag , den 10. November, unter
grober Anteilnahme des Vororts Rintheim das
Fest der Goldenen Hochzeit. Der Gesangverein
„Lyra" Rintheim brachte dem Jubelpaar am
Abend unter der schwungvollen Leitung seines
Ehormeisters Arthur Herbold ein Ständchen.
Der Vorstand W . Kästner feierte das Jubel -
vaar mit herzlichen Worten und dankte beson¬
ders Herrn Max Leßle für die großen Ver¬
dienste , die er sich als Gründer und Ehrenmit¬
glied um den Verein erworben hat . Freudig be¬
wegt dankte das Jubelpaar für die schöne
Ehrung mit dem Wunsche aus eine gedeihliche
Weiterentwicklung des Vereins .

Diebstähle .
Am Donnerstag wurden der Polizei drei

Fahrraddiebstähle angezeigt : ein Fahr¬
rad wurde als Fundgut abgeliesert. — Von
einem Personenkraftwagen , der in der Hans-
Thoma-Straße aufgestellt war , wurde die Kühler¬
haube im Wert von 2b Mark entwendet. —
Ein Landwirt von auswärts machte der Po¬
lizei am Bahnhof die Mitteilung , daß ihm am
Donnerstag früh im Zug Breiten —Karlsruhe
seine Aktentasche mit Geld sowie Mütze und
Stock gestohlen worden seien, als er kurz vor
der Einfahrt tn den Hauptbahnhof Karlsrnhe
die Toilette ausgesucht habe . — Ein angeblicher
Monteur , der sich unter falschen Vorspiege¬
lungen bei einem Mtlchhändler hier etngemietet
hatte, verschwand unter Mitnahme von 62 Mk .,
die er aus einer Schublade in der Wohnung
des Milchhändlers entwendet hatte.

Berkehrsunfälle .
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Wetterdienst des Frankfurter Universitäts -
Instituts für Meteorologie und Geophysik.
Aussichten für Sonntag : Veränderliches und

zeitweise auch zu Niederschlag neigendes Wet¬
ter wahrscheinlich.

Badische Meldungen .

In der Karlstratze an der Kraftbroschkeiihalte -
stelle nördlich der Katserstraße geriet am Don¬
nerstag vormittag ein Lastkraftwagen
-ruf dem nassen Asphalt ins Gleiten und
fuhr dabei eine Kraftdroschke an, die schwer be¬
schädigt wurde. — Ecke Kaiser- urrd Adlerstraße
stieß am gleichen Vormittag ein Lieferkrast-
wagen mit einem Lastkraftwagen zusammen . Es
gab auf beiden Seiten Sachschaden. Der Liefer¬
wagenführer hat den Unfall zu verantworten .
— In der Katserallee in Höhe der Körnerstraße
kam es am Donnerstag nachmittag zur Kol¬
lision zwischen zwei Personeukraftwagen , weil
einer der Fahrer sich nicht an die Vorschriften
über die Vorfahrt hielt. Beide Fahrzeuge wur¬
den beschädigt.

Unfälle durch Trunkenheit .
Ein 88 Jahre alter Bergmann kam ver¬

gangene Nacht in der Altstadt zu Fall und zog
sich dabet eine erhebliche Kopfverletzung zu. Die
Polizei legte ihm einen Notvcrband an. — Ein
Ingenieur von hier mußte von der Polizei
wegen Alkoholvergiftung ins Krankenhaus ein¬
geliefert werden.

Platzkonzert. Heute nachmittag 17 Uhr findet
vor der Hauptseuerivache in der Ritterstratze 48
ein Platzkonzert der Freiwilligen Feuerwehr¬
kapelle Karlsrnhe -Daxlanbeu statt.

Freitisch -Ablösung. Zu der dieser Tage auf
Veraulasiung der Karlsruher Notgemetnschaft
von uns veröffentlichten Notiz über den Ver¬
trieb von Karten für eine Volksküche in der
Leopoldstrabe wird uns mitgeteilt, datz diese
Werbung zwar mit der Notgemetnschaft nichts
zu tun hat , daß sie aber von der Gewerbevolizei
nachgeprüft und vom Bezirksamt genehmigt ist.

Wegen Tierquälerei gelangt ein Mann aus
Breiten zur Anzeige , weil er ein Rind , obwohl
dieses ein Bein gebrochen hatte, zu Fuß nach
dem Schlachthof hier trieb.

Der Tierschntzvereiu Karlsruhe schreibt uns unter
Bezugnahme gut den in der Freitagnnmmer orchicnenen
Artikel : „Ein Tierheim tn Karlsruhe" , datz er beab-
sichtigt , in den nächsten Tagen mit dem Anbau eines
KatzenuntevkunftLrauMes an das einer Siefinen Dame
gehörende TIerhetm für Hund« in der verlängerten
Gras-Rhcna ->Ltratze zu beginnen .

Oer Karlsruher Hausfrauenbund
hatte vergangenen Mittwoch wieder reichliche
Kunstgenüsse in einem musikalischen Teenach¬
mittag geboten . Die Pianistin . Fräulein Hilde¬
gard Knopf , spielte Chopin , Raff und einige
iveniqer bekannte Weisen . Ihr Spiel mutet
frisch und sicher an . der Anschlag ist kräftig und
gut durchmodelliert bei einer einwandfreien und
gewandten Fingertechnik. Besonders bravourös
bewältigte sie einen Walzer, die Komposition
eines Karlsruhers . Adolf Bueb , der leichb-
flüssig und graziös klingt in seinem freund¬
lichen Stimmungstimbre . Der Sohn des Kom¬
ponisten , Roland Bueb , wechselte mit der
Pianistin die Darbietungen , indem er . von
Frl . Knvvf begleitet, auf der Geiae Stücke von
Haydn , Bach, Brahms und einige moderne
brachte. Seine Technik ist ebenfalls viel ver¬
sprechend. der Ton weich , elegant die Bogen-
ftthrung'

, die Griffkunst gefestigt , bei tadellosem
Spiel der Vortraa beseelt und einschmeichelnd.Man kann den beiden jugendlichen Künstlern
nur das Beste für die Zukunft wünschen, das
kam auch in dem lebhaftem Beifall für die er¬
freulichen Gaben zum Ausdruck .

Weiiernachrichiendienst
der Badischen Landeswetterwarte Karlsruhe .

Im Rücken der inzwischen nach dem Nord¬
meer abgezogenen Zyklone ist ein Zwischenhoch
von Düdwesten herangezogen, das uns unter
abflauenden Winden Aufheiterung gebracht hat .
Infolge Ausstrahlung gingen nachts die Tein -
peraturen etwas stärker zurück , erreichten aber
nur in der Höhe die Frostgrenze . Die eingetre¬
tene Besserung wird voraussichtlich nicht von
Bestand fein , da einerseits südlich der Alpen
eine Mittelmeer -Zyklone entstanden ist , anderer¬
seits vor der englischen Westküste eine neue
atlantische Sturmzyklone angelangt ist.

Wetteranssichteu für Samstag , 14. November:
Nachtfröste stellenweise auch in tiefen Lagen ,

vielfach neblig- trüb und vorerst keine nennens¬
werten Niederschläge , am Tage zeitweise auf-
hviiernd. Schwache Winde aus wechselnder Rich¬
tung.
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Rhein - Wasser stände , morgens L Uhr :

Waldshnt, IS. Siovember : 218 cm ; 12 Nov. 320 ent .
Basel . 13 . November : 25 cm ; 12 . lllovember : 27 cm .
Schnftcrinsel , 13 . November : 78 cm : 12 . Nov . : 80 cm .
Rhctnweilcr , 18 . Nov . : —153 cm ; 12 . Nov . : — 150 cm .
Kehl, 18. November : 288 cm : 12. November : 284 cm .
Maxan, 13 . November : 307 cm : 12 . November : 804 cm :

mittags 12 Uhr : 808 cm : abends 6 Uhr : 308 cm .
Mannheim, 18 . November : 282 cm ; 13 . Nov. : 270 cm .
Canb , 18 . November : IS« cm : 12 . November : 184 cm .

Vortrag über Rolleiflex.
Herr Dr . Fahrewberg hielt am Montag, » . Novem¬

ber, 20.15 Uhr , in, „ Frteörlchshof"
, Karl-Frtedrtch -

Stratze 28 einen Bortrag übe die Sbiegclreflex -Kameras
„Rolleislex". Derselbe mar sehr sachlich gehalten . Bei
den vielen technischen Vorzügen der Nsllesslcr war da¬
durch der Vortrag besonders lehrreich und interessant .
Die gezeigten Lichtbilder zeigten viele wirkungsvolle
Ausschnitte aus dem L- ben , auch Landschaften. Man ge¬winnt den Eindruck , datz es sich um eine Kamera han¬
delt, die Lern Ansänger und dem Fortgeschritten für
die Herstellung besonder- guter und wertvoller Photos
sehr dienlich ist.

Mitteilungen des Bad . Land»StheaterS.
Die Generaldirektion des Landestheaters hat

dem an sie herangebrachten Wunsch nach wei¬
teren Ausführungen des Singspiels „Im weißen
Rößl" auch in der Platzmiete entsprochen , nach¬
dem von seiten vieler Platzmieter erklärt wurde,
daß gerade dieses Stück , das Entspannung von
den Alltagssorgen bietet, gern ein zweites Mal
genommen würde, weil dabei andere Familien¬
mitglieder die Mietekarte benützen können . Für
solche Platzmieter , die nicht mit zweimaligem
Besuch in ihrer Miete einverstanden sind , ist
durch den U-mtausch ihrer Karte die Möglichkeit
zum Wechsel gegeben , so daß eine Benach¬
teiligung auf jeden Fall vermieden ist .

Standesbuch - Auszüge.
Sterbefälle und Beerdignngszeiten . 11 . Idovember :

Johann Kilian , 8« Jahre alt. Schiffsfiihrer , Ehe¬
mann sEIsenberg) . — 18. 'November : Friederike Glatz -
n e r , 70 Jahre alt. Witwe von Wilb . Gbatzner, Gärt¬
ner (Mitblburg) . Karolinc Lüder . SV Jahre a>It ,
ohne Beruf, ledig. Feuerbestattung am 16 . November ,
12 Uhr . Karl Kraus . 49 Jahre alt , Maschlnenarbet -
ter, Ehemann. Beerdigung am 16. November .
13 .30 Uhr . Wilhelm Wal » , 68 Jahre a« , Müller-
uieister. Ehemann . Beerdigung am 16 . November ,
14 Uhr. Alexander Reiff , 60 Jahre alt , Kaufmann,
Ehemann . Beerdigung am 16. November , 1436 Uhr .

Veranstaltungen .
Karlsruher Männerturnveretn e . B . Auf den Licht ,

bilbervoktrag beut« Samstag , 14 . November , abends
8 .80 Ubr , im .Haus des M .T .V ." über „Oberitalienische
Städte" von Herrn Walter Kurz , wirb nochmals hin-
gewtefen.

Ueber den . Srcb» als Zettkrankheft , ne« Wege zu
seiner Vorbeugnug und Heilung " hält Dr . med .
Duchantke hente abend 8. 1.) Uhr einen Lichtbtldervor-
irag im Handelskammersaal . Wegen des heutzutage so
aktuellen Themas wird hiermit nocheinmal darauf hin-
« ewiefen.

Dt« Gröhinger Malerkolonte fHugo Bickel , Otto
Fikentscher. Karl Martin Grass , Gustav Hofmann ,
Paul Rein, August Rumm) veranstaltet ab Sonntag,
den 15 . November 1081 bis einschl. 6 . Dezember 1onl¬
ine dritte Kunstausstellung zugunsten der allgemeinen
Wintcrnothilfe , bestehend aus Oclgemälden . Aanarel-
len , Zeichnungen und Graphik . Mit der Ausstellung
ist eine Lerlosung verbunden , wobet jedem Besucher
Gelegenheit geboten ist , auf günstige Wesse zu einem
Kunstwerk als Weihnachtsgeschenk zu gelangen . (Preise
siehe Inserat .) Da die beiden letzten Ausstellungen
jeweils « inen sehr starken Besuch zu verzeichnen hat¬
ten , steht zu erwarten, datz auch dies« Veranstaltung
grötztes Interesse beim Publikum erfahren wird .

Musikalische Aürndseter tu der ChrijtuSkirche. Am
Sonntag , den 15 . November , findet in der Ebristus-
kirche abends 8 Uhr , die 11 . musikalische Abendseter
des Evangelischen Vereins der Weststadt E . V . statt.
Das Konzert bringt geistliche Ddustk um 1000 und
bietet ,u dem Händelabcnd einen interessanten Gegen¬
satz . Es werden Werke von nachromantischcn Meistern

BUfc hui iwyiuuy ' . . . "
mersLnserlrr Me Blank mrsvricht einen «ursene ,
Benutz . Di« beliebte Sängerin wird Sieder von ^ ^
Fasst . Hugo Wolf und Max Reger singen. ® ln

f,W‘
schönsten Streichinstrumente , die Viola, ist nur
als Soloinstrument zu hören . In der Abendfcicr
Albert Dietrich , der hervorragende Bratscher »es ^
inann-Kölble-Ouartetts , Werke von Brahms uv» ^
spielen. Für Orgel kommen Werke des jungen
zigers Raphael , als Uraufführung Präludium f,
Doppelfuge des 1980 verstorbenen Karlsruher
ponisten A . E . Gersvacher und Negers letztes
werk „Tankpsalm" zum Vortrag. An der v
Wilhelm Rumps . Eintritt frei !

Der Chor der JobanniSkirche lEvang.
kirchenchor ) feiert mit der Südstadtgemeinde
tag , den 15 . November , abends 6 Uhr , die Eimo- ' z«
der neuerstellten Orgel in der JohanntskirLe. ju
u .».„ er, _ —»RL—s ftjrtVfeledieser Gelegenheit wird der ausgezeichnet bosetzü ^ Id
unter Leitung seines langjährigen Dirigenten v ^ fc ■
Ccsssiinir zwei Kantaten von Bach für Soli . - -
Orchester und Orgel aufführen. Die Solopartie« p
den gesungen von Rosel Schumacher , Soprast >„ T
Hedda Metzger, All . Bertold Stöber . Tenor u-A/K
Sigmund. Batz , also von iungen Künstlern , dm ^
gesangliche und musikalische Befähigung in der
lichkeit bereits ersolgreich bewiesen haben . Diê
begleitung hat Herr üandeskirchenmirsikdireklok '^Dr . Poppen auS Heidelberg übernommen . Der
«ezeichnete Künstler wird die Schönheiten der
Orgel auch in einer Reihe von Solovorträgen Jjj,
führen . Den Abfchlutz de» Abends bildet 3°?- A
Bachs gewaltigste und grobartigste Kantate
Burg ist unter Gott ".

fäll« ^Da» KuufthanS Büchle. Inh . SB . Bertfch
Woche wieder durch leine Auslagen auf . I »_ . _ _ _ . _ -gp
der fünf Schaufenster ist ein grobes Gemälde p
Untergang bei den Pnramiden" von Raltch Kail^
ivie die Büste der Köntgin 'Nefretete usw.
Roos Kupvenheim Hai vornehm aufgefaßte
ten aus Schloß Favorite und Murgtal , Awtso^^
flott gemalte Evbsenpflückerinnen . W . Hmweri
Kollektion guter Gemälde und Aauarelle , die dur« ^
Fanbenfreuöigkeit angenehm aufiallen. Ferner
Katholikentag eine Ausstellung religiöser Knust
unter Bilder der hl. Elisabeth .

SBerbcadend des BerkrhrSvcreins KarlsruheWerbcadend des « erkrhrsvcretns « arisruw - -g.
schon mitgeteilt , findet am Dienstag . 17 . Aovfi ^ i
abends 8 Uhr , in den Schrempo -Gaststätten lEvlvM ,irr S. Ä* ISaal III «in Vortragsabend des Verkehrsve ^
Karlsruhe statt Im Vordergrund des Prosts
steht ein Lichtbilbervortrag .„Karlsruhe und ferne '"ip
Umgebung "

, dem mustkalifcho , gefängliche und r«^>
torische Darbietungen folgen. Damit verhun d̂en
eine kurze Aussprache über Li« Werbearbeit brr
« Ins . Jedermann hat freien Zutritt .

Neues vom Ulm .
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DerBerge tu Flammen, 8. S8och« !
ordentlichem Erfolg in
Trenker .Ftlin „Berge in Flammen '

mit so
der S ch a n h u r g lsm ^

nochmals verlängert werden und kommt somit
in die 8. Woche . Wir uns die Direktion des
mitteilt , ist jedoch eine abermalige Prolongation
ausgejchlosien, so datz dt« am SamStag, Sonnt« [(fl
Montag staltfinbenden Vorstellungen di« endgüll ^ ^
ten fein dürften . Besonders erwähnt sei nochmals ß
der Film auch für Jugendliche »ugelasien ist
diese neben einer sicherlich ausgezeichnete» Unterha
auch bildende Werte besitzt .

„ Rest". Waldstrabe 30. Den vielen Bemühuv̂ "- ,«, ^2>-0i <0 |iiaBv w . Jt/cn Ditieu ütiinmuin , - i*
Direktion ist es gelungen , „Bomben auf M av hi*«
C a r l o " dieses silmartistische Höchstbcispicl bi»

!̂ er

^ ld

schlietzlich Sonntag , den 15 . November , »u ^
länger» . Ein seltener FUm : aber auch ein ' jhe»* b. -
Erfolg , der sich auch aus Karlsruhe übertrug -
über 14 Lage war das Rest allabendlich gesperrt.
Besucher Iahen sich den Film mehrmals an
fenigen , die bisher verhtnberl waren , Bietet
mehr noch iu letzter Minute Gelegenheit , sich - ^
den bestens zu unterhalten.

Geschäftliche Mitteilungen
Eine besondere Weihnachtssrrude sicht allen » ^

Hag-Freunden bevor : Aus die Gutscheine, d:e >
Kaffee-Hag-Päckchen betltegen , werden setzt ^
Wappenmarken , sondern auch Kassee »Has«P"' ^
oder Kasfee Hag vergütet .

„Pa -Pa ist da !" So hört man jetzt überall
käme Hausfrauen sagen, die an der neuen
Patentpasse ihre helle Freude haben . Die Freud-
auch „hell" sein, denn so „ hell " und so schnell >m -
Schuhe durch Pa -Pa glänzen , haben Sie st«
vorher gesehen . Wer außerdem Spatz an ,
Zeichnungen und lustigen Versen hat , les« d >-
nisse Pa -Pas im Anzeigenteil dieser Zeitung .

^ agesanzeigev
Samstag , den 14 . November 1081.

Bad. Landestheater : 20—28 .15 Uhr : Im wcik-ü
Badssihc Ltchtsptele (KonzerthanS ) : 17 und 20^0

Hetmkehr.
Residenz-Lichtspiele: Bomben ans Mont« Eorl« .
Lchaubnrg : Berge in Flammen.
Küustlerbanosaal: 20 Uhr : Großer Wiener Ab -"

Gesellschaftstanz. .Sassee Mnjenm: Gesellschaftstanz — Künstlerk»« ' pt
Handelskammersaal : 20.15 Uhr : Ltchtbildervorll»«^

Di . med . Suchantke : Ter Krebs als Zcitk "
Han » des 26 .80 Uhr : LIchtb : ld«rvortra»

ter Kurz über „Oberitalieniche Städte" .

KqpPs puhic2 - n»

Opern ihiSdiouspfelfOhrer
Im meisten Röstl. — Singspiel nach dem

Kadelourg von Hans Müller .
Im „weißen Rößl" der Witwe Josepha Vo¬

gelhuber am Wolfsianase« herrscht Hochbetrieb.
Zum Kummer des Zaylkelluers Lcopolb hat sich
auch mieber ö« r Berliner Rechtsanwalt Dr .
Siebler angemeldet Frau Josepha kann ihre
veröächtiae Freuöe barüber nicht verberqen .
Da trifft noch vor dem Rechtsanwalt ber Ber¬
liner Trikotagenfabrikont Wilhelm Giesecke
nebst Tochter ein . Leopold weist den Herrschas¬
ten kurzerhand die dem Dr . Siedler vorbehal -
tenen schönsten Zimmer an . verursacht dadurch
höchst peinliche Lituationen .und zieht sich den
Zorn keiner eifersüchtig vergötterten Prinztpa -
lin zu . — Der Berliner lehnt die oberöst" r -
reichischen Landes- und Gasthanssitten ab . Seine
Laune wird nicht rosiger als sich sein Zimmer-
rivale Siedler alS der juristische Vertreter keines
Konkurrenten Sützhetmer zu erkennen gibt .

leichnamigen Lustspiel von Blumenthal ^

JJuftf von Ralph Benatzky .
mit dem er « tnen wenig aussichtsvollen * ,.ij,ck
führt. Es besieht indessen die Möglichkeit
Lösung durch eine Heirat öer feindliche» ^ ,>»
der . Dr . Siedler erklärt sich bereit , die

i,, » -. - « ülzhetmer ^ v,,Der jUNge « utzycliice -
auf der Bildfläche Er hat auf der Re"

„ st?
arrangieren .
Bekanntschaft des Professors Hinzelmann ^
seiner hübschen Tochter Klärchen gemacht » st«Ieiner guoiaien «. Dauer jtuuu )cii Htniuiw i‘"
von der Kleinen entzückt. — Gteieck«: ntzücri . — tzneieae 7' "äieü .»öareinflnden. datz seine Ottilie sich >" it st>
unausstehlichem Dr Siedler verlobt . }v .
die Bahn für Leopold frei : Frau Jol «p« Ä«
hört endlich fein Werben um ihre r .
diese freudigen Wendungen vollztehen ' '
wiffermaßen unter den gütigen Augen d - » »st
Kaisers Franz Joseph, der zur Teilnav»^ ,sck
dem großen Landesschützenfest am Wolsü '
eingetroffen war.

und. Hugo Dietrid1Täglich Neuheiten ln stricKwarenPullover
von 7 - 75 an

von 9 -75 an
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Kopenhagen
empfängt die Grönlandforfcher?

Herzliche Begrüßung der Forscher.

tz ( «) Kopenhagen. 13. Nov .
ii?.

" *ttter großen Menschenmenge freudig be -
M .'kas am Freitag gegen 10 Uhr das Grön -

mit den letzten Teilnehmern der Al -
, . ?? egrner » Expedition und der englischen

Sn, ^ >ns - Expedition im KopenhagenerHasen
Empfang der Forscher hatten sich hohe

^ egierungsbeamte unter Führung von
^,1. '

.^ Mister Stauning . ferner der deutsche
* w e’ Freiherr v . Richthofen und als

> " er der Notgemeinschaft der deutschen Wis-
E ','> der die Alfred-Wegener-Expedition zu
^ » ist , Staatsminister Exz . Schmitt-Ott ,
>» j. ^ lts früher zurückgekehrten Teilnehmer
>>iExpedition , Dr . Sorge und Dr . Georgi,
>kr,l ?">che Legationsrat Birch und die Spitzen-

JiiMu der dänischen Hauptstadt eingesunden,
i V das Schiff unter dem Jubel der Zu-
>estgemacht hatte, begrüßte Staatsminister

die Heimkehrer im Namen des däni-
und dessen Regierung . Seine Worte

*n einem Nachruf auf Professor
•ho» * ® Wegener , dem es das Schicksal nicht

nnt habe, seine wissenschaftliche Großtat zu

überleben. Die Arbeit der deutschen Wegener-
und englischen Watkins-Expedition fei eine Ar »
beit im Dien ste der Kultur und der
Menschheit , die den Mitarbeitern an diesem
Werk den Dank der ganzen Welt sichere .

Als Vertreter des Deutschen Reiches entbot
Exz . Schmitt - Ott der Wegener-Expedition
Grub und Dank der Heimat. Sein besonderer
Dank gelte Kurt Wegener, der es unternommen
habe , die Teilnehmer der Expedition wohlbehal¬
ten in den Heimathafen zurückzubringen. Er
habe den Auftrag , Grütze der Reichsreaierung
an Dr . Kurt Wegener zu überbringen , in denen
Dank und Anerkennung für das wissenschaftliche
Werk zum Ausdruck gebracht werden. Für die
zurückgekchrten Expeditionsteilnehmer svrach Dr .
Kurt Wegener, der mit besonderer Freude fest-
stellte, daß die Wegener-Expedition Gabsreund-
schast in einem Matze genossen hätte, als wenn
es sich um eine nationale dänische Expedition ge¬
handelt habe .

Die Empfangsfeier fand ihren Abschluß mit
den Klängen deS Deutschlandliedes.

^ lizeiwachimeister
niedergeschoffen.

^ G Esten . 13. Nov .
^ lähr. Polizeihauptivachtmeister Bart -

wurde am Freitag kurz nach Mitter -
% a*}f der Straße durch mehrere Schüsse aus
Iw . veerespistole getötet . Der erste Schutz
!WÜ Nähe seiner Wohnung auf ihn ab-

worden sein. Bartkowiak wollte dann
L Diorder entkommen . Dieser jagte ihm
>t§ Mch mehrere Kogeln nach . Es steht fest ,

Täter zunächst flüchtete , später jedoch
AM . ^ te . um sich von der Wirkung seiner
tii*, ? zu überzeugen. Politischer Mord liegt

' " end nicht vor.

könig Alfons soll zum Tode
verurteilt werden .

^ ( ) Madrid . 13 . Nov.
■** ^ ^ ^ '-""^ ^ ^^ ^ ^ itsausschutz der spani -
. & ife. ^ QUonofucrfammluiHi hat dem Kammer-
t ti C ^ nten seinen Beschluß über die Berant -
(V ö des Königs übergeben . Danach be-

* der Ausschuß , den König für alle seine
s ""«Handlungen seit ISA. dem Beginn

^ ». Katastrophe in Marokko, zu verurteilen , und
"nter der Anklage ,cher Majestätsbelei -

digung, begangen an der Souveränität des
Volkes" . Ferner schlägt der Ausschuß vor , die
To des st rase gegen den König auszusprecheii ,
unter gleichzeitiger Umwandlung in lebens¬
länglichen schweren Kerker , und seine
sämtlichen beweglichen und unbeweglichen Gü¬
ter einzuziehen.

Dieser Vorschlag des Ausschuffes bedarf zur
Erlangung der Rcchtsgültigkcit noch der Ge¬
nehmigung der Nationalversammlung , die allem
Anschein nach nicht versagt werden wird.

42S - Lahrfeier der Llniversität
Greifswald .

G Greifswald . 18 . Nov .
Am Freitag beging die hiesige Universität die

Feier ihres 175, jährigen Bestehens. Aus diesem
Ansatz fand am Freitag mittag in der Nikolai¬
kirche in Anwesenheit des Lehrkörpers der Uni¬
versität und der Chargierten der studentischen
Korporationen sowie den Vertretern der Behör¬
den eine Feier statt , in der Professor Dr . Hof¬
meister die Festrede hielt. Er gab eine ein¬
gehend« Schilderung der wechselvollen Geschichte
dieser ältesten preußischen Universität, die 181
Jahre unter den Pommernherzögen und 178
Jahre unter schwedischer Herrschaft stand und
seit 116 Jahren zu Preußen gehört.

Was macht die L -Klaffe?
Die Halbzeit der ^ .Klassen in Mittelbaden .

Im Bezirk l führt der BfR . Neureut , der
schon ein paar Jahre kurz vor Schluß um die
Meisterschaft kam , Heuer hat er die besten Aus¬
sichten . Mit in Frage kommen noch Eggenstetn
und Rintheim . Die Viktoria Hagsfeld wird
kaum um den Abstieg hernmkommen.

Spiele Tore Punkte
BfR . Neureut 10 27 :12 17
Eggenstein 10 31 :16 15
Nordstern Rintheim 9 28 :12 12
Welschneureut 10 15 :13 10
Olympia-Herta 10 27 :24 10
Grünwinkel 11 28 :88 10
Hochstetten 11 25 :30 9
Ettlingen 10 16:81 %
08 Neureut 9 16 :13 6
HaaSfeld 8 11 :83 1

Im Bezirk ll werden Sp .-Bgg. Aue iund FB .
Blankenloch die Sache unter sich ausmachen.
Aue ist ein alter Mcisterschaftsanwärter, sie
müßten dieses Jahr eigentlich die Meisterlor¬
beeren ernten . Für -den Abstieg können noch
5 Vereine in Betracht kommen , Wössingen stellt
sich dabei am schlechteste ».

Spiel« Tore Punkte
Aue » 31 : 8 17
Blankenloch 9 34 : 11 18
Bulach 10 36 :24 12
Jühlingen 10 26 :22 10
Spinnerei Ettlingen 9 18 :28 8
Knittlingen 9 23 :26 8
FC . Baden Karlsruhe 8 16 :26 5
Wöschbach 8 12 : 22 4
Wösiingen 10 16 :40 2
Wenn im Bezirk III die Bruchsaler Fußball«

Vereinigung keinen Formschwankungen mehr
unterlegen ist , so sind sie ihrer Sache ziemlich
sicher , da sie die meisten Retourspiele auf eige«
nem Platz hat. Germania Forst käme evtl, noch
in den engeren Wettbewerb. Rutzlieim wird
wohl noch versuchen , dem Abstieg zu entgehen,
ob es aber gelingt , ist sehr fraglich .

Spiel -, Tor« Punkte
Brmlisaler Fntzball -Bgg. 10 42 : 15 17
Forst 10 26 : 18 15
Wiescntal 10 24 : 18 14
Oberhausen 10 41 :22 13
Hambrücken 10 24 :28 12
Graben 10 27 :25 10
Heidelsheim 10 26 :35 10
Oestringen 10 38 :30 9
Kirrlach 10 11 :18 9
Untergrombach 10 17 :27 6
Philippsburg 10 18 :39 4
Rutzheim 10 7 :41 1

Landeslhealer spielt Fußball .
Bor dem Treffen der beiden Lokalrivalen

Phönix — K.F .V . wird die Fußballmannschaft
des Bad . Landestheaters gegen die
A .H . - Mannschaft des F .C . Phönix an -
tretcn . Die Theatermannschaft, in der der Tän¬
zer Michuta das Tor hütet, während Kammer¬
sänger Karlheinz Löser den Sturm anführt , hat
in der letzten Zeit ganz beachtenswerte Erfolge
erzielt . So konnte die Mannschaft gegen die
A .H .-Manuschaft von F .C . Nordstern Rintheim
mit dem Bombenresultat von 10 : 3 gewinnen,
spielte gegen die Mannschaft der Landwirtschaft¬
lichen Berufsgenossenschaft unenischieden 3 :3
und siegte gegen die Deutsche Bank 5 : 1. Das
Spiel gegen die Alten Herren von Phönix , wo¬
bei übrigens auch verschiedene Spieler der ehe¬
maligen Meistermannschaft Mitwirken, dürfte
also recht interessant werden. Die Mannschafts-
ausstellungen der beiden Gegner lauten wie
folgt :
Landestheater : Michuta

Friedrich Graf
Röhs Hospach Zimmermann

Luther Kiefer Löser Röth Zimmer
Heger Wächter Klumpp Beisel Erb

Schneider Mors Hartmann
Zetl Leicht

F .C. Phönix : Rentier

Handball der Turner.
Kreismeisterklasse.

Für den kommenden Sonntag sind sin Spiel¬
plan folgende Begegnungen vorgesehen : Gruppe
III: Tv . Ettlingen — Tbb. Dur lach, Tv . Bruchsal
— Tu. Brötzingen. Tv . Durlach — Tgd . Pforz¬
heim . Gruppe IV : K .T .V . 46 — Tbd. Gaggenau,
Jahn Ofsenburg — M .T.V .

Gauspiele .
Im Gangcbiet Karlsruhe beginnt am Sonn¬

tag die Rückrunde . Es spielen : Aussticgsklaffc :
Tbd . Beiertheim — Tbd . Durlach-Aue , Tv . Rüp¬
purr — Tv. Linkcnhcim . ^ -Klaffe : Tv . Rintheim
— Tv . Langensteinbach , Tgd. Mühlburg — Tv.
Grünwinkel , Tv . Grötziugcn — Tgd. Daxlauden.
Untere Mannschaften : Tv . Ettlingen — Tbd.
Durlach II . Tv . Durlach II — K .T .V. 46 II . Tbd.
Beiertheim ll — Durlach-4lne II , Rüppurr II —
Linkcnheim II, Tv . Brötzingen U — Langenstein¬
bach II. Jugend : Tv . Ettlingen — Tbd . Durlach,
Tv . Durlach — Ettlingenweier . K .T .V. 46 — Tgd.
Teutschneureut. Ir »

nfjL

i

Spezialgeschäft
fOr MaB- und OrthopBdlastlefel
Eingearbeitete Gelenkstatzen
Handgearbeitete Reparaturen
*0 billigsten Preisen

Heb . lackner
Schuhmach « rm «lst « r
DouglatsiraBt 26 • bei der Post

Schmuck , Brillanten . Uhren , Trauringe, BrucKmann-, Berka-, Oka-Bestecke - nur Qualität
Reparaturen, neuarbelten , umarbeiten » aitbeHannter Bote und Ausführung
Fachmännische Beratung nur vom Goldschmied

I weil reell , gut , bufî umi höchles Vertrauen , Fl
^

l 6 di
^

lCll Al ) t » WfllflKP ■ 4

Raten * bkomman Taiefon 768 « gegenüber der Beamtenbank und dem Kunstverein

Konditorei und Kaffe «

Friedrich Nagel
WaldstraB * 41 -45 , Edce Kaiserstraße

empfiehlt
Gansleberpastete

im Ausschnitt — Von 10 Uhr ab täglich
warme Flelschpastetchen

609 Taiefon 699

Darf ich Sie bitten -
bet Ihren ahenaiiehen Spaziergängen auch einmal mein Sehern-
fenster atnasehen ? Es ist feaen Abend bis 10 Uhr belenehtet. Sie
sehen immer das Neueste . AUe Stäche sind mit Preisen versehen t

DormoditneScluiuok Die gute Uhr DBS mhim 8mm

ksi Uhrmacher
WaUMr . **

RtparaturwtrkuätU
Hiller Juwelier

Tel «/ . 4799
Rateitkaafabkomnum

Moderne und bequeme
Polstermöbel

Dekorationen
Matratzen otc . in Ia Qual nur
direkt v. der Spez .-Werkstättr

A. Kaiser, Tapeziermeister
Ausstellung : Blumenstraße 3 .
Tel . 5970. Üinarb . aller Art .

Richter empfiehltsich

Allen Rundfunklem
"41 zur Lieferung

>urchauserstklalfiger
Geräte.

Ieder besuche denVer¬
trauens-

"'
S: RICHTER

RADIO-
Spezial-Oeschäft

Lammstr .12a
Telefon 7687

gegenüber
Kaffee Bauer m

dr

{Handarbeiten
Berücksichtigen Sie bei ihren Weih¬
nachtseinkäufen das Spezialgeschäft !
Weitgehendes Entgegenkommen , Ra•
tenzahlung und kostenlose Anleitung
bietet ihnen Firma

iKindter
FriedrUhsplatt 6 Gegr. 1885

Radio
BELEUCHTUNG

KARRER
Attalienstraße 25 a , gegenüber der Post
Größte Auswahl - Billigste Preise

<K . O . ^ u ^ wstfftfo/e

geidene
^ o ^ rmöhot Wien

“Waiiie Dekorationen lso?
□ur Qualitätsarbeit

A° fl. n»traB« 54 Talafon 2616

PhotoApparate
Platten , Filme
Arbeiten

1 Abzug 6,D matt oder bochglanz 10 Sf
1 Abzug 9/12 ». 16 de
1 Rollfilm entwickeln bis 6/11 • . . 46 djt

Photo-Jäger
"*rpenstr. 15 e Lesslngstr. 45 e Telefon 78

Badisches Landestliealer
Spielplan vom 14. bis 22. November 1931.

Im Landestheater :
Samstag . 14. Sie» , ch E 7. Th -G« m . 8 Sond.-Gruppe .

2 . Hälfte : »Im weißen 31W - Ding spiel von Ralph
Benatzkn. 2»—S8.1S . 65.70.1

Sonntag. 15. Roo . Morgenfeier : »Johann Strand ".
11 .80—12.50 . (0 .10—0 .80.1 — « bends : ch 6 8. Tb .-
G« m . 101—500 und 1M1—1S50: Salome" . Bon
Richard Strauß . 20—21 .15. (6 .80.)

Montag, 16. Ra» . Volksbühne . Noveinhervorftellung :
»Tiefland" . Musikdrama von d 'Albert . lg .80 bis
gegen 32 . Ter 1. Rang ist für den allgemeinen
Berkauf freigehalten .

Dienstag. 17. Ra» . ch6 8 . Tb .-<5>em . 501—600 : »Tempo
über hundert ." Bon Kran , siammerlohr . so bis
nach 23. (8 .50 .)

Mittwoch . 18 . Ro». g (Müfwochmicte) . Th .-Gem .
2 . S .-Gr . : »Die Maske ". Oper von Jenö Hnban .
1S.30—22. (6 .80) .

Donnerstag, 19 . Rav. chl) 10 (DonnerStagmiete ) .
Th.- Gem . 1001—1100 : »Die Prinsesftu ans dem
S«U." Operette von Johann Strauß . 20 bis
22.45. (5.70.)

Krrtta« , 29. Ra« . 9 (Frcttagmiete ) . Th .-Gem . 701
his 800 . Neu einstudicrt : »Hansel und Grctel " .
Märchen v . Humperdinck. Hierauf : dieueinstndiert :
»Die Puppenfee " . Ballett von Joseph Bauer. 30
big 32.15. (1 .90.)

Samstag , 21 . Ro » . chS 9 . Th.-Gem . 1 . G .-Gr . : Ur¬
aufführung: »Hochstaplrr-Samiidie " . Bon Robert
Nrnman» . 20—22 .80 Uhr. (1.30.)

Sonntag. 22. No» , chl-: 8 . Th .-Gem . 1201—1800 : »Do«
Giovanni" . Oper v . Mo »art . 10 b . geg . 22. (5 .70.)

Im Städtischen Konzerthaus :
Sonntag. 15. Nov . ch »Jroncu haben das gern " .

Schlvank-Overette von Walter Kollo. 19 .80 bis noch
21 .80. (2 .80.)

Sonntag, 22. No» . Sein« Vorstellung .
Kartenvorverkans : BorverkausSkasie des Badischen

Landeötbeaters . Tel 6288 In der Stadt : Musikalien¬
handlung Fritz Müller. Ecke « aller, und Waldstraße ,
Tel. 38« und SluSkunftsstellc d- S BcrkehrSveretnS .
Saiserftratze 159. Tel. 1120. Aigarrenbandlung Fr .
Brunnert , Saiserallee 29. Tel 1851 und Kaufmann
Karl Holsichuh. Werdcrvlatz 18 . Tel. 503. In Durlach :
MusikbauS Kail Weiß. Hauptstraße . Tel . 158.

Kitazals AKA - FLUIO
Ertrlfchungsfluld
ein Uioiiitat. d. menldiheit
Der Beste Schutz
gegen Schnupfen,
GrippeiLErhaitungs -
Krankheiten
Wirk« Wunder bei Er-
müdung u. Erschlaffung.
DerFürdererköipterlichen

und geistigen Wohlbefindens. Erhältich in Apo¬
theken, Drogerien, Reformhäusern u . bei Friseuren.
Preis: RM 1.—, 2.— und 3.—. Alleiniger Hersteller:
Biolog . Laborat. August KUnzel , Karlsruhe i . B.

Mathystr. ll , Fernsprecher 7538
man weise nachahmungen entschieden zurflek!

Oil &
Lammstraße Ecke KaiserstTEiße

Inh. Karl Fr. Lindegger
Akademiest. 10,Tel . 1916BIEG & GO.

uergoiderel - Kunsthandlung
Preiswerte Oelgemälde
Einrahmungen jeder Art

RAontlilaiic Kaweco
pAllkan -FQllfodArhalt .

Größte Auswahl
200 ^ 5^9 Reparatur, scnnell u . billig

Galerie t \ OOS
Kaiserstr . 1 87,1 Treppe hoch

Besichtigung frei
Werktags 10—7 — Sonntags 11 —1 Uhr

Die Resihestsime der xiu . Kunst-fluKiion :
über 100 Gemälde , Perserteppiche , Stilmöbel und
Kunstgegenstände verstauten wir jetzt freihändig
zu nochmals ermässigten Taxpreisen !

Luise Schumacher
Juwelen , Gold- und Sllberwaren

neust Verkaufsstelle
der Uf.m.F. Gelslingen
Herrenstr . 21
nlchst der Kalsaratr .

Autgehe der ivelhnachtsbestecKe hOTLerbeten

■ lli ü in. iliiii I HD■1 11iiiii ilH llWWWWIW !■ PI 111 IW 1111 ■ Illiüll I in i IW » » »



Seite 8 Sarisricher Tagblatt. Gamstaq, den 14. November 1931 Nr. 316

esi sonniao maMig
letztmals ««uiu»,

Men » Monte Cant

lopone
der berüchtigte Chicagoer

Bandenführer
und gefürchtete

Unterweltkönig
kommt nach Karlsruhe I I

abend 8V* Uhr , im Handels-
! kammersaal, Karlstraße 10

Vortrag mit
von Dp. med . suchantKe

vom klinisch-therapeutischen InstitutArlesheim

Haus Wega zu seiner Uorneugung undHeilung
Medlz . Sektion am Goothaanum
Unkostenbeltrag Mk. 1 —

Liedertafel -Frohsinn
Sonntag « dan 15. Nov .« 6 Uhr nachm.Im PalmengartensaaiKonzert

unter Mitwirkung vonHerrn Kammersänger Hans Bussard « Tenorund Herrn Wllty Cdar . Klavier
QmII Eintritt einschl .AnschließendDOBI Programm 50Polizeistunde J/jj3 Uhr Tanzgeld 50 #

Kunftausstettuna
Grötzingen SS
mit Verlosung ! Lospreis : 30 Pfg .

Vom 15. November bis 6. Dezember 1931
Geöffnet täglich von 12 bis 18 Uhr, Samstags u .
Sonntags von 10bis 18 Uhr. Eintritt : 20Pfg.

Oadisches
Lsndeslhesker

Samstag , d. 11. Nov .* E 7. ifi . - (9em ..
3. S .-Gr . , 2. Hälf« .
im meinen Röfil .

Sittafpi -el
von Ralph Benatzky.Dirigent : Schwarz .

Regie : Fürstenau, .Mitwirkende :Blank. Pcwder. Äank,Deiberlich, Seil-ing,Müllich . Brand,Ernst. (Aemmecke .I . Grötzinger . Höcker ,Hosvach . Kalnbach,Kloebl« , Luther ,Mehner. P . Müller.Prüter . OiHjer,
05. Grötzirraer, In na ,Kilian, « letnbtlb ,Kuhr. Lindemanm

Meyer . H . Müller.Naael, Sonntag .Ansang 20 Uhr .
Emde 23 .18 Uhr.Preise D (0.90—5.70 ) .

So . 15. 11. : Margem-
seier, ..Job . strauh ".Abends : Salome. Im
Konrcrthams : grauenhaben das gern .

VoUlrvmme
bi, « ibhelcnl

Kunsthaus Büchle mv=
Inh. W. B. rtsch

hat z . Zt. ausgestellt Werke
Amtsbühler, W . Huppert,

Roos Kuppenheim, Ralph
Ludwlgsplatz

eme äs
Le von I
ipert , S
Kairo etc. I

Cafö

Samstag u . Sonntagabends
Im Roten Saal

Gesellschaft, -

TANZ
Im unteren Lokal

Künstler-Konzert
Dol ezel

3 . UlOCEiel

Abonnenten
tolerieren oorfeil
halt im » Karlsr.

Tagblatt».

QESssweinabichiag
1930 er Maikammer weifiwein . . per Liter rm . o .48
1930 er Freinsheimer Rotwein „ 0 .55
1931 er Oimmeldlnger Rotwein „ .. 0 .45
1931 orDuchrother Feuerberg weiBwein .. . . o .so

Rheinpfälzer Weinkonsum
Ad . Dissen Ä .? ™ - 3,67

Bitte genau auf die Firma zu achten !

FjUIILIEIV .
DBI7 € KIDA€ H £ JK

Besuchskarten
Verlooungsanzeigen

Vermihlungeanzeigen
Geburtsanzeigen

Danksagungskarten
Glückwunschkarten uaw .

Hafer» In vornehmer Aufmachung äußarat preiswert
TAf » BLATT -DBUCKEREI
KARLSRUHE i. B Fernsprecher Nr. 18, 18, 20, 21 ,Geschlfteatslle KaiaaratraBa 203

Achenbach- G 9 TdgGn

&
Q,br . Achenbach

ab Lager
Wellblech*, Stahl* u. Betonbauten

ieder ArtAngebote und Prospekte kostenloa.
Q. m . b . H. Weidenau Si,gEisen- und Weliblechwerke Postfach Nr 162.Vertr . : Eduard Mahlmann. Karlsr . . Draisstr . 9 . Tel. 4224.

Bad . Lichtspiele
Konzerthaus

Heute 17 ii. 20.30 unr Heimkehr

Sdtauburrf
MarienstraBc 16 Telephon 6284 .

Wir können noch nicht absetzen!
Telephonische , schriftliche , persönliche Wünsche
begeisterter Besucher veranlagten uns zu einer

letzten Verlängerung :
| Samstag | |_Som »tagJ und ■ mm

Schöneres bat der Tonfilm seit seinem Bestehen
nicht geboten!

Luis Trenker, der Meister der alpinen Fikne in

Berge, »

Flammen
Wunder der Berge und Wunder des Films .
Eia einmaliges Erlebnis im Tonfilmtheater!
Lassen Sie es sich nicht entgehen!

(
Endgültig letzte Vorstellungen Samstag u. Montag !
um 4 . 6. 15 u. 8.45 , am Sonntag außerdem um 2 Uhr -1

WINTER
1931
1932

Gebt bitte alle zur
Winternothilfe 1931/321

Euanaeliscner Herein der Midi k. v.
ii iii iii iiimi .i iiiiii. ii ii iiHi ii.iii iiiiin . i. ii ii.iim . iiiiiii iiii i .iii . ii in .miiHiuiuuii . im . iT

MusikaliicheAbendfeier
ln der Christuskirche

am Sonntag, den 16. November 1931, abends 8 Uhr.
Geistliche fflusik um 1900

Mitwirkende :
Kammersängerin Eise Blank, vom Bad. Landestheater ,Sopran. Albert Dietrich. Viola , Orgel: Wilhelm Kampf.

Eintritt frei ! Eintritt frei!
Programm am Haupteänganc erhältlich !

Freiwillige Gaben zur Deckung der Kosten willkommen !

KUnstlerhaus -Saal
Samstag , 8Uhr abends :
Großer Wiener Abend mit Gesellschaftstanz

unter Mitwirkung von O . H . NORDEN
u . anderen hervorragenden Künstlern .

Gottesauer-
strisse 8

Tel . 5148 u .
5149

besuchen Hie die beAtelngertehtete

FAHRSCHULE
der

Bad. Krnftoerhehrs -aes- m.b . H. Karlsruhe
3IODKHNK LEHtiHAVi : »

12/55 Merc.-Benz 10 50 klere. »evr
41 *0 OP£ L

UnftMteues Kuge-ecDauiuî
Jederselt «jrittematlflehe Knrie und Rinselauabiidunr

Gottesdienst -Anzeiger .
Sonntag, den 15. November 1981.

Evangelische Stadtgemeinte.
Stadtftrche . >410 Uhr : Pfarrer Mondon .

1054 Uhr : Christenlehre der Altstadt II in
der kleinen Sakristei , Pfarrer Ldw . 11 Uhr :
Pfarrer Löw.

Kleine Kirche , '40 Uhr : Vikar («critcr .
Beurlc. >411 Uhr : Christenlehre . Pfarrer
Glatt. 5412 USf KindergottcSbien » . Pfarrer
Mondon . 6 Uhr : Vikar Nagel .

Schlosskirche . 10 Uhr : Kirchenrat Fischer.
W12 Uhr : Christenlehre . Snrchenrat Fischer ,

Jobanuiskttche . 8 Uhr : Vikar Uvban . MIO
ltfir : Kirchenrat I) . W . Schul». % 11 Uhr :
Chrtsienlehre der Johannisysarrei . 11 Uhr :
Kindergottesdienst , Vikar Urban. 6 Uhr :
Musikalische Feierstunde zur Einweihung »er
neuen Orgel .Christuskirche . 8 Uhr : Vikar Gras. 10 Uhr :
Planer Scuscri. IM Uhr : Christenlehre .
Kirchcnrai Rohde. 1114 Uhr : Christenlehre
int Konsirmandensaal . Westendstr. 35, Psr.Braun . 6 Uhr : Vikar Wtfiel.MarfnSpsarrei ( Gemeindehaus Blücher
str . 20). 10 Uhr : Vikar Graf. 11 '/. Uhr : Ktn -
detgottesdeenst, Pfarrer Deuseri .

Lntberkirche. >410 Uhr : Kirchcnrat Renner.
9411 Uhr : Christenlehre . Kirchenrat Renner.>412 Uhr : KindergotteSdienst , Kirchenrat
Renner. 8 Uhr : Vikar Bocckh .

MatthättSkirche . 10 Uhr : Vikar Grüber.
11 ',4 Uhr : Kindergottesdienst . Pfarrer Hem
mer . S Uhr : Vikar (herner-Beurle.

Beiertheim . >410 Uhr : Pfr . Dreher. %11
Uhr : Kindergottesdienst . Pfarrer Dreher .

Weiherfeld . >412 Uhr : Kindergottesdienst ,Pfarrer Dreher. 5 Uhr : Pfarrer Dreher.
Diakonissenhänskirche, 10 Uhr : Pfarrer

Brandel. 48 Uhr : MisstonSstunde , Mifstonar
Zimmermann. . _Stadt . Krankenhaus. 1054 Uhr : Ober-
kirchenrat Spr «"ger . . . .Ludwig - Wilhelm ° Krankenbeim . ö Uhr :
Oiberkirchenrai Sprenger.Karl- Friedrich - Gedächtniskirche. 8 Uhr :
Vikar Nagel . 410 Uhr : Pfarrer Sic. Ben¬
rath. « 11 Uhr : Christenlehre , Pfarrer Stc.Benrath. 412 Uhr : KindergotteSdtenst, Ptt .Zimmermann.

Li -

^ _ _
ivoch 8 Uhr : Bibclftunde .

Gemeindehaus Albssedlnn«. EU . : VikarAifiri. 1134 Uhr : Kindergottesdienst . Vikar
Wtbel.Rüppurr . 410 Uhr : Gottesdienst . PfarrerStein mann. V411 Uhr : Christenlehre . « 12
Uhr : Kindergottesdienst .Rintheim. 9« Uhr: Christenlehre , Pfarrer
Gerhard . 10 Uhr : Pfarrer Gerhard. 2 Uhr :
Kindergoittsdienst mit Erntescier , Pfarrer
Gerhard . ÄbendS 8 Uhr : Erntcdanksestfeier
im Gemeindeiaal .

Evana .- lnfberifche Gemeinde .Kapelle Lntherplatz . 10 Uhr : Kestgoites-
dienst. Kirihenrai Papendrock.

Nklivergervörger -^ itlilig
Derlagagcrturtbaft üKttEllTanO m . M.

IcnSttg, fflSiuttsgai33
Jcrnfprcdicr 24130

Die „Nürnberger Bürgerzeitung * ist das Sprachrohr
des Nürnberger und fränk . Hausbesitzes, des Gast-
wirle -Gewerbes , des selbständigen Handwerkes und
Gewerbes wie überhaupt des gesamten Mittelstandes.

Die wöchentlich erscheinenden Beilagen „Nürnberger
Hausbefitzer - Zeitung ", »FrSnk. Gastwirte-Ieitung*
und . Süddeutsche Mittelstands -Ieitung" erfreuen
sich an Hand ihrer wertvollen redaktionellen Beiträge
größter Beachtung , stets steigender Beliebtheit und
stempeln die »Nürnberger Bürger - Zeitung* zur
größten deutschen MittelstandszeUung im Sinne
der Wirtschaftspartei.
Das gesteigerte Interesse überträgt sich naturgemäß
auch auf den Anzeigenteil , so daß Anzeigen von auf¬
fallend guten Erfolgen begleitet sind .
Verlangen Sie unverbindlich Probenummern u . Preis¬
angebot, wir stehen Ihnen hiermit gerne zu Diensten .

Melhadtftengemeinde . Karlstr. 49b . ’/410 U :
Prediger Schneider ( Abendmahl ) . 11 Uhr :
Kinoergottesdienst : 5 Uhr : Jölll aus —
Mtttw»h : Gebetstun.»c

Ztanskirche . Beterthefmer Allee 4. (IahteS-
fest des I « itgfrauenvereins. l W Uhr : Früh,

Wachengattesdienste und Bibelbekvrechungeu
der Evangelischen Stadtgemeinde:Gemeindehaus der Südstadt. Dienstag,abends 8 Uhr : Bibelftund« . Pfarrer Hältst.

EhrtftuSkirche. Dienstag , abends 8 Uhr :
Bilxlbcsprcchnna im Konsirmandensaal ,Kirchcnrat Robbe.

Weiherfeld : Mittwoch , abend« 8« Uhr :Pfarrer Dreher .Karl-Friedrich-GedSchtniskirche. Mittwoch,abends 148 Uhr : Pfarrer Zfmmermann.Jobanuiskirche. Donnerstag . 7 Uhr : Mor¬
genandacht.Sletn« Kirche . Donnerstag, abends 8 Uhr :
Pfarren Mondon .Cdristusvfarrei Süd . Donnerstag , abends
8 Uhr : Ribelstund « in der DiakontsfenbauS -
kapelle. Pfarrer Braun

Lntberkirche. Donnerstag , abends 8 Uhr :Mkar Mnk . . ^Mattbauskirche . Donnerstag, abends 8U . :Vikar Grüber.
Gemeindchgn » Geibelstr . 5 . Donnerstag,abends 8 Uhr : BiLelstttnde , Pfr . Zimmer¬

mann .
Ludwia - Wilbelm -Srankcubcim. Donners¬

tag , abends 8 Uhr : Feier d«S heiligenÄbendmahlS . Oberkirchenrat Sprenger.Rüppurr . Bon Sonntag , den 15 . , bis
Sonntag , den 22. Nov . : Eoangelisat'.ons -voriräae von Herrn StadtmisstonSiysvektor
Weckerle . abends 8 Uhr , in der Kirche . VonMontag bis Freitag nachm . 5 Uhr , Btbel-
stunden im Gemeindesaal .Rintheim. Donnerstag, abends 8 Uhr :
vdbelstvnbc im Gemeindesaal . Psr. Gerhard .Frl . Rödel -Bibelstnnde . Mittwoch, 5 Uhr :Seminarstraste 2 .Evang. HansgehUsinven -Verein . Erbvrtn-
enstr . 5. Zusammenkunft Mittwoch, abends
49 Uhr .

Katholische Stadtgcmeinde.
St . Stephan. M Uhr : Frühmesse . 6 Uhr :hl . Messe . 7 Uhr : hl . Messe . 8 Uhr : Deittfch-ttA ttl »ff» Hiii tßvsktAi 1̂ 4A ttliv «Dingmesse mit Predigt. W10 Uhr : Hochamtund Predigt der hochw . Herrn Dvmpredigers? . Dionysdus von Köln . « 12 Uhr : Schüler -

Wer sparen
Mault die guO1
(Ot etrid

Qualitate *
zu niedrige 11

populären Preis**

Handschuh
für Damen und Herren

Nappaleder, solide Qual .
warm gefüttert . . . .
Warme gestrickte
Handschuhe .
Webleder, Schlupfform

Webleder, Restpaare

Socken
neuejacquardmuster , reine
Wolle , feine dunkle Farben

Strumpfe
nur ausgesucht solide Qualität ®11 <
Dletrlch ’ s Reklame * 4 jJJ

iStrumpf , Waschseide . ■

3 Paar
Wolle mit Seide platt .

Reine Wolle .

Schlüpfer
Charmeuse , innen gerauht,
besonders ausgesuchte ,
solide Qualität .

Schlüpfer, reine Wolle > >

Rad. Hugo

Diclrld
Ltebsraneuktrch«. 6 Uhr: FrühurefA^ B^

Kvmmvnionmesse . 8 U . : Deutsche
mit Predigt. M>10 Uhr : HanpIgvtteSo'c
Hochamt und Predigt. « 13 IIht : J
gotteSdienst mit Predigt. 2 Uhr : .
Bruderschaft . _ -.mtti 'lvSt . VontfatmSNrche . 6 Uhr : K°»"L ck
messe. 7 Uhr : Kommuntonuicsse . .Singmesse mit Predigt . « 10 Uhr - ,
gotteSdienst mit Predigt und Ho<h?^>j Ijh
Uhr : Kindergottesdienst mit Predigt / lss.
Christenlehre für die Mädchen.
Bruderschaft vom ante » Tod tW «td*
3 Uhr : Fungsrnitenkongregation om
und Segen . . .„ .fff

Herj -Jesu-Kttchc. tiio Uhr : slocG!, «»'
Predigt. ' i3 Uhr : Bruderschaft >»"" ^
Tod mit Segen . «niit»̂

ig -Wtthel m-Krankenhetm .Lndwll
0 Uhr : hl . Messe . SfijSSt . Peter- und Paulskirche . 6 Uhr - g#
messe und Beichtgelegenheit 1
munionmefle . 8 Uhr : Deutsche
Predigt . >410 Uhr : Hochamt mit
« 12 Uhr : KindergotteSdienst , mtt ^'.43 Ubr : Herr-Jelu -Andacht mit &

Hl , Gcistkirche Darlanden . « 7
munionmessc. 8 lllir : Frühmesse mtt . « w.
« 10 Uhr : Predigt und Hochamt. ^ i -A v
^ bristenlehre . 2 Uhr : Her»Hesit ->» >"^

^
J - scsSkirche Gtüuwink-l-

frier . '47 Ubr : Beiclii . >48 Uhr : -iMißA>410 Uhr : Predigt und Singmcssc . ^ , .̂
lehre für Mädchen -42 ltfir : *

,irf ^
Mutter Gottes. — Die hl . Messe .
tagen beginnt um 7 Uhr . , . JJ

Hl. « renrkirche « uicllugen . © ««W ®
2 bis 8 Ubr : Beicht — Sonnta9> i»Ä
bl. Kommunion . Vj9 Uhr : Amt
1 ltfir ; Christenlehre . '45 Uhr : Ross
an dacht mit Segen . . 7 >ÄSt . AntoninSkapelle Eggenftei»-., Ptc»2>
bl . Kommunion . >41t Uhr ' Amt
Christenlehre . Abends 5 Uhr : R» ' ' x
and acht mit Segen . _St . Judas -ThaddäuskavelleTritt!«" ^
!47 ilfir : bl . Kommunion . *(.Linkeubeim . DounerSiaa. 7 Ubr - » »
mit Bricht und bl . Kommunion . ,

2 Uhr : Gedächtnisfeier für di«
mit Predigt.St . Michaelsktrche Beiertheim .
Beichtaelegenhett. f47 Uhr . Früfim '
Deutsche Singmesse mit Predigt- . "ätn- vHauptgottesdienft mit Predigt uns
tl Ubr : KindergotteSdienst mU 2 ^
ltfir: Christenlehre für die Mädckrit-
Herz-Fesii-Aiidacht mit Seaen. . SffitSt . N . ~ "

hei« . " 8 S:

Si . Nikolauskirche Rüppurr . 6
Uhr : Frühmesse . 0 Uhr : Amt m " Pt»
, ,Uhr : , Kindergottesdtenst „ m>t .^ ,

2 Uhr : Andacht in Zeiten ölfe
drängnis mit Seae » . . , 4, SSt . KonradSkirche «Telcgr. -KattE ^ ssĉ

rühmesse. >410 Uhr : Deutsche fl ™ ^
rcfilot, anschliessend Chr . fteolebrr-Srühmesse. >410 Uhr : Deutsch«

gen Abends 6 ltfir fällt die Predigt aus.insbans : (47 Uhr : 6L Mess«.Altes Vilueuti!
8 Ufir : Amt .Si . Eiisadeibkirch«. >47 Uhr : krüfimesse .
yuu/um * uiii vieviL ». 11 uut . jtinvct4U»uv »*
dienst mit Predigt. H2 ltfir : Christenlehrefür die Mädchen. 348 Uhr : Henz-Sesu-An-
dackt mit Segen .Si . Bernhardnskirche. 6 Uhr : HI. Mess«.Ubr : HI. Messe . 8 Ubr : Deutfche Singmessem,i Predigt. >410 Uhr : Predigt und Fest-

.• •«aV " «v- goitesdienst m Ehren der hl . Elisabeth . YA.2ltfir : SchiileraolteSdienst mit Predigt. 2 U . :feierl . Vesper.

£

^ rz-Ariu -Andgcht mit Seg ' N. . . . .Stabt. KraukenhanS : SamStaS -
Brichtgelegenbeit . — Sonntag:
Sinairesse mit Predigt. , Sfo(:Si . M- rtinskirche Rintheim. «
gelegenbeit, m Ubr : Frühmesse. A ^Festpredigt und teott . Hochamt mit
und Segen . 2 ltfir : leoit . SBcft’« m

_ . « lt- katfiolische Stahiaemeŵ ic,Anserstcbnngskirch «. (Hertzltr . N - ^ 1
Deutsches Amt mit Prediat. _ '•

Erste Kirche Christi . WissenGMht
Cfiurch of Christ . Srienitstl , Karl ^rit''^ >>
Kricasstr . 84 , Vortragssaol : oorm-

— Mittwoch abends 8 Uhr .



8Ü

.1»

&

1

p s a 2z S
iy - L SL
„ Sc

P 5

<9

d

n v

LS '

C ^P *S *-»•**8 JOP fV
* « « >- .

8 « 5O W -
S .^

'
§

O ß

P

j | o |

; ®* Z '
rS ® “

Z.JQ —

P « 4>

c ^ c

s * g ^ w sä . s-» «>
■Sjg3 ^ £ « 7^ «
S ®* « S s s
o 3 « £ 8 >' g - g
- '“ s

'ts « - g“2 s _ s £ , 5 .
3 2 3 -S '- ' e " « ?■•'Sags -* Z £ .o p •-»55 ß 41 o w .o> « B ^ Q «« A

V
3 » .~ fc. -s ^ -

■

* ' Ä gs ' -§ s
o V s 3 -Z -£ 3 © r :
. » « LSZZGL

-
'2 Z. -- 2 D ^

; ~ £ £ ~ * £ „
“ S

sS ” ?. o g 'St"
! S o 3 » .

: g 3 »S£ ’s « ©
, « 'S . tla ;: - iS .s .n o -s o •« •• sc » i< " SSä .
' £ ,ä 3 gQ 3 « .V .
! S » LSI » .£ v o '-" 3 5 g a>

L - fiS ® © ssf
r «.

§£ P

W *g V

M <-» «# «* U * t W 1 *
L e S “ £ * “ ■ S
(0 £ 2 *» - • »

s 'S - “ '2 v s - . «
s « £ So « £ 3 « ist g .• £ £ ■JS- 3 It: ft» 3 . 3 gw_, aS _ -»- £ v 'S , »3 *-* £« * .5 s g « s o ’tSo « 22 a a 2 &> ti rt *e>

5 L " . w ^ * '° « * 5 S s ^ ®
® ,51 • >̂ c 45 .25 ix Lß "

— . *.J w cs , ,-v*j 5 - - « c ys-» r ^ iü »V rt ~ a<1> i2ßSo '** ?-*-o ,51 —*P w ^ w i**mä « T* G 8 8 25
- 5sö ß fÖ " 2

■** •üf ® . . " c Sm a w
** ss -25 J5 S?7

P r-»1

5* a
o o -*-»
<o <s »5a 2 « ,2 ß -a ^® c o» o w« aa sg s§ *» '© :3 p .a . 4'
8 553 * “ © . - «^ O d H .« m 'J3VJ2c Jrt ß ^ V «̂ 21 « « " (V) „ « 3 » ‘

- _ grSaS ^ SS - S
"g ^ 2 5 « ’"

.oo8
n 5S '°

« S - iSS -Sa 'ts : " ^
® ° s *, « s , _ 2 - « (9

^ rTp g ': ir

c ß S

5 S Ö «i
O . \0 G *•

; w **- o -
. « Ä V

r >-* - k - -

3 ^ 3 5 s '

ig -'S ‘
a

'vo
3 « -0

‘2 'eJ-»^ o *-» « —

; b?s a s> itv ;<?? *

: ; a « g "2 o 5
« 3 2 3 _ S ( ,

f 3 ^* S ft
> S> sS © S 'S s S s
: a ß

^ a ^
^AZ sj

11 * ®
;

u 5 w 3 ;
* »

55 Ä i3 *
) Zs «

a a «
> 3 «SU »
7 d L

S ^
^ i5 S

W5 ^ a «
>- r v '*" a

„ ^ 25 . sfÄÄglaS -
Sg ’g

2 § S - '& g 'Sg ^ SSIf « H «
0 2 ^ igiOsS - 3 ’* '■©> <= W 3 'S ' 3 s

'
‘“

g s » '
« - 2 . ä .L « R « S
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ldkvvLI 'iriL - L1NV HANDELS - ZEITUNG
Bor einer Wiedereröffnung der Börsen? Oer deutsch,russische Handelsverkehr.

Notverordnung, wonach Effektenerlös «
^ „ Ausländer in Deutschland nicht mehr in Devi-
wj ^ liewandelt , sondern aus Sperrkonto in Mark
«a»i, '"" '«ben oder nur »um Ankauf deutscher Wert-
- ne verwendet werden dürfen, bat der Rcichsbank

die
verwendet werden dürfen, hat der Rcichsbank

$ - ">ch ihren Haustein wand gegen die
6 Q„ k 1 e 1 ö f f « « n fl der Börsen auS der
ä. " d — -
N « benommen . Man wird sich erinnern , daß
«bi^ 'Hdbankprästdent gelegentlich des Stillhalte -
i,x g ^ kns in Basel dem Ausland die Transferieruna
Iti, ^ lvle aus verkauften deutschen Effekten in Deot-
Ijĵ Meräumt hatte. Als dann umfangreiche aus -

Efsektcn -Abstoßungcn die Devtsenlage der
ten ° nE ungünstig beeinflußten, schloffen die Ban-

üentlemen aarccment ab, wonach sic auS -
^ Verkaufsorders nicht mehr auszuführen sich

«>,j,
'"Htcten. Aber auf Schleichwegen fanden doch

li, Auslandsverkäufe in Deutschland statt , und
Ii», ijj wie vor ungünstige Entwickluna der Dcvtsen -
t* der Reichsbank bewies , daß die Ausländer

“> für diese Efsektenvcrkäufe Devisen ans der
ist " er Reichsbank zu schneiden verstanden . Jetzt
i (tl

“» Baseler Abkommen rückgängig gemacht war¬
st,

' ? »d von dieser Seite droht den Devisenbestän -
«(j Reichsbank keine Gefahr mehr . Regierung

drsenvorstand treten jetzt sür eine möalichst
Wicdererüfsnuna der Börsen ein , aber die

^ .^ vank verhält sich weiter ablehnend . Als Grund
*»i « e die zahlreichen noch ungelösten Probleme an ,
men, tp6Ieixt der Verlängerung des Stillhaltcabkom-

" as Problem der Reparationen , die nach An-
ff̂ der Rcichsbank die Gefahr starker Kuröschwan -

und starken ausländischen Angebotes in sich
btt, !?.'. Die Rcichsbank verweist auch , daß bei Wie-

o t der Börsen eine Welle von Zwangs-
aus notleidenden Lombards und Enaage-

die Börse überfluten könnte . Aber diese Ge -
st^ ' rd doch, je länger die Börse geschloffen bleibt,
h« , Ansammlung von exckutionsrcisem Mate-

, . s° arößer . Die gesamte deutsche Krcditwirt -
!,, !! leidet , weil Kapitalbeschaffung aus Effekten
st," .^ dglich ist , immer mehr unter der Ausschal -
i,j,s der Börse . Tie Anhänger der Börscnwieder-
biff.. "li weisen auch daraus hin , daß angesichts der
sz. '^ Uiig Aussichten sür die Umwandlung der
Il̂ I' ltigen Schulden in langfristige mit der Mög -
st,,,ss ausländischer Käufe in den so stark gewichenen
ntJ 'p*n Effekten an einer offiziellen Börse zu rech¬
st, >e,, mährend sonst das Ausland sich völlig von
^ ." eutschen Börsen entwöhnen könnte ,

sty Stimmung im Efscktcnsreivcrkchr war , näch¬
st, ,,das Dementi der Zwangskonversionsgerüchtc

brühe vom Pfandbricsmarkt« genommen hatte ,
»tz, . Zuversichtlich. Die Beobachtung , daß an den
II» '

. .lanischcn Effekten -- und Warenmärkten sich plötz-
st, kräftige Hauffebewegung eingestellt hat , gab
b>bi,,, " ienmärktcn eine gewiffe Anregung, die auch
h»^ lt , als an den amerikanischen Effekten - und
>i»,,- bvörsen ivieder ein Rückschlag eintrat . Größere
^ ktea

" "^" "llen sich freilich nnr in den führenden

Oer gestrige Kreiverkehr.
schwächer . — Geld mnierändert. — Die

Bewegungen am Devisenmarkt .
18. Nov . (Eigenbericht . ) Der außerbörs -

^elephonverkchr zeigt« für Aktien «ine etwas
»ot

" 4 erc Veranlagung . Störend wirkten
i-a»/llem der matte Schluß der Reuyorkcr Börse
st. i!? die Ausführungen de» Berlin «! Oberbürger-
st, ^ ks über die Finanzlage der Stadt Berlin . Auch

wchc , daß die gestern über London kommenden
l,

°
,Uchte - • -

•hw* v von einer vevoruevenoen isinigung in oen
^»'französischen Verhandlungen sich nicht bestätigt
" und heute als nicht stichhaltig bezeichnet wer -

l,»s,wirkte ernüchternd . Die feste Veranlagung der
Werte in London und den Ver. Staaten . die

st, ^ lentlichen aus die anaesührten Gerüchte über
, Garationsdcbatten zurückzuführen war . konnte

r^ ^ber in Berlin nicht auswirken . Farben , Sie -
.und A .E .G . wurden auf niedrigerer Basis ge -

tyie» Dagegen wurden auch im Ausland notierte
st, wie z . B . Ak » weiterhin erheblich über Pari -
'!k̂

"
^zuhlt , Pfandbriefe lagen dagegen weiterhin

Der Preflcsturm gegen jeden Gedanken-Kd - ich.
>izt» Zwangsweisen Zinskonvertierung hat wieder

Käufer hervorgelockt . Immerhin hört man
-1 iWUen Bestrebungen einer Zinshilfe von Fall
W . ' die sich auf einen nur kurzen Zeitraum er -

soll .
*iw . ® tlbnuift war der Satz für Tagesgeld
-ij Ändert 8 Prozent . Kleinere Firmen bezahlten

9 Prozent . In der Tendenz macht sich der
'«„k Abende Medio etwas bemerkbar. Die Rcichs -

uibt nunmehr Retchswechsel per 10. Februar ab.'Hj . “ a » e a m Devisenmarkt weist immer
Bcflcrung aus . Tic Abgänge sollen wci-

A,, s ûberwiegen . Von Devisen war Rcuyork
London konnte sich unter Schwankungen'»a n - Berlin zeigte im Ausland ein Disagio

J? 0,25 Prozent . Paris war etwas schwächer ,
behauptet und Amsterdam weiter angcboten .' »d,, " nswcrt sest lag Tokio , das sich gegen

N,, ?,uf 40 .60 gleich einem Berliner Kurs von 2.00
- -00 gestern stellte. Die Ursache dürften die

Nu. Goldverschiffungen nach Amerika sein , die
?st g,

"'^ ber zu Gerüchten über eine Abkehr Japans
Mi t !f 0Ibftan6flt & führen. Der Stlberpreis konnte
kst, Ute weiter von 85.870 aus 36.28 pro Unze cr -' AZ, . Von Usanc« n hörte man London —Kabel mit
uNi a? und Amsterdam mit 8 .86.

. Verlauf lagen Aktien außerordentlich ruhig.
*t«»e

TUl Svenska und Ehade zeigte sich großes Jn -
ebenso sür Aku , die nach der neuen Rotver-

, 10 Prozent höher als gestern vormittag
Ne wurden. Auch für ,Farbcnbonds trat Rach-
6» uuf.

.̂uslandsbörsen eröffnet « London gut be -
Nt ||f Consols waren 54,75 nach 65 )4 , Kriegsanleihe
Net , "u.ch 96% zu hören . Brazilian Traetion er-

% höher , Rio Tinto unverändert . In
ÄNl? bestand weiter Interesse für Bankwerte.
AlistUend ist nach der in diesen Tagen veröfsent -

VwischcnManz der Schweizer Banken eine
Ni ^UUng cingetreten, die falschen Gerüchten den
?.Nn ? ?^ vaen hat . Die übrigen Werte waren gut
N 7*et . A m st e r d a m meldete vorbörslich sür

" ^ urs von 57 gegen 54,5 gestern ,
f o n « e n hörte man London gegen Kabel

NOL̂ e» Paris 86,26 , London —Zürich 19 .878 , Lvn-' "»e^ U'^crdam 8 .385, London —Oslo 17.80 , London —
7 . 'vagen 17 Rn s «,. Osnlts - In Siirirfi mit 8.12-26 .

Zum
2?cn 17.50 , den Dollar in Zürich mit

?edj. ^ rivatdiskontmarkt lag ruhig.
»Nu’ diesmal gleichzeitig ein größerer <7
h^ tonl!4' . öeigt sich eher leichtes Angebot . In
stütz

"" Uwe,sung« n ist das Geschäft nicht besonders

Londoner Goldpreis
1,1 «i diovember stellte sich der Londoner Goldpreis

Gramm Feingold auf 2,70128 Rm .

Russische Bestellungen 1932 von 506—6«V Mill . Rm. ? — Noch kein Ergebnis der Ver¬
handlungen.B .M .W . und Daimler .

Weiterer Ausbau der Zusammenarbeit .
In einer Aufsichtsratssttzung der Bayerischen Mo »

torenwerlc A .-G . in München berichtete der Vorstand
über di« Ergebniffe des dritten Quartals des laufen¬
den Geschäftsjahres, das sich im wesentlichen ähnlich
gestaltete wie das erste Halbjahr , worüber Anfang
September berichtet wurde. Der Aufsichtsrat geneh¬
migte die Anträge des Vorstandes, nach denen das
seit Jahren gepflegte Einvernehmen zwischen der
Gesellschaft und der Daiml« r-B«nz A .-G . im Auto¬
mobilverkauf weiter auSgebant werden soll .

*
Eine Aufsichtsratssitzung der Daimler -Benz A .-G .

in Stuttgart brachte die Mitteilung , daß das lau¬
fende Geschäftsjahr bis jetzt etwa 7 0 v . H . des
Gcschästsumfanges des Vorjahres aus-
vics . Entsprechend dem Gcschästsrückgang wurden
weitere erhebliche Einsparungen an Unkosten gemacht
und die Vorräte verringert , die sich noch etwa auf
88 Millionen belaufen gegen 30 Millionen am Ende
des Vorjahres . Die Liquidität hat sich wei¬
ter gebesserl . Das freundschaftliche Verhältnis
zu B .M .W ., das bereits in einer Zusammenarbeit
im Verkauf von Automobilen seinen Ausdruck fand ,
ist durch eine weitere Verständigung über die beider¬
seitigen Produktiosprogramme ausgebaut worden .
Das Karofferiewerk von Daimler -Benz in Sindcl -
fingcn wird in Zukunft di« serienmäßige Lieferung
von Karosserien sür die Bayerischen
Motorenwerke übernehmen, wie das bisher
schon für die Wandererwerke der Fall war.

Bekanntlich befindet sich seit einigen Tagen^ der
stellvertretende Oberste VolkswirtschastSrat der Sow¬
jetunion , P j a t a k o w , in Berlin . Der Zweck sei¬
ner gleise dürste im wesentlichen der Bereinigung
gewiffer bei der Abwicklung der Aufträge sür 1981
ausgetretener Fragen sein. Doch ist , wie wir aus gut
unterrichteter Quelle erfahren, die Gelegenheit seiner
Anwesenheit in Berlin wahrgenominen worden , um
Verhandlungen über den deutsch - rus¬
sischen Handel im Jahre 1882 , die in erster
Linie von dem ruffischen Handelsvertreter L j u b i -
m o w geführt werden , anzubahncn. Die russische
Regierung scheint bereit zu sein , große Bestellungen
der deutschen Jnbustlie zur Verfügung zu stellen,
will jedoch sür diese Bestellungen von deutscher Seite
Reichsgaranticn haben . Die Sowjetregicrung
soll sogar bereit sein , als eine Ausnahme für den
deutschen Markt russische Bestellungen in Deutschland
unterzubringcn, ohne Rücksicht auf die Passivität der
russischen Aussuhr nach Deutjchland zu nehmen . Die
rnflifche Regierung will besonders in der Frage der
Einfuhr russischer Waren Kompensationen
haben , die bis jetzt von den amtlichen Stellen in Ber¬
lin noch nicht bewilligt worden sind . Besonders ist
Moskau interessiert an gewiflen Erleichterungen sür
die Einfuhr von russischem Getreide
nach Deutschland , indem man Rußland ein ge¬
wisses Kontingent der Einfuhr von ruffischem Ge¬
treide unter denselben Erleichterungen wie sür Un¬
garn und Rumänien gewähren soll . Die russische
Regierung soll ferner bereit sein , große Bestellungen
bei der deutschen Waggonindustrie und Lokomotiven¬

industrie zu machen. Die Frag « über die Erteilung
ruffifchcr Bestellungen bei der deutschen Schiffahrt
könne in diesem Augenblick nicht besprochen werden ,
da die Forderungen der russischen Regierung wegen
der von Moskau gewünschten langfristigen Kredite
nicht nur für den deutschen Markt , sondern auch für
die anderen Märkte unerfüllbar seien . Die Svwjet-
reatcrung ist außerdem bestrebt , gewiffe Erleich¬
terungen in der Frage der Einfuhr russi¬
scher Petroleum Produkte nach Deutschland
zu erhalten , insbesondere ein« Ermäßigung der
Reichsbahntarife, wie sie seinerzeit Rumänien ge¬
währt worden ist.

Die Summ« der ruffischen Bestellungen in Deutsch¬
land soll sich sür das Jahr 1882 nach rnffischer
Anssaffung ans mindestens 500 bis «00 Millionen

Goldmark belanfe« .
Sticht einbegriffen find die russischen Bestellungen, die
von der Sowjetregicrung in bar untergebracht wer¬
den sollen. Bis jetzt soll cs nicht gelungen fein , zu
einem greifbaren Ergebnis zu gelangen, weil für ver¬
schiedene Stellen die Frage der Zahlungsfähigkeit
der Svwjetrcgiernng noch nicht geklärt zu sein scheint.
iRach anderweitigen Mitteilungen sind di« Ruffcn be¬
strebt , bei einzelnen Konzernen Kreditverlängerungen
sür bereits gelieferte Waren zu erhalten oder die
Bezahlung im Wege vo» Tauschgeschäften burchzusüh -
ren .) Die Reichsrcgierung hat bis jetzt keine ent¬
scheidenden Schritte in dieser Frage unternommen,
da bis zum Augenblick die Verhandlungen noch nicht
in ein entscheidendes Stadium getreten sind .

Oie kommenden englischen Schutzzölle.
Vermutlich für Eisen-, Stahl -, Wollfabrikate , Schneidetvaren . — Wareninvasion

nach England .
Die Exporteure nach England haben nach dem

Wahlsieg der Konservativen in Erwair-
tung der kommenden englischen Schutzzölle
bereits einen möglichst großen Teil ihrer Waren
rechtzeitig in Sicherheit gebracht : es hat eine
wahre Jnvasion von Waren nach Eng¬
land eingesetzt. Die meisten Firmen richten
sich große Läger in England ein , um dem Schutz¬
zoll zuvorzukommen. Es tritt also zunächst das
gerade Gegenteil von dem ein . was man nach
der Ausgabe des englischen Goldstandards er¬
wartet hatte : anstatt des vermuteten englischen
Fmpvrtrückganges eine enorme Zunahme, un¬
geachtet der englischen Valutaentwertung . Na¬
mentlich die Russen sind bemüht, ihre Lieferun¬
gen nach Möglichkeit in die Zeit vor Fnkrast-
treten der englischen Schutzzölle vorzaiverlegen .

Selbstverständlich spielt auch die Frag « der
zollpolitischen BorzugSbe Hand¬
lung der englischen Kolonien in diese
Erwägungen hinein. Man hat allen Grund an¬
zunehmen, daß die solange diskutierte und
immer wieder vertagt« Ausweitung der Han¬
delsbeziehungen innerhalb des britischen Im¬
periums setzt endlich mit Energie in die Hand
genommen wird. Die eigentlich erst für das
nächste Jahr angesetzte Empire-Konferenz in
Ottawa wird möglicherweise schon in diesem
Jahr stattfinden. Die „Empireprojekte"

, die
man jetzt zu hören bekommt , gehen weit über
alles bisher Geplante hinaus . Man .denkt so¬
gar an die

Schaffung einer Empire,Währ «ngs -Union

auf der entwerteten Sterlingsbasis . Offenbar
besteht jetzt auch in den Dominions eine viel
stärkere Neigung zu einer wirtschaftlichen Zu¬
sammenarbeit mit dem Mutterland als etwa
vor zwei Jahren .

Die ausländischen Exporteure nach England
haben sich nicht auf die Verschiffung von Waren
nach England beschränkt, sondern sich vielfach
bereits auf eine Verlegung der Produk¬
tion nach E n g l an d eingestellt . Man hat
bereits vielfach Grundstückskäufe ausländischer
Firmen in England beobachtet . Die vergrößer¬
ten Importe nach England haben zu sehr lauten
Protesten der englischen Wirtschaft gegen die
„Dumpingeinfuhr " geführt, der man die Schuld
an der Pfundschwäche zuschiebt. Die Propa¬
ganda zugunsten eines gesteigerten Konsums
heimischer Waren ist ungeheuer gesteigert
worden.

Es ist in erster Linie mit neuen Zöllen
a us Eisen . Stahl und Wolle zu rechnen ,
die schon seit langer Zeit im Vordergrund der
öffentlichen Diskussion gestanden haben und
deren Schaffung von verschiedenen Enquete-
Ausschüssen empfohlen worden ist : mit ziemlichem
Sicherheit ist mit der Wiedereinführung der im
Laufe dieses Jahres abgelausenen Zölle zu
rechnen , die von der Arbeiterregierung nicht er¬
neuert worden waren . Es handelt sich hier in
der Hauptsache um Me s s e r s ch m t e d e z ö l I e .
die die Dhefsielder Industrie in erster Linie
gegen die deutsche Konkurrenz schützten , um
Zölle auf Spitzen und aus Handschuhe-

Tabak .
Die Vcrkairfssitjung in Ofsenbura. — Gutes

Geschäft.
In der Sandblattvcrkausssitzuna des Landesverban¬

des badischer Tabakbauvereinc e . V . durch die Ba¬
dische Landwirtschaftskaliiincr Karlsruhe am Don¬
nerstag in Osfenburg konnten bei regem Gesästists-
aang die angebotenen 4400 Zentner Sandblatt aus
40 Tabakbanvercincn aus 28 Orten bis aus 85 Zent¬
ner verkauft werden . Pie Berkausssitzuna, stand
unter dem Zeichen lebhaften GeschästSgan -
gcs und auch fester Preise . Der niedrigste
Preis betrug 58,10 Rm . pro Zentner und der höchste
Preis 70,25 Rm .

ES erzielten: Helmlingcn 1 und 2 je 40 Zentner
03,15 Rm . , Muckenschopf 40 Zentner 59,30 Rm . , Diers -
hcim 50 Zentner 63,85 Rm . , Anenfteim 25 Zentner
61,35 Rm . , Linx 85 Zentner 02,85 Rm . , Bodersiveicr
50 Zentner 07 Rm ., Moos 35 Zcntncr , zurück , Gams-
hnrst 1 und 2 je 00 Zentner 58,10 Rm . , Altenheim 1
Gruppe 1 160 Zentner 60,35 Rm . , Gruppe 2 160 Zent¬
ner 04 Rm . . Altenheim 2 Gruppe 1» 110 Zentner
02,80 Rm . , Gruppe 2 110 Zcntncr 02,80 Rm „ Gruppe
8 110 Zentner 08,10 Rm . , Altenheim 3 120 Zcntncr
02,80 Rm ., A . 4 100 Zcntncr 64,05 Rm. . A . 5 100
Zentner 62,80 Rm . , A . 6 180 Zentner 62,80 Rm .,
21. 7 90 Zentner 62 Rm „ 2l . 8 90 Zentner 62 :>im „
A . 0 90 Zentner 62,10 Rm . . A . 10 00 Zentner 62,15
Rm ., Müllen 40 Zentner 56,50 Rm . , Odclshoscn 80
Zentner 68,65 Rm . , Neumühl 35 Zentner 58,60 Rm .,
Sundhcim 85 Zentner 56,55 Rm . , Weier -Bühl 55
Zentner 57,35 Rm ., Bohlsbach 35 Zentner 50,10 Rm .,
Sand 60 Zentner 60,60 Rm .. Eckartsweier 60 Zentner
61.10 Rm ., Heffelhurst 3 55 Zentner 70,20 Rm. , Hes¬
selhurst 2 70 Zentner 70,16 Rm. , Hesselhurst 1 125
Zentner 70,25 Rm . , Marlen 90 Zentner 63,00 Rm .,
Goldscheuer 50 Zentner , zurück, Dundenheim 2 150
Zentner 08,20 Rm . , Dundenheim 1 Gruppe 1 150
Zcntncr 07,l5 Rm . , Gruppe 3 150 Zentner 69,60 Rm .,
Ichenheim 2 Gruppe 4 180 Zentner 06,05 Rm ., Gruppe
3 190 Zentner 66,25 Rm . , Kruppe 3 IW Zentner
66.10 Rm . , Gruppe 1 IW Zentner 66,10 Rm ., Ichen¬
heim 1 185 Zentner 06,50 Rm . , Kürzell 160 Zentner
66.10 Rm ., Allmannsweicr 100 Zentner 60,25 Rm .,
Ncnncnwcler 150 Zentner 59 Rm . , Rust 100 Zentner
54 .10 Rm. , Ringshcim 1 und 2 56,50 Rm. Zu diesen
Preisen kommen die laut der Verkaufsbedingungen
des Landesverbandes d . B . T .B . festgesetzten Zu¬
schläge bezw. Abzüge bis zu 20 Prozent . Nach dieser
Vcrkaufssitzung wird nun auch der Geschäftsgang der
freien Tabakpflanzer-Organisationen cinsetzen. Die
Preise werden sich wohl auch in diesen Bahnen be¬
wegen .

Berliner Produktenbörse .
Berlin, 13 . Nov . sFnnksprnch. s Nach der vorüber¬

gehenden leichten 2lusivärisbewcgnng an der gestrigen
Berliner Getreidebörse ist die Gcsämststätigkcit heute
wieder stark begrenzt . In erster Linie verspürt man
den Einfluß der sehr schwachen amerikanischen Wa¬
renmärkte, dann ist cs aber auch die Unsicherheit,
wie bei uns Zoll - und PreiSsenkungösragcn geregelt
werden solle » , die neues Geschäft meist verhindert.
Das inländisckn: 2lngcbot in Weizen ist nicht dringend,
doch bleibt gegenüber der beschränkten Frage immer
noch ein Rest . Die Preislage schwächte sich denn auch
zu Beginn im Lieferungsverkchr ebenso wie für 2lb -
ladung um etwa 1 Rm . ab . Roggen lag cbcnsallS
schwächer ldic Deutsche Gclreidi>Handelsacsellschast
gibt Dezembers , doch betrugen die Rückgänge hier
nur 0,50 Rm . Mehl wurde In beiden Sorten ver¬
einzelt wiederum um 0,25 Rm . herabgesetzt , trotzdem
bleibt das Geschäft in Uebercinstimmiing mit der un¬
klaren Lage sür Kornsrucht recht schleppend. Die
Abrufe gehen gut . Am Haser -Lokomarkt drückt bahn -
stehende Ware. Lieferung ist gegenüber der geringen
Konsumnachsrage mehr zur Hand . Der Wert wurde
um 1— 1,50 Rm . vcrmindcrt. Der Gcrstcnmarkt stag¬
niert , cs fehlen durchweg seitens der Käufer Gebote .

Berlin, 13. Nov . sFnnksprnch. s Amtliche Produk-
tennotiermngen Isür Getreide und Oclsaatcn je 1000
Kilo , sonst ie 100 Kilo ab Stations : Weizen :
Märk. , 75—76 Kg. 222—226, mark. Futter,veizcn, 70
bls 71 Kg. 208—210 , mark. Sommerweizen, 78—79 Kg .
224— 227, Dezember 235,50—286,50 , März 245,50 bis
246.25 ; ruhig. Roggen : Märk. , 72—73 Kg . 102
bis 194, Warthe- Netze 205 cif Berlin Brief , Dezem¬
ber 202—203 , März 207,50—208,50 ; prompt abgcschwächt ,
Lieferung ruhig. Gerste : Braugerste 170—177,
Fntter - und Jndnftriegerste 166— 169 ; matter. H a -
se r : Märk . 145—140 , Dezember 167,50 — 158,50 ; ruhig.
Weizenmehl 28,50—82,50 ; behauptet . Roggenmehl 20.75
bis 20 ; ruhig. Wcizcnkleie 10,50— 11 ; ruhig. Rog -
gcnkleie 10,50— 11 ; ruhig.

Viktoriaerbsen 34—30, kleine Speiscerbsen 25— 28,
Peluschken 17—19 , Ackcrbohnen 16,50—16 , Wicken 17
bis 20, blaue Lupinen 11— 12,50, gelbe Lupinen 13— 15,
Leinkuchen 13,80— 14,10 , Erdnußkuchen 18,60—18,80 ,
Erdnußkucheiimchl 13,20—18,40 , Trockcnschnttzcl 6,20
bis 6,30 , «rtr . Sosabohnenschrot (46% ab Hamburgs
12, dito (46% ab Stettins 12,60 Rm .

Magdeburg , 18 . Nov . Weibzucker innerhalb 10 Ta¬
gen — , November —Dezember 81 .50 Rm. Tendenz
ruhig.

Breme « . 18 . Nov . Baumwolle . Schlußkurs .
American Middling Universal Standard 28 mm loko
per engl. Pfund 7.78 Dollarcents.

Vorerst kein Ltfaneenterminhandek .
Berlin , 13. 2iov . (Eigenbcricht . s 2iach cingcholten

Jnsormationcn an zuständiger Stelle tressen Aeußc -
rungcn, denen zufolge der Terminhandel in Usancen
unter Ausschaltung der Rcichsbank im Interesse der
Devisenabschlüffe tm Im - und Exportgeschäft in
Kürze durch eine neue Notverordnung sreigegeben
werden , nicht zu . Di« Reichsbank hält es vorerst
noch nicht für möglich, ihr« Mitwirkung am Devisen¬
geschäft aufzugebcn , wenn auch lortlausend diesbezüg¬
liche Besprechungen mit Jntercffentcn schweben. Es
wird also auch weiterhin nicht möglich sein .
Dollardevisen tm Terminhandel gegen
Pfunde zu verkaufen oder zu erwerben
oder ähnliche Balutentcrmingesch8fte
zu tätigen .

Märkte .
Berlin , 13. 2lov . lFunkspruch . s MetallNotierungen

für je 100 Kg. Elektrolytkupser 70 Rm., Ortginal -
hüttcnalumiiiium , 98—09% in Blöcken 170 Rm ..
desgl. in Walz - oder Drahtbarren , 99% 174 Rm..Reinnickel , 98—99% 850 Rm. , Antimon-Regulus 51
bis 58 Rm . . Feinsilbcr (1 Kg. fein ) 50,25 —58,50 Rm.

Schisferstadt , 18. Nov . (Drahtbericht. s Gemüse »
aukti»n . Rotkohl 1. Güte 8—8,75, 2. Güte 2,50 , Weiß -
kohl 1,25—2, Winterkohl 2, Wirsing 1,60—8, Rosen¬
kohl 10—17, Karotten 2—2,50 , Zwiebeln 7,50 , Spinat
8,60—4, Blumenkohl 1. Güte 28—87, 2. Güte 18—23,
8. Güte 8—7, Sellerie 1. Güte 10—17, 2. Güte 4—8,
Kopfsalat 2, Endiviensalat 1,50—4, Feldsalat 14—22,
Erdkohlrabi 1,25 , Oberkohlrabi 3, Suppengrün , Bün¬
del 2—2,50 . Montag keine, nächste Versteigerung
Mittwoch .

Freinsheim , 18. Nov . Obstgroßmarkt. Anfuhr 180
Zentner . Birnen 5—8, Aepfel 4—7, Tomaten 10—15.

Berlin , 13. Nov . lFunkspruch . s Schlachtviehmarkt .
Auftrieb : 790 Ochsen, 547 Bullen , 1045 Kühe und
Färsen , 1600 Kälber. 3564 Schafe , 12 296 Schwein « .
Verlauf : Rinder mittelmäßig: Kälber ruhig, gute
schwere Ware über Notiz ; Schafe ziemlich glatt :
Schweine glatt . Preise ie 50 Kilogramm Lebend¬
gewicht: Ochsen: as 36—38, b » 34—36, cs 31—33, d ) 27
bis 80 ; Bullen : a > 32—34, b ) 30—88, c > 27—80, d > 24
bis 26 ; Kühe : a » 36—20, bs 21 —25, cs 16—20, dl 10
bis 15 ; Färsen : as 33—35, bs 26—82, cs 21—25 ;
Fresser : 19— 26 ; Kälber: a ) — , b) 58—62 , cs 85—62 ,
d > 20- 30 ; Schafe : als 88, a2 ) 37—39, bis 84—35,
b2s 25—27, cs 28—32, d > 19— 23 ; Schweine : as —,
bs 46— 47, cs 44—46 , d > 41 —44, es 38— 40, Sauen 38
bis 40 Rm.

Devisennotierungen .
Berlin , 13 . November 1931 (Funk .

'

Buen .-Air . 1 Pes
Canada 1 k . D.
Konstand . 11 . P
Japan 1 Yen
Kairo 1 An. Pf .
London 1 Pfd .
Neuyork 1 Doll
Rio de J . 1 Milr .
Uruauay 1 Peso
Amsterd . 100 G.
Athen 100 Dreh .
Brüssel 100 Big .
Bukarest 100 Lei
Budp . 100000 Kr .
Danzitr 100 Gl.
Ilelscfs . 100 f . M
Italien tz)0 Lira
Juirols 100 Din .
Kowno 100 Litas
Kopenh . 100 Kr .
Lissab . 100 Esc .
OIso 100 Kr .
Paris 100 Frcs .
Prag 100 Kr .
Island 100 i . Kr .
Riga .
Schweiz 100 Fcs .
Sofia 100 Leva
Spanien 100 Pes .
Stockh . 100 Kr .
Reval .
Wien 100 Schill .

Geld Brief
13. 11. | 13. 11.
1138 i 1142
3 .796 ! 3804

2-058 2062
1631 1635
15 .91 15 .95
4.209 4217
0259 0.261
1868 1872

16963 16997
5-195 5 205
5854 5866
2527 2533
73 28 7342
82 22 82-38
824 6-26

21 -73 21-77
7 .473 7-487
4216 42-24
9016 90-34
1444 14-46
88-41 88 -59
1653 16-57
1247 12 -49
71 -68 71 -82
8122 81 -38
8219 82-35
3 057 3 -063
3676 36 -54
8966 89-84

112-79 113-01
58 -94 59 -06

Geld Brief
12. 11. 12 . 11.
1138 1142
3776 3 -784

2.058 2-062
1634 16 38
15-94 15-98
4-209 4-217
0259 0-261
1868 1-872

16983 170-17
5.195 5-205
5866 58-78
2 527 2-533
73 28 73-42
8227 82-43
829 8-31

2178 21-82
7 .473 7-487
42.11 42-19
9041 90-59
1449 14-51
89 .41 89-59
16-55 16 -59
1247 12 -49
7168 71 -82
8122 81 -38
82 24 82 -40
3 067 3 -063
3676 36-84
9016 90 -34

11289 113-11
58.94 59 -06

Züricher Devisen vom 13. Nov . Paris 20. 11 % ,London 19.35 , Neuyork 5 .12 % , Belgien 71 .10, Italien
26 .42% , Spanien 44.50, Holland 200 .16 , Berlin 121.15,Wien 71 .50, Stockholm 100,60 , Oslo 108 , Kopenhagen
110, Sofia 3.71 , Prag 15 .16, Warschau 57.80, Budapest
90.02% , Athen 6 .50, Konstantinopel 2.50 , Bukarest 8 08,HelsingforS 10 , Buenos Aires 1.41 , Jgpg „ 2 52

Elozelstuche
aus hochwertigen Qualitäts -
stoffen zu außergewöhnlich
billigen Preisen .

RUD . HUGO

DIETRICH
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Mädels und Buben , kommt mit
Euren Eltern in unsere Abteilung .K&rlnuhe 4i in der

3. Etage
IC wertvolle (Preise tCC Vroetpreiee ,

sind zu gewinnen !

. . WM * SnlzfeM
Qualitätsmöbelin allen Holzarten nach
eigenen und gegebenen Entwürfen .

Fabrikpreise .

Versteigerungen i

zOrnls-Brrstelgllimg .
DlcuSla «, den 17 . und voraussichtlich am

18. November , beginnend jeweils vormittags
l> Uhr und mittags 2 Uhr . tlfartenstr . 42 :
1 Pianino (Schicdmevcr ) , 1 Klubsofa , 2 Klub¬
sessel. 1 Auesuatisch , sonstige Tische , Stühle ,
Lehnsessel . Korbsessel , 1 Ruhebett , l Konjol
mit Spiegel , 1 Büfett , l Stlberschrgnk , 1
Kaitenubr , 2 Wanduhren . 1 Diplomaten¬
schreibtisch . Bilder . Spiegel . 1 Kommödchcn
( antik ) , 2 ausgerichtete Betten , 2 Nachttische ,
I Waschkommode mit Marmor und Sviegel -
ausiass, 1 Spicgclichrank , sonstige ein- und
zwe .türig « Schranke , l Sekretär . Figurcn -
itänder , 1 Nähmaschine, l Flurgarderobe , 1
Stehleitcr , Küchenmöbcl, GaSkochherd , Hänge¬
lampen . elektrisch . Mansarden - und Svetcher-
sacheu , Brennmaterial , Araucu - u . Herren -
kletder, Leib - , Bett - und Tischwäsche , Glas ,
Porzellan . Mctallsachcn , Koch- und Küchcu -
geschirr . Bodcntcppi <l>e , Läufer , Borlageu .
i>cnst« rbel)änge , 1 Staubfauacr , 1 Partie
alte Flaschenweine , sowie allerlei verschie¬
denartiger Hausrat .

Boeglcr , Vorsitze,«der des OrtSgerichts .

Samstag , 14 . November , « achmittags 3 Uhr .
«erftetger« ich in meinem Lokal,

Krenzstr . 3 , Ging . Zirkel , i . freiw. Auftr . :

vr. eich. Speise- und Wohnzimmer
dunkel aeb .

Eoia mit Umb . . Alurttsch , Polstcrstühlc .
Büfetts , Spicgelschränkc , Betteu m . oder o.
Matratzen . Schreibtisch, Kommoden , Nacht¬

tische, Gasherd , -

tomb.Wdio^rlunmovh.m.Lmttfp.
Grammophone , Gr .-Platten . Iaszschlagzeug,

komvl . MturtinrWung
Svüldoppelbccken , Ausgussbecken , Spiegel ,
div . Armaturen f . Installationen . Kmder -

kaufladcn u . a . m .
AnktiouShans Schwer . Tel . 4852.

Größte Auktionshalle am Platze .

Zwangs-
Bersteigerung.

Montag , d . 1«. Roo .
I '.ISI , uachmitt . 2 Uhr,werde ich in Karls¬
ruhe . im Pfandlokal ,

Herrcnstrasse 45»,
gegen bare Zahlung
im Bollstreckungswege
össeutlich versteigern :

1 Posten Photoappa -
rate , 1 Posten Stühle ,
1 Küchcnbüs. . 1 Stand¬
uhr , 1 Motorrad , ein
Schreibtisch. 1 Schuh¬
macher- Nähmaschine, 4
Nähmaschinen . Ferner
mir Bekanntgabe im
Pfandlokal , an Ort u.
Stelle - verschied . Prit -
schcnwagcn. verschied .
Backe reiein richtungs¬

gegenstände und eine
Kreissäge .

Karlsruhe . den
18. November 1931.

Schul » ,Gerichtsvollzieher .

»SS >»2 » S !

Aus 1. Avril

7-8 ZiMMl-
Mnimg

gesucht im Zentrum
(2. oder 3, Stocki oder
4—5 Zimm . -Wohuuug ,
der Neuzeit entsp
cheud (nicht im Zen¬
trum ) . Angebot« mit
Preisangabe unt . Nr .
1084 i . Tagblattbürv .

Mod . praktische
5 M .-MH«.
mit Bad , Mansarde ,
Borholzstr . 15, hochpt .,
für 125 .U zu verm .
Näh . : Georg Fleisch-
mau « , Augustasir . 9.
Telephon Nr , 2724 .

Nähe « aiserplav
4 große Zimmer

mit Küche , Bad und
reich ! . Zubehör , sofort
ob. später zu vermiet .
Näheres :

Leopoldsvlatz 7». IV.

ms orangene
und triele andere interesiante Bilder bringt
die heutige Ausgabe der illustrierten
Wochenschrift des Karlsruher Tagblattes
„Dl* Rundschau “.

Bestellen Sie ProbenummerI
Bestellschein untenstehend

im
E
Wi
W
M
M

K
W
K
M

ms
W

„Sportverftand“
muß der Schneider haben
Die Sportanzüge bei Sport-
Müller legen davon Zeugnis ab,
daß ihre Hersteller von Sport
etwas verstehen . Sie sind ideal
für Straße und Sport übrigens
Kosten Sportanzüge nach Maß
nicht mehr als fertige. Sie soll¬
ten sich auch einen zulegenI

*
‘SSlMfoit

Kaiserstr. 221 , hat schon welche
in reiner Wolle für RM. 38 .-

(nur solange Lager)

Renzettlf » «

4 Zim.-Wch«.
Neue Bahirhofstr . mit
einger . Bad . Etagen¬
heizung usw. sofort od .
später zu vermieten .
Näh . Norkstr. «5. II .

4 Zim.
mit Zubehör i. 2. St .,
neu hergericht., elektr .
Licht , in »eutral . Lage,
Preis monatl . 7» Jl .
auf 1. Dezember zu
vermieten . Angebote
unt . Nr . 1087 I. Tag .
blattbürv erbeten .

Sonn . gr . 4 Zimm .-
Wobug . m . Bad . Be-
ranoa . Gartenanteil ,fr . Lage, in aut . Haus«
mit oder ohne Man¬
sarde, zu vermieten .
2 . Stock. Näheres

Maxaustr . 38 . vart .
Kleine

2 Zim.-Wchn.
an kl. Familte od . an
alleinsteh. Person »u
vermieten . Näheres :
Schützenstrasse 37, III .

3—6 Zimmcr-
vart . , mit Bad , evtl .
Zentralhrlzung , Ost-
Westlage. Bahnhosn . .evtl . m . Büroräumen ,
zu verm . , Tel . 8917 .

Kronenstrasse 47, II .
ist ein«

2—3 Zimmer-
Wohnung

sofort od . später preis¬
wert zu verm . Näh .

Backerei Stern .
Weltzienftr . 8 . mod.

3 Zim .'
sos. od . spät , zu verm .
Näher , Weldlensti . 8.Televvon 2888 .

8 Zilll.-WM.
» . Zubehör im 2. St .
sofort »u vermieten .

Zähringerstr . 8, I .
4 Zimmer mit ein-

gericht. Bad a . s. Büro
geeign . , sos. zu verm

Stesanienstrahe 61.
Wer würde m . Beam¬
tenwitwe 4 Z.- Wohng.teilen ? Angebote unt .
Nr . 5987 i . Tagblattb .

(T
Herren - Hemden

nach Maaß
Tadelloser Sitz und gute Qualitäten

V- - J
Preislage von Mk . 9 .50 an

Himmelheber & Vier
Kaiserstraße 171 Telefon 1158

Zwei schön« , groß«
Z Z.-töoluiungeo
aus 1. De, , ds . Js .
zu vermieten , Angeb.
unter Nr . 1076 ins
Tagblattbüro erbeten .

Zimmer
f ottit. Wohn - und
Schlaf,im .. 2 Bett . , zuvm . Krieassir . 80, II .

Gut möbl . Zimmer
el. Licht , zu vermiet .

Norkstrahe 17. II .
Zimmer , möbl . oder

leer , an berufst . Frl .
od. Herrn bill . zn vm.
Gabelsberaerktr . 4 , I V .

möbliert « MlNtt
el . Licht , in ruh . Haufe
zu vermieten .
Leopoldstrasse 46. III .

An den

ruoer
Karlsruhe i. B. 46

Ich bitte um Zusendung der heutigen Ausgabe
Ihrer illustrierten Wochenschrift „Die Rundschau "
und um gleichzeitige Zusendung der Allgem . Ver¬
sicherungs - Bedingungen über die mit dem Bezug
der Illustrierten verbundenen Unfall -Versicherung

Name

Beruf

Ort u . Straße

Möbl . Zimmer
mit 1 od . 2 Betten , zuvermieten . Bahnhof .
Nabe . Marie - Alexan -
draurasse Nr . 31 .

Möbl . Zimmer , auch
vorüberaeh . . zu verm .
Soficnstrass « 18, III .
Gross, gut möbl . mit

Klavier u . kl . Zim « .,
auch vorüberaeh .. zu
vermieten . Kimmel ,
KrieaSstrahe 84 .
Schön möbl . sev . Pari -
Zimmer mit Kochgel .
»u vermieten .
Bcilchenstr . 7 . Hth . II .
Eleg . . gut heizbares
Balkonzimmer

mit el . Licht zu vcrin .
evtl , volle Pension .

Lammftrassc 5 . III .

Frdl . möbi . 3imm.
Nähe Svnntagsplatz .
prcisw . zu vermieten .

Zollvltrasse 25, Hl .
Sonnig . Zimmer .

aut möbl . (evtl , leeri ,
ohne vis -ävis , zu vm.
Anzuscbcn nachmitt ,

toartenstr . 54 . III .
Gut möbl . Zimmer

m . Schreib !., evtl , mit
Klaoicrbenütz . f . 25 .M
monatl . zu vermieten .
Rudolsstrasse 26 , lV . ,
Nähe Durlachcr Tor .

Möbl . Mansarde
u . grob . Zimmer sos.
billig zu vermieten .
Werdcrstrasse 81, III .

Elllllsir
bell, geräumig , zu ver¬
mieten . Preis 20 Jl .
Etsenlohrstr . 33, pari .

Manl .-Zimmer
gross , leer , beizb . , auch
z, Möbcleinstellen ge¬
eignet . v. 1 . Dez. ». vm .

Kaiscrftrah « 11 , II .
Schönes , sonn. Zim¬

mer , gut möbliert , an
sol . Hrn . aus 15. Nov.
zu vermieten .Adlerstr . 45, III . , r .

Möbl . Zimmer
>« vermiet . Douglas »
ltrabe 20 vart recht ? .

Leeres Zimmer .
el . Licht , heizb . , sofort
od . 1 . Dez. zu verm .
Preis 15 Jl monatl .

Norkstr. 38, I .. links .
Möbliert . Wohn - n.

Schlafzimmer , mit od .
ohne Küchenbenütz., zu
verm . Bunfenftr . 8 , vt.
Gut möbl . Zimmer

evtl . 2 Betten , billig
zu vermieten .
Leopoldftr . 48, 4 Tr ,

Grobe leere Mansarde
iofort zu vermieten .
Gerwigstr . 54. IV . . l .
Möbl . Zimmer sofort

zu verm . Preis Ä> M .
e-chillerstr 23 , II . . r.
Gut möbl . Zimmer

an solid. Herrn billig
zu vermieten .Kaiserstr . .213 , 3 Tr .
luidt 'iniiitl Lokal»

Einger . Laden , Spe -
erei - , Backwaren . Kas-
ccftube. m . 8 Zimm .-

Wohunng , in allern .
2! äbe Karlsruhe , iveg -
zngshalb . los . zu ver¬
mieten . Angeb . unter
Nr . 1099 i . Tagblattb .

mietgesuche

In d. Nähe d. -
g
atten? od. Hardtwal¬
es eine sonnige
4 Zimmerwohuuug

mit Bad u . sonst . Zu¬
behör v . 2 Pers . im 1 .
od . 2. Stock in gutem
Hause gesucht . Angeb .
mit Preisang . unter
2tr . 6001 i . Tagblattb .

Nach Gottes Wille durfte heute abend % 7 Uhr
mein innigstgeliebter , unvergeßlicher Gatte , mein
herzensguter , treusorgender Vater

Alexander Reiff
Kaufmann

nach einem leidensvollen Lebensabend seinen
Wanderstab niederlegen .

KARLSRUHE, den 12 . November 1931 .
Wielandtstraße 2, II.

Tiefgebeugt :
Kätchen Reiff , geb . Wittmer .
Lotte Reiff .

Beisetzung : Montag , den 16 . November , nach¬
mittags Y2 3 Uhr.

Mtig.
stunde»« . Adr . zu er-
tag . i . Tagblattbürv .
Anwäri . i . mittleren

Staatsd . (Finauzgeh .)
sucht Verdienst ausser¬
halb Bürozcit . gl. w.
Art . Angeb . uni . Nr .
6688 i. Tagblattb . erb.

Zu verkaufen

Möbel
aller Art , einzeln«
Stück« , sowie ganze
Haushaltungen kaust

<?. Walter .
Waldbornstrab « 30 .

Meine liebe Frau , unsere gute Mutter und Groß¬
mutter

Anna Eugenie Fertig
geb. Holderbadi

ist am 10. ds . Mts. von ihrem lausten Leiden durch
einen sanften Tod erlöst worden.

Die Beerdigung hat am 13. November in aller
Stille stattgefunden .

Karlsruhe , den 14. November 1931 .
Gartenstr . 36 b.

Die trauernden Hinterbliebenen :
Wilhelm Fertig, Rektor i. R.
Berta Krämer , geb . Fertig.
Josef Krämer , Hauptlehrer.
Friedhilde und Fritz Krämer .

Beamlenwitwe sucht
mm 1. Avril 1932
2-3 Zim .-Wohn.

in aut . Hanse. Angeb.
u. Nr . 5999 i . Tagblb .

2-3 Zim.-UIofin.
»eräum ., m . Bad , auf
I. Avril v. rub . iviiet.
r«I. Ang . m . Preis u.
» r . 1888 i . Tagblattb .
4-5 ZiM.-WoW .

aus Mär ^ - Avril ge¬
sucht. Angeb. m . Prs .
u . Nr . 1180 i . Tagblb .

Offene steilen

Kennen Sie schoit un¬
sere erstklassige

tzeitzmangel
mit der Si « sich eine
ante

EMenr
verschaffen können ?
Wenden Si « sich so¬
fort au uns !
Ph . Löh« G . m . b . H . .
Hennef lSieal Nheinl .

Wäschereiingschineu.
(ifegr. 1882 .

20

Kaisersh l̂K
Ecke Hfrteh»^

Elehtrola-
Grammophon

mit zirka 70 Platten ,
schwarz pol . , Neuwert
Jl 900 .—, für 450 .U
zu verk. Angeb . unter
Nr . 1103 i . Tagblattb .

838 Benz-
mercedes

Limousine.
sehr gut erhalt . , preis¬
wert zu verkauf . An¬
gebote unter Nr . 1102
ins Tagblattbürv erb.

kfaft nenerFutftspelz
ibraun ) f. 28 M z , uff .Gartenstr . 30 . III .

fjobcllinntt
(mit sranz . Zange bc-
vormgtl zu kau«, ges .
Job . iirtedr . Licbel.

Gebrauchtes
Kiuder - Zweirad ,Luslreisen . zu kaufen

gesucht . Angeb . unter
Nr . 5896 i . Tagblattb .

Leimersheim (Pfalz ) .
Kleinlieferwagc «

gebr. od . ausgedient .
3 od . 4 Rad . zu kauf,
gesucht . Angeb . uuter
Nr . 5884 i . Tagblattb .

Wer erteil . Unterricht
im Herreu -

Haarschnciden
gca. Vergütung ? An¬
gebote unter 9fr . 1098
ins Tagblattbüro erb.

Dkl . H . -Wiut «rmant «l
f . gr . schl . sstlg . bill . zu
» ff , Gartenstr . 40 . III .

Eins . Schlafz., iveiss
, . Matratz ., «schrank.

Wafchkomm. (Eiche ) , 2
Stühlen , 180 Jl , 2fl.
Gasherd , fast neu mit
Gestell, 28 Jl . Beiert -
bcimer Allee 12, NI . l.

Wenig , gebr. , komvl.
Kuchenelnrichtung aus
Privat »egen bar zukaufen gesucht . Pelz ,Kaiicrallee Nr 1

Marken - ffahrrad od .Nahm . dav . Preis an
Krenzskrnß« 28, IV.

Familien-(Hacbricfyten.
Gestorben.

Elisabeth Ernst Wwe . , geb . Schimpf, Offen -
bürg . — Ferdinand Gut , Pforzheim. — Berta
Reister Wwe . , 76 Jahre alt , Pforzheim. —
Rosine Schöninger, geb. König, 35 Jahre alt,
Grimbach. — Johann Martin , 65 Jahre alt ,
Heidelberg . -— Katharina Eiermann, geb -
Reinmnth , 72 Jahre alt , Mannheim.

5 ■o Hypotheken
Geld , nur Ia C'T «.
Stelle . Ausf .
31t . 5098 i . Tagb^

STÄDTISCHE
SPARKASSE
KARLSRUHE

halten dieEinzahlungen »
und sichern den Zahlungsverkehr!
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